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Gin beimtüdifcher Streich 17 


Syene Familie hofft, das Kind, das die Hoffnungen auf das 
Vermögen Durdéreuzt, werde wie alle Kinder alter Leute 
ffrofulds, ſchwächlich, eine Mifgeburt fein. Wird es lebens- 
fähig werden? 

Die Familie erwartet bie Nieberfunfe Ihrer Frau mit ber 
Angft, wie fie bas Haus Orléans während ber 0 
der Herzogin von Berri Degte: eine zweite Tochter würde ohne 
die brüdenben Juli-Bedingungen den Thron ber jüngeren Linie 
veríd)affen; Heinrich V. rif bie Krone an fih. Seitdem war 
das Haus Orléans gezwungen, alles zu wagen. Die Creigniffe 
brachten ibm den Gewinn. 


Mutter und Tochter fommen im Abftand von neun Tagen 
nieder. 

Das erftgeborene Kind Karolines [በ ein bleiches und mageres 
Mädchen, das nicht am Leben bleiben wird. 

Das lfebtgeborene Kind ihrer Mutter ift ein 6> 
Junge von zwölf Pfund, mit zwei Zähnen unb 7 
Haar. 


Sie haben fich fechzehn Sabre einen Sohn gewünſcht. Es 
ift bas einzige Ebeúbel, das Sie vor Freude toll macht. 

Denn bre verjüngte Frau erlebt in biefem Wochenbett, was 
man den Altmeiberfommer nennt: በዩ ftillt, fie Dat Mich! ¡br 
Zeng ift frifch, fie ift weiß und rofig. 

Mit vierzig Jahren wird fie eine junge Frau, fauft Strümpf- 
den ein, geht in Begleitung einer Bonne aus, (áumt Häubchen, 
ſchmückt Müschen. Alerandrine hat fif) bareingefunben, በዩ 
belehrt Durch ihr Beifpiel ihre Tochter; በዩ ift entzückend, fie ift 
glücklich. 
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fie gebt zu (ren Verwandten, um Ihnen dort Triumphe zu bes 
reiten, fie zeige (con auf biefer Reife በዩ Bosheiten ber Liebe, 
fie wird Frau. Dann wird በዩ Mutter unb Amme, und in biefer 
Lage voll niebliher Schmerzen [በ weber ein Wort nod) eine 
Minute gur Beobachtung frei, fo vervielfaht find in ihr bie 
Sorgen, unb es [በ unmöglich, über eine Frau zu urteilen. 

Drei ober vier Fabre eines vertraulichen Lebens haben Sie ges 
braucht, bis Sie etwas ſchrecklich Trauriges, einen 8 +۸٥ 
dauernder Schreden, entdecken fonnten. 

Ihre Frau, diefes junge Mädchen, bem die erften Freuden 
des Lebens unb ber Liebe Anmut und Get verlieben, bas fo 
fofett, fo munter, fo lebhaft, deffen Eleinfte Bewegung entzücend 
und fprechend war, bat fangfam ihre natürlichen Künfte, eine 
nach der anderen, abgelegt. 

Endlich haben Sie bie Wahrheit entbedit! Sie find vor ihr 
zurüdgefcheut, Sie glaubten fid) zu täufchen; aber nein: Karos 
line bat feinen Geift, በዩ [በ plump, fie verftehe weber zu fpaßen 
noch ernft zu reden, በዩ bat mitunter fogar wenig Saft. Sie 
find entfegt, Sie fehen fich für immer verpflichtet, diefes „Liebe 
Kaͤtzchen“ über Dornenpfade zu geleiten, auf denen Sie 6 
Eigenliebe in Fegen zurüclaffen würden. 

Sie waren fon oft Durch Antworten betroffen, bie in Gefell- 
ſchaft höflich angenommen wurden: man hatte gefchwiegen fate 
zu lächeln; aber Sie Hatten bie Gewißheit, bag fif) bie Frauen 
nach Ihrem Weggang anfaben und fagten: 

„Haben Sie Frau Adolf ۳ 

„Arme fleine Grau, fie ۳ 

„Sürchterlih dumm.” 

„Wie Dat er, ber bod) gewiß ein Mann von Geift ift, በዩ 
nehmen fónnen? . . .“ 
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Um fid) für das Schweigen zu entfchädigen, zu bem bie jungen 
Mädchen verurteilt find, fpricht Karoline ober, beffer gefagt, 
በዩ plappert; fie will Eindruck machen und fie macht ibn: nichts 
Hält fie zurück; fie wendet fid) an bie hervorragendften Männer, 
an bie bebdeutendften Frauen; fie läßt fid) vorftellen, fie 
foltert Sie. In Gefellfchafe geben, heißt für Sie, zum Märtyrer 
werden. 

Sie beginnt, Sie übel gelaunt zu finden: Sie paffen auf, 
das ift alles! Schließlich halten Sie በዩ in einem £feinen Freundes- 
freis feft, denn fie bat Sie fon mit Leuten auseinanderges 
bracht, von denen Ihr Vorteil ۰ 

Wie oft haben Sie nicht bie notwendigen Crmahnungen 
verfchoben, wenn Sie በዩ am Morgen beim Erwachen (don 
geneigt gemacht batten, Ihnen zuzubören! Cine Frau Hört felten 
zu. Wie oft find Sie nicht vor ber Laft Ihrer ۷ 
lichen Pflichten zurückgeſchreckt? 

Sollte bie Schlußfolgerung Ihrer amtlichen Mitteilung nicht 
lauten: 

„Du biſt ?" 

Sie ahnen die Wirkung Ihrer erften Lektion, Karoline wird 
fid) fagen: | 

„Ach, ich bin geiftlos!” 

Keine Frau nimmt Dies je in gutem Sinne auf. Seder von 
Ihnen wird den Degen ziehen unb ben Krieg bis aufs Außerfte 
führen. Sechs Wochen nachher fann ihnen Karoline beweifen, 
bag fie ficher Geift genug bat, um Sie in ein Labyrinth zu 
führen, obne bag Sie es bemerfen. 

Erſchreckt über diefe Ausficht, ergehen Sie fid in Redens⸗ 
arten, Sie helfen በፊ damit, Sie fuchen nach einem Mittel, bie 
Pille zu verfügen. 
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ficherfte Methode, geiftreich zu fein. In Gefellfchafe liebe man 
ben, der uns zubört. 

Ha, Sie haben das Cis gebrochen, Sie find auf ber 
fpiegelnden Fläche Schlittſchub gelaufen ohne fie zu rigen, Sie 
fonnten ber wütendften, wildeften, wachfamften, bellfichtigften, 
unrubigften, fehnellften, eiferfüchtigften, feurigften, beftigften, 
fchlichteften, gemanbteften, unvernünftigften, vorfichtigften Chimäre 
der geiftigen Welt fchmeicheln: ber Eitelkeit einer 
Srau!... 

Karoline bat Sie fromm in ihre Arme gebrüdt, fie bat 
Ihnen für Ihre Rarfchläge gedankt, በዩ liebe Sie dafür um fo 
mehr; fie will von Ihnen alles annehmen, fogar den Geift; በዩ 
fann dumm fein, aber was mehr wert ift, als bübfche Dinge zu 
fagen, በዩ verftebt, fie zu tun! . . . fie liebt Sie. Aber በዩ wünfcht 
aud, Shr Stolz zu fein! Es handele fid) nicht barum, fih 
gut zu leiden, elegant und fön zu fein; Sie follen በ68 auf 
ihre Intelligenz werben. 

Sie find der glüdlichfte Mann auf Erden ba fie fid) aus 
diefer erften ehelichen Klemme zu ziehen vermochten. 

„Wir geben heute abend zu Frau Deschars, wo man nicht 
weiß, wie man fid) unterhalten foll; wegen ber Schar von 
jungen Frauen und jungen Mädchen, bie dort find, werden 
alle möglichen unfchuldigen Spiele gefpielt; bu wirft feben! . . ." 
fagt fie. 

Sie find fo glüklih, bag Sie Melodien vor fid) binfummen, 
während Sie in Hemd und Unterbofe, allerlei Sachen bei fid) 
ordnen. Sie gleichen einem Hafen, der auf bem taubuftenden, 
blühenden Rafen feine Hunderttaufend Sprünge mache. Sie ziehen 
Ihren Schlafrod erft im duferften Falle an, wenn das Früh- 
ſtück auf bem Tiſch ftebe. 
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Das Wort fat unter andern aud) die Bedeutung des 
Bofen, ein Hauptwort, das in ber Afthetit das Gegenteil vom 
Guten ausbrüdt; 

des Obels, ein Hauptwort, das taufenderlei Krankheiten bezeichnet; 

bann ber Briefpoft, der 4 

und fchließlich bes Koffers in verfchiedenfter Form, aus Rof- 
Haar oder Leder, mit Henfeln, der leicht beweglich ift, ba er zur 
Beförderung von Reiferequifiten dient, würde ein Mann aus der 
Schule Delilles fagen. 

Für Sie, den Mann von Gift, entfaltet bie Sphinx ihre Reize, 
fie breitet ihre Flügel aus, በዩ fenfe fie wieder; fie zeigt SS nen ihre 
Lómentagen, ihren Frauenhals, ihre Roflenden, ihr intelligentes 
Haupt; በዩ [መበር ihre geweihten Binden, በዩ richtet (id) auf und 
enteilt, fommt zurück unb entfernt fich, fegt ben Plag mit ihrem 
fiirchterlichen Schweif; fie läßt ihre Krallen bfigen, fie ziehe fie 
ein; fie lächelt, በዩ webelt, በዩ brummt; በዩ blidt wie ein fröhliches 
Kind, wie eine ዩርበበዩ Matrone; በዩ ift vor allen Dingen 50800] 

„sch babe es aus Liebe gern." 

„Ich babe es chronifch gern.“ 

„Sch babe es mit Dichtem Fell gern.“ 

„sh babe es geheim gern." 

„Sch babe es gern offen.” 

„sch babe es mit Pferden gern.“ 

„Ich babe es gern, weil es von Gott komme”, bat Frau 
Deschars gefagt. 

„Wie Daft bu es gern?” fragen Sie Ihre Frau. 

„Ich babe es auf legitime Weife gern.“ 

Die Antwort Ihrer Frau wird niche verftanden unb verfeßt 
Sie in bie Sternengefilde der Unendlichkeit, wo der Geift, von 
ber Menge der Erfcheinungen geblendet, nichts zu erfaffen vermag. 
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Sie benfen an die in Leinwand gewicelte Flafche mit warmem 
Baffer, bie Ihre Frau bei großer Kälte an ۱0۲6 Füße legt. 

bie Wärmflafche vor allem! ... 

bie Nachthaube, 

das Tafchentuch, 

die Papilloten, 

bie Hemdſpitzen, 

bie Stickerei, 

die Machtjace, 

Nor Geiben, 

das Kopfkiffen, 

das Nachetifchchen, wo Sie nichts Paffendes finden. 

Es [በ das größte Glück der Antwortenden, fih an bem 
Anbli des irregeführten Odipus zu weiden, den jedes für richtig 
gehaltene Wort bem Gelächter ausfegt unb bie feineren Menfchen 
zieben es fehließlich vor, fid) befiegt zu erklären, wenn fie fein 
Wort mit all den Erklärungen zufammenreimen fónnen, ftatt 
drei beliebige Hauptworter zu nennen. Mach ber Regel bes 
unfchuldigen Spiels werden Sie dazu verurteilt, in den Salon 
zurüczufehren, nachdem Sie ein Pfand gegeben haben; aber Sie 
find durch bie Antworten Ihrer Frau fo febr gereizt, bag Sie 
das Wort zu erfahren wünfchen. 

„Mal“, ruft Ihnen ein Eleines Mädel zu. 

Sie verfteben alles, weniger bie Antworten Ihrer Frau; fie 
bat bas Spiel nicht mitgefpielt. 

Weber Frau Deschars,noch eine ber jungen Frauen Bat verftanben. 

Man Bat gemogelt. 

Sie empóren fid), es gibt einen Aufruhr junger Mädchen, 
junger Frauen. Man fucht, man zerbricht fid den Kopf. Sie 
wollen eine Erklärung, und alle teilen Soren Wunfch. 
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er fanm gáfnen, bag man glauben fónnte, es werbe ein 
Mord begangen, und (chreten, wie bei den aufreizendften Aus: 
fchmweifungen. 

Er famm feine am Tage zuvor geleifteten Schwüre brechen, 
das im Kamin angezlindete Feuer und bie Kerze im Leuchter 
brennen laffen, fchließlih trog dringender Arbeiten wieder 
einfchlafen. 

Er fann feine bereit ftebenden Schuhe verfluchen, bie ihm 
ihren fchwarzen Mund entgegenftrefen und ihre Obren auf: 
richten. 

Er brauche bie fráblernen Fenfterklinfen nicht zu feben, auf bie 
durch bie Vorhänge ein leuchtender Sonnenftrabl fällt, 

bie mahnenden Schläge der bebarrlihen Pendelubr niche 
zu beachten, 

er kann fih in bie Polfter vergraben mit den Worten: 
„Seftern, ja geftern war es febr Dringend, aber heute niche 
mebr. Geftern [በ ein Marr, Heute [በ ber 9Beife; zwifchen 
beiden liegt bie Nacht, bie Mat bringt, bie Macht, bie erleuchtet... 
Sch [ር hingehen, ich follte es tun, ich babe es verſprochen ... 
Sch bin ein Faulpelz . . . aber wie foll ich ber Weichheit meines 
Bettes voiberfteben? Ich babe (dade Füße, id) bin ۵۲ 
Erané, ich bin zu glücklich ... Sch will bie unwirflichen Horizonte 
meines Traumes wiederfeben und meine Frauen opne ۲ 
unb bie gefliigelten Geftalten und die lieblichen Naturen. ۶ 
lid) babe id) ein Körnchen Salz gefunden, um es bem ftets 
enteilenden Vogel auf den Schwanz zu freuen, Zuele Kofette 
ift auf den Leim gegangen, ich balte በዩ . . ." 

Ihr Bedienter [ርበ Ihre Zeitungen, er öffnet Ihre Briefe, 
er läßt Sie in Rube. Und Sie fchlafen wieder ein, gewiegt von 
dem unbeftimmeen Lärm ber erften Wagen. Dieſe ſchrecklichen, 
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ungeftümen, rafchen, mit Fleiſch befabenen Wagen, diefe Karren 
voll milchgefülltee Blechkannen, bie ein teuflifches 6ء٥۱‎ 
verurfachen und über das Pflafter bolpern, rollen wie auf Watte, 
fie erinnern Sie entfernt an das Orchefter Napoleon Mufards. 
Wenn Shr Haus in allen Fugen erzitteré und in feinen 
«Sundamenten bebt, fo fommen Sie fif) vor wie ein Seemann, 
den Zephyr wiegt. 

All biefen Freuden feßen Sie allein ein Ende, indem Sie Sybre 
Dede abmerfen, wie man nad) der Mahlzeit bie Gerviette ۶ 
fammenfnüllt, und fich auf Shrer‘... ach, man nennt bas ۶۴ 
Sißgelegenbeit... erheben. Und Sie ſchimpfen fich felbft aus, 
fagen einige Orobbeiten wie: „Ach, Donnerwetter, man ۵ 
aufíteben. — Ein eifriger Yager, der gute Beute machen 
will, mein Freund, muß früb auffteben... und du bt ein 
Zaugenichts, ein Faulpels . . .“ 


Sie bleiben auf demfelben Fleck. Sie betrachten Shr Simmer, 
Sie fammen Ihre Gedanken. Endlich fteigen Sie aus bem 
Bett. 

Pıöglich! 

Sapfet! 

Durch eigene Willenskraft! 


Sie gehen zum Feuer, Sie feben nad) der liebensmwürdigften 
aller Pendelubren, dazwifchen äußern Sie Ihre fo 0 
Hoffnungen: 

„Dingsda [በ faul, id) werde ibn noch ۳ 

„Sch werde laufen!” | 

„Ich Dole ihn ein, wenn er fd)on fortgegangen ift.“ 

„Man wird gewiß auf mich gewartet haben.“ 
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Zwei Stunden vor Tag wedt Sie Karoline ganz feife und 
fagt zu Ihnen febr fanft: 

„Mein Freund, mein Freund! . . .“ 

„Was? brennt es? Was? . . .“ 

„Nein, fchlafe, id) babe mich geirrt; ber Zeiger ftanb ba, 
fhau Der! Es ift erft vier Uhr, bu fannft noch zwei Stunden 
Tchlafen.” 


Einem Mann fagen: „Du fannft nur noch zwei Stunden 
fchlafen,” — ift es nicht, im Kleinen, fo, wie wenn man zu 
einem Verbrecher fagte: „Es ዘበ fünf Uhr morgens, um halb ache 
Ube gebes los” ..? Der Schlaf [በ durch einen grauen 
‘Gedanfen geftórt, ber wie eine flatternde Fledermaus immer 
‘wieder an bie Wände bres Gehirns ftóft. 


Eine Frau [በ darin genau wie ein Dämon, ber fommt, um 
die ihm verkaufte Seele zu holen. Sobald es fünf Uhr fchlägt, 
tönt Ihnen die, ad), zu bekannte Stimme Ihrer Frau ins 
Ohr: በዩ verftärfe den Tonfall unb fagt mit einer graufamen 
Milde. 

„Adolf, es ift fünf Uhr, fteb auf, mein Freund.“ 

„aaa... jaaaha . . .“ 

„Adolf, bu wirft deine Sache verfäumen, du Daft es felbft 
gefagt.” 

#1000000 . . . jaaa...“ 

Sie drehen den Kopf in Verzweiflung bin und ber. 

„Auf, mein Freund, ich babe geftern alles vorbereitet . . . 
Mein Käschen, du mußt fortgeben: voillft bu deine Verabredung 
verfäumen? Alfo (teh auf, Adolf, mach doch! Es [በ Sag." 

Karoline erhebt fid) und wirft die Deden weg: fie legt 
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Nah fünf Stunden, zwifchen elf unb zwölf Uhr, Commen 
Sie zurüd, um zu frühftüden. Das Stubenmäbchen ift an ber 
Türe, im Stiegenhaus, auf bem Treppenabfag unb plaudert mit 
einem Kammerbdiener; fie bringe fid) in Sicherheit, wenn fie Sie 
Hört oder fiebt. Ahr Bebienter bedt ben Sifd ohne Eile, er faut 
zum Fenfter hinaus, er bummelt, er komme und gebt wie ein 
Menfch, ber weiß, bag er viel Zeit bat. Sie fragen, wo ۳۷۶ 
grau fei, Sie glauben, በዩ fei aufgeftanben. 

„Önädige Frau [በ noch zu Bert”, fagt das Stubenmäbchen. 

Sie finden Ihre Frau ſchmachtend, trig, müde, eingefchlafen. 

Sie hat die ganze Nacht gemacht, um Sie zu weden, በዩ bat 
fic) wieder niedergelegt, fie Dat ۰ 

Sie find die Urfache aller Störungen. 

Wenn das Frühftük niche fertig ift, fchiebe fie es auf ۴ 
Jortgeben. Wenn fie nicht angezogen, wenn alles in ۵ 
ift, fo ift es Ihre Schuld. Auf alles, was (chief gebt, antwortet fie: 

„sch babe bid) fo frith wecken müffen!^ 

„Der gnübige Herr [በ fo 6 aufgeftanben", ift bie allge- 
meine Begründung. 

Sie müffen frühzeitig fchlafen gehen, weil Sie früh aiite 
ftanden find. 

Sie fam wábrend des Tages nichts tun, weil Sie früh 
aufgeftanden find. 

Achtzehn Monate fpäter fagt fie noch: ,Obne mid) wärt bu 
nie aufgeftanden.” 

Zu Foren Freunden fagt fie: „Mein Mann ۱۱۱۵ . . . 
Ad, opne mich, wenn ich nicht da ware, würde er nie auf: 
(leben. " 

Gin Herr mit ergrauendem Haar fagt zu ihr: „Das (price 
für Sie, gnábige Frau.“ 
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Diefer Wagen mit vier Rädern, auf englifchen Federn, ift 
bidbüudjig und ähnelt einem Nouener Schiff; er 0۵6 ۶ 
fcheiben und unendlich viele praßtifche Vorrichtungen. An ۸۲ 
Tagen dient er als Kalefche, an Regentagen wird er ein Coupé! 
Leiche von Anfeben, [በ er mit fechs Perfonen beladen unb ers 
۱0960۲6 Ihr einziges Pferd. 

Auf bem Rückſitz prangen gleich Blumen bre blühende, 
junge Frau und deren Mutter, eine riefige vielblättrige Stod- 
rofe Diefe beiden Blüten bes weiblichen Gefchlechts ۱ 
und reden von Ihnen, während ber Räderlärm, Ihre Suter, 
pflichten, Dazu noch Shr váterfid)er Argmohn Sie hindern, bem 
Geſpräch ۰ 

Borne fiBt eine hübfche faubere Bonne, bie auf ben Knien 
ein Eleines Mädel Hält; Daneben ftrahle ein Knabe in totem ges 
falteten Hemd, der fid) aus bem Wagen Dinausbeugt, auf Die 
Polfter Dinaufffetterm will und fid) taufend Ermabnungen zus 
zieht, von denen er weiß, bag es nur Droßungen find: bas 
„Sei bod) brav, Adolf” oder „Sch werde bid) nie mehr mit: 
nehmen“ aller Mamas. 

Die Mutter ift von bem ausgelaffenen Jungen im geheimen 
böchft gelangweilt; fie Dat fid) zmanzigmal geärgert, und zwanzig⸗ 
mal bat das Andi bes Eleinen eingefchlafenen Mädchens በዩ 
beruhigt. 

„Ich bin Mutter”, fagt በዩ ۰ 

Und fie 06۲6 auf, ihren leinen Adolf feftzubalten. 

Sie haben die glänzende Idee verwirklicht, Jre Familie 
fpazieren zu fahren. Am Morgen find Sie von Haufe fort- 
gefahren und bie benachbarten Parteien legten fich in bie Fenfter, 
voller Neid auf Shr Vermögen, das Ihnen bag Vorrecht 
gibt, ins Freie zu fahren und beimgufehren, ohne auf die öffent- 
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gemacht. Das Pferd fiebt einem wittenden gel ähnlich. Sie 
paben Angft, bag es lahm wird, Sie ftreicheln mit ber Peiefche 
darüber Din, mit einer gewiffen Melancholie, bie eg verfteht, denn 
es (doütteft den Kopf wie ein Poftpferd, das feiner beflagens- 
werten Eriftenz müde ift. 

Sie halten etwas auf diefes Pferd, es iff ausgezeichnet; es 
bat zwölfhundert Franken gefoftet. Wenn man die Ehre Dat, 
Familienvater zu fein, fo ſchätzt man zwölfhundert Franfen, wie 
Sie biefes Pferd ſchätzen. Sie fehen bie erfchredende Höhe 
ber außerordentlichen Ausgaben voraus für ben Fall, dag Coco 
ausruhen ۰ 

Sie werden ¿wei Tage bei Foren Beforgungen Stellwagen 
benüßen. 

Sbre Frau wird maulen, weil fie nicht ausfabren fam; fie 
wird ausgeben unb eine Drofchke nehmen. 

Das Pferd wird Sonderausgaben verurfachen, bie Sie auf 
ber Rechnung Ihres einzigen Stallburfchen finden werden, eines . 
einzigartigen Stallburfchen, auf ben Sie wie auf alle einzigartigen 
Sachen ۰ 

Sie drüden diefe Gebanfen in ber fanften Bewegung aus, mit 
ber Sie bie Peitſche auf bie Flanken des Tieres fallen laffen, 
das im ſchwarzen Staube der Straße vor ber VWerrerie fic) 
"66. 

Sn biefem Augenblic Dat fid) ber Eleine Adolf, der nicht weiß, 
was er in dem Rollfaften anfangen foll, betrübt in feiner Ge 
jufammengefauert und feine Großmutter fragt ihn beunruhigt: 

„Bas Daft bu?" 

„sch babe Hunger”, antwortet das Kind. 

„Er fat Hunger”, fagt die Mutter zu ihrer Tochter. 

„Und wie follte er nicht Hunger paben. Es [በ halb fechs, 
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wir find nicht einmal bei der Barriere und find feit zwei Stunden 
unterwegs.“ 

„Dein Mann hätte uns auf bem Lande fónmen zu Mittag 
effen laffen.“ 

„Er läßt fein Pferd lieber zwei Meilen mehr laufen und fährt 
nad) ۳ 

„Die Köchin würde ihren freien Sonntag gehabt haben. Aber 
Adolf Dat ja recht. ወሪ ift eine Erfparnis, zu Haufe zu effen“, 
antwortet bie Schwiegermutter. 

„Adolf,“ ruft Fore Frau, Durch das Wort Erfparnis aufgereigt, 
„wir fahren fo langfam, bag ich feefran werde, und du fährft uns 
gerade durch den ſchwarzen Staub. Woran denfft bu? Mein 
Kleid unb mein Hut find bin.” 

„Wäre bir lieber, bag bas Pferd drauf gebe?” fragen Sie 
und glauben, fchlagfertig geantwortet zu haben. 

„Fs handele fid) nicht um dein Pferd, fondern um dein Kind, 
das Hungers ftirbt: es Dat (eben Stunden nichts gegeffen. 
Peiefch bod) das Pferd. Wirklich, man fónnte glauben, bag du 
mehr an deiner Mábre, als an deinem Kinde hängft.“ 

Sie wagen nicht, dem Pferd einen einzigen Peitfchenhieb zu 
verfeßen, es hätte vielleicht noch Kraft genug, fid) gufammens 
zunehmen und ۰ 

„Nein, Adolf legt Wert darauf, mich zu verbriegen, er fährt 
langfamer”, fagt bie junge Frau zu ihrer Mutter. ,¿$abr, mein 
Lieber, fahr, wie du willft. Und bann wirft bu (agen, ich bin vers 
fchwenberifch, wenn bu fiebft, bag ich mir einen neuen Hut faufe." 

Darauf erwidern Sie mit Worten, bie im Geraffel der Räder 
verloren geben. 

„Aber bu antworteft mit Gründen, bie feinen Sinn haben“, 
ruft Karoline. 
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Sie fprechen und wenden dauernd den Kopf bald bem Wagen, 
bald dem Pferd zu, um ein Unglück zu vermeiden. 

„But! Zieh an! wirf uns um, bu wirft uns los. Am Ende, 
Adolf, ftirbt bein Sohn vor Hunger, er iff ganz blag! . . .“ 

„Und doch, Karoline, er tut, was er fann”, fagt bie Schwieger- 
mutter. 

Nichts mache Sie fo ungeduldig, wie von Ihrer Schwieger- 
mutter in Schuß genommen zu werden. Sie ift falfch, በዩ ift ent- 
zückt darüber, Sie mit ihrer Tochter in Streit zu feben; fie 
ſchüttet ganz feife und mit unendlicher Vorfiche Ol ins Feuer. 

Als Sie an der Barriere ankommen, [በ Ihre Frau ftumm, 
fie fagt nichts mehr, fie hält bie Arme gefreut, fie mag Sie 
nicht anfeben. Sie haben weder Seele, noch Herz, noch Gefühl. 
Nur Sie fónnen folche Luftpartien erfinnen. Haben Sie das 
Ungíüd, Karoline daran zu erinnern, baf በዩ am Morgen 
fefbft diefe Partie im Namen ihrer Kinder und deren Gnáprerin 
(fie በ die Kleine) gewünſcht Dat, fo werden Sie unter einer 
Lawine froftiger und fpiger Nebensarten begraben. 

Cie nehmen alles hin, „um nicht bie Milch einer Frau, bie 
ጠሀዩ und der man allerlei nachfehen foll, fauer zu machen“, wie 
Ihnen bie graufame Schwiegermutter ins Opr fagt. 

Sn Shrem Herzen bergen Sie affe Furien des Oreft. 

Auf die feierlichen Worte des Beamten: „Haben Sie nichts 
zu verzollen?” antwortet Sore Frau: 

„Sch verzolle viel fchlechte Laune und viel Staub.” - 

Sie lacht, ber Beamte lacht, Sie befommen Luft, Ihre Frau 
in 55 Seine zu werfen. 

Zu Shrem Unglück erinnern Sie fid) eines fröhlichen und 
fafterbaften Wefens mit einem rofa Hütchen, das in J rem 
Tilbury búpfte, als fie vor fechs Jahren bier vorúberfubren, 
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Seder fann bie feltfame Tatfache beobachten, beren Urfachen 
jedoch beinahe unbeftimmbar find, bag feftlich geffeibete und für 
eine Gefellfchaft bereite Männer gegen alle Gefpräche und Aus- 
fünfte einen ausgefprochenen Widerwillen begen. Sym 0 
des Aufbruch find bie meiften Chemdnner ſchweigſam und tief 
verfunten in je nach dem Charakter verfchiedene Gedanken. Die 
Antwort geben, haben furze und bündige Worte. 

Jn biefem Augenbli werden die Frauen duferft anzüglich, 
fie ziehen Sie zu Rate, fie wollen Ihre Meinung darüber hören, 
wie der Stiel emer Rofe zu verbúllen, ber Büfchel von Erika 
zu Düngen, eine Schleife zu binden fei. Es handelt fid) nie 
um biefen Sirlefanz, fondern um በዩ felbft. 

Mach einer hübfchen englifchen Redensart angeln fie nad) Kom- 
plimenten, und manchmal nach mehr als Komplimenten. 

Cin Schulkind würde bemerfen, was fich hinter biefen ۰ 
tigen Vorwänden verbirgt; aber ihre Frau [በ Ihnen fo bekannt 
unb Sie haben fo oft über ihre moralifchen und £örperlichen 
Vorzüge geplaubdert, bag Sie fo graufam find, Ihre Meinung 
kurz nad) Ihrem Wiffen und Gewiffen zu fagen; und Cie 
zwingen dadurch Karoline zu dem entfcheidenden Wort, das für 
alle Frauen, felbft nad) zwanzigjähriger Che graufam aus: 
zufprechen ift: 

„Mir feint, ich gefalle dir niche?” 

Durch diefe Frage auf das richtige Gebiet gelockt, überhäufen 
Sie fie mit Lobfprüchen, wertlos wie bie geringgeachteten Heller 
und Pfennige Ihrer Bérfe. | 

„Das Kleid [በ entgüdenb! — $ habe bid) noch nie fo 
gut angezogen gefehen! 一 Das Blau, das Nofa, bas Gelb, 
bas Rot (wählen Sie) (tebe dir ausgezeichnet. — Die Frifur 
ift febr originell. — Wenn du in ben Ballfaal ot, wird 
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dich alles bewundern. — Du wirft nicht nur die Schönfte 
fein, fondern aud) bie Beftgefleidete. — Alle werben wütend 
fein, nicht deinen Sef mac zu haben. — Die Schönheit ënnen 
wir nicht verfchenken; aber der Geſchmack በ wie der Gett, 
etwas, worauf wir ftolz fein können . . ." 

„Findeſt bu, meinft bu das ernftlich, Adolf?“ 

Sore Frau fofettiert mit ihnen. Sie wähle biefen Augens 
ሀበይ um Ihnen Ihre vermutlichen Gedanken über diefe ober 
jene (rer Freundinnen zu entloden und um Ihnen ben Preis 
ber fd)ónen Sachen beizubringen, bie Sie loben. Nichts ift 
zu feuer, um Sbnen zu gefallen. Sie (chick bie Köchin hinaus. 

„Sehen wir”, fagen Sie. 

Cie fidt das Stubenmäbchen hinaus, nachdem fie ben 
Friſeur hinausgeſchickt bat, und beginnt fich vor dem Spiegel 
zu Dreben, und zeige Ihnen ihre glorreihe 6 

„Sehen wir”, fagen Sie. 

„Du Daft es febr eilig“, antwortet fie. 

Und fie ziert fih, indem በዩ fid) zur Schau በዩ[፣ wie eine 
in ber 9fusfage eines Delifateffenbándlers großartig bergerichtete 
fone Frucht. 

Da Sie febr gut gefpeift haben, küſſen Sie fie auf bie Stirn, 
Sie haben feine Luft, Ihre Urteile zu wiederholen. Karoline 
wird ernft. 

Der Wagen ift vorgefabren. Das ganze Haus fiet zu, wie 
gnábige Frau fortfábre; በዩ [በ bas Meifterwerf, daran jeder 
Hand angelegt Dat, unb alle bewundern das gemeinfame ۰ 

Sore Frau fährt ab, beraufche von fid) felbft und wenig ¿us 
frieden mit Ihnen. Sie fehreitet glorreich in ben Ballfaal, wie 
ein geliebtes Bild, bas erft im Atelier vom Maler geliebfoft, bann in 
den riefigen Louvre-Bafar, auf bie Ausftellung geſchickt wird. 
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Aber fchlieglich holen Sie ben Wagen doch. 

Ihre Frau fteigt mit einer ftummen Wut ein, fie wirft fid) 
in eine Ce, wickelt fid) in ihren Mantel, freust bie Arme im 
Pelz, rolle fid) wie eine Kage zufammen und fpricht fein Wort. 


O Gemánner! wiffet es, ihr könne in biefem Augenblick alles 
gut machen, alles verbeffern, unb niemals fehle bier ein Ungeftüm 
wie bei Liebenden, bie fich den ganzen Abend mit flammenden 
Blicken geliebtoft haben! Ja, Sie können በዩ im Triumph ¿us 
rückgewinnen, fie bat nur nod) Sie, Ihnen bleibe bie Möglichkeit, 
Ihre Frau zu bezwingen. Ad, was! Sie fagen ihr einfäl- 
tiges, leeres und gleichgültiges: „Was Daft bu?" zu ihr. 


Ariom 


Gin Ehemann foll immer wiffen, was feine Frau bat, denn 
fie weiß immer, was fie nicht bat. 


„Mich friert”, fagt fie. 

„Der Abend war prächtig.“ 

» $90, o, feine ausgefuchte Sefellfchaft! Man Bat heutzutage die 
Manie, ganz Paris in ein Loch einzuladen. Bis auf bie Stiege 
ftanden die Frauen; die Toiletten werden Ire zugerichtet, 
meine ift Din." 

„Man bat fid) ۲۳ 

„Ihr andern, ihr fpieft, und Damit ift alles getan. Seid ihr 
einmal verheiratet, gebt ihr euch mit euren Frauen ab, wie fid) 
Löwen mit Malerei abgeben.“ 

„sch erkenne dich nicht mehr; bu warft fo Deiter, fo glücklich, 
fo fef, als wir famen." 

„Ach, ibe verftehe uns nie! Ich babe dich gebeten, fortzugeben, 
unb du 186) mich da, als ob bie Frauen je etwas opne Grund 


58 Kleine Leiden des Cheftandes 


täten. Ihr babe Gett, aber in gewiffen Augenbliden feid ihr 
wirklich eigentümfic), ich weiß nicht, woran ihr benft. . .“ 

Hier angelangt, nimmt ber Streit zu. Wenn Sie Ihrer Frau 
beim Ausfteigen bie Hand geben, faffen Sie ein Stück Holz; 
በዩ fagt Sygnen ein: Dante, mit bem fie Sie in die Reihe ihrer 
Bedienten berabfeßt . . . 


Sie haben Ihre Frau vor dem Ball niche mehr als nachher 
verftanben, Sie folgen ifr mit Mühe, fie feige nicht bie Treppe 
binauf, fie fliegt. Es gibt einen fompletten Bruch. 

Das Stubenmädchen [በ mit in Ungnade gefallen; fie wird 
mit einem Sa und Nein empfangen, troden voie Brüffeler Zwiebad, 
und በዩ fd:ofudt es, mit einem fchiefen Blid auf Sie. 

„Der Herr hat es nie anders gemacht!” fagt በዩ brummenb. 

Sie allein fonnten die Laune der Ginábigen ändern. Die 
Gnädige legt fic, በዩ will fid rächen; Sie haben fie nicht ver- 
ftanben, በዩ verftehe Sie überhaupt niche. 

Sie legt fid) in der verdrieglichften und feindfeligften ۴ 
in ihre Ede; በዩ [በ in ifr Hemd, in ihre Nachtjade, in ihre 
Nachthaube eingewickelt wie ein Ubrmacherpafet, das nad) Oftindien 
aefcbidt wird. Sie fagt weder Gute Nacht, noch Guten Tag, 
noch mein Freund, nod) Adolf zu Ahnen; Sie eriftieren nicht, 
Sie find ein Mehlſack. 

Ihre Karoline, bie fünf Stunden vorher in bemfelben Zimmer 
wie ein Mal berumfchnellte und fo reizvoll war, ift jeBt wie ein 
Bleiflog. Wären Sie die Tropen in Perfon, zu Pferd am 
Aquator, Sie würden bie Gletſcher biefer Éleinen perfonifizierten 
Schweiz nicht zum Auftauen bringen, bie zu fchlafen fcheint, unb 
bie Sie im Notfalle von Kopf bis zu Fuß in Cis verwandeln 
würde. Fragten Sie fie aud) Qunbertmaf, was fie bat, bie 
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Die Logik der Frauen 


Sie glauben, ein mit Vernunft begabtes Gefchöpf geheiratet 
zu haben, Sie Haben fich ſchwer getäufcht, mein Freund. 


Artom 


Die empfindfamen Wefen find feine vernünftigen Wefen. 
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Gefühl ift nicht Verftand, Verftand ift fein Vergnügen, und 
Vergnügen ift gewiß fein Verftand. 

„Oh, mein Herr!” 

Sagen Sie: ۳ 

Sa, ach! Sie flogen das Ach aus der Tiefe Ihrer Brufthöhle, 
geben wütend davon ober ziehen fich betäube in Jor Simmer 
zurüd. | 

Warum? Wie? Wer Dat Sie beftegt, getötet, niebergemorfen ? 
Die Logik Yhrer Frau, bie weder die Logik des Ariftoteles ift, 

noch bie des Ramus, 

noch bie des Kant, 

noch die des Condillac, 

noch bie des Robespierre, 

nod) bie Napoleons, 

bie aber all biefen Logifen ähnlich ift, unb die man bie Logik 
aller Frauen beißen muß, bie Logik ber englifchen Frauen ebenfo 
wie ber Sytafienerinnen, der Stormaninnen und der 71 
(ach, die find unbefiege!), ber Pariferinnen, fchlieglich der Frauen 
auf dem Monde, wenn es Frauen in diefem nächtlichen Lande 
gibt, mit denen fid) bie irdifchen Frauen offenbar verftepen — 
da fie Engel find! 


Das Gefpräh bat fib nah bem Frühſtück entfponnen. 
Geſpräche können in Haushalten immer nur in biefem Augenblid 
ftattfinben. 

Gin Mann könnte, auch wenn er wollte, mit feiner Frau im Bett 
fein Geſpräch führen: በዩ [በ allzufehr im Vorteil gegen ihn und 
vermag ihn zu leicht zum Schweigen zu bringen. 

Sf man jung, fo bat man Hunger, wenn man bas Chebett 
verläßt, in dem eine hübſche Frau liegt. Das 44 
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„Erft mit fieben Jahren”, erwidert fie. „Die Prinzen werden 
von ihren Erzieherinnen erft mit (eben Sabren den Erziehern 
übergeben. So fagen bas Gefe& unb die Propheten. Syd) weiß 
nicht, warum man bie Rechte der fürftlichen Kinder niche auf 
bie bürgerlichen Kinder ausdehnen follte. ft bein Kind fort- 
gefchrittener als fie? Der König von Rom . . .“ 

„Der König von Rom ift nicht maßgebend.“ 

„Sft der König von Rom nicht ber Sohn des Kaifers?... 
(Sie gibt dem Gefprád) eine andere Wendung.) Das [በ wohl 
etwas anderes? Willft du nicht bie Kaiferin anffagen? Sie 
wurde vom Doktor Dubois entbunden, in Gegenwart von . . .” 

„Davon rede ich ۲ 

„Du läßt mid) nie zu Ende reden, Adolf.“ 

„Ich fage dir, bag ber König von Rom, ber faum vier 
Sabre alt war, als er Frankreich verließ, nicht als Beifpiel 
dienen ۳ 

„Das bindert nicht, bag ber Herzog von Bordeaur mit fieben 
Sabren feinem Erzieher, dem Herzog von Riviere, übergeben 
wurde.” (Ein Effekt der Logik.) 

„Was den Herzog von Bordeaur betrifft, fo ift es anders.” 

„Du gibft alfo zu, bag man ein Kind vor fieben ۱ 
nicht in ein Penfionat geben fann?” fagt fie mit Empbafe. 
(Gin andrer feft.) 

„Das babe ich überhaupt nicht gefagt, meine liebe Freundin. 
Es [በ ein großer Unterfchied zwifchen öffentlicher Erziehung 
und privater Erziehung.“ 

„Darum will ich Karl noch nicht ins Penfionat geben, er 
muß noch fráftiger werden, um dort einzutreten.” 

„Karl [በ febr Eräftig für fein Alter.” 

„Karl? , . . ob, die Männer! Karl ift. von febr ۲ 
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Konftitution, das Dat er von ርኝሀበርበ. (Das „Sie“ fängt an.) 
Wenn Sie Sbren Sohn loswerden wollen, fo (een Sie ihn 
nur ins Penfionat . . . Aber ich beobachte (chon einige Zeit, 
bag Sie Ihr Kind fatt haben.“ 

„Nun alfo! id) babe jebt mein Kind fatt; du but out, Wir 
find für unfere Kinder verantwortlich gegen በዩ fefbft! man muß 
endlich mit der Erziehung Karls beginnen; ዩር nimmt bier 
fchlechte Gewohnheiten an, er gehorcht niemandem, er glaubt der 
Herr über alles zu fein; er teile Schläge aus und niemand 
gibt fie ipm zurüd. Cr foll unter feinesgleichen, [ርክበ wird er 
den unausftehlichften Charakter befommen." 

„Dante, ich erziehe alfo mein Kind fchleche?“ 

„Das [ዐበዩ ich nicht; aber Sie werden immer ausgezeichnete 
Gründe finden, es bei fich zu ۳ 


Hier bat das „Sie“ gemechfelt, und das Geſpräch befommt 
auf beiden Seiten einen bittern Son. 

Sbre Frau will Sie durch fich felbft franfen, aber fie ver: 
fet fid Durch bie ۰ 


„Das fagen Sie fcblieflidh! Sie wollen mir mein Kind 
fortnehmen, Sie haben bemerkt, bag es zwiſchen uns (tet, Sie 
find eiferfüchtig auf Ihr Kind, Sie wollen mid) nach Belieben 
tyrannifieren, und Sie opfern Syoren Sohn! Op, id) bin ge- 
fcheit genug, Sie zu verftehen.“ 

„Aber Sie machen aus mir einen Abraham, der zum Meffer 
greift! Werden Sie nicht nod) fagen, daß es gar feine ۴۲۶ 
gibt? Die Penfionate find leer, niemand gibt feine Kinder ins 
Penfionat.” | 
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„Sie wollen mid) auch zu lächerlich machen“, erwidert fie. 
„Sch weiß, bag es Penfionate gibt, aber man gibt feine Knaben 
mit fechs Sabren ins Penfionat, unb Karl wird in feines 
kommen.“ 

„Aber, meine liebe Freundin, fag bid) niche Dinteigen." 

„Als ob id) mich je Dinreigen (iege! Sch bin ein Weib und 
verftehe zu ۳ 

„Seien wir vernünftig.“ 

„Sa, id) babe genug von ber Unvernunft.” 

„Es [በ bobe Zeit, bag Karl lefen und fchreiben lernt; 
۱۳۵66۲ würde ዩር Schwierigkeiten Haben, bie ihn ٠” 


Hier reden Sie zehn Minuten fang opne Unterbrechung und 
fliegen mit einem: , Mun?” deffen Betonung ein äußerft gebogenes 
Fragezeichen vorftelle. 

„Ach,“ fagt fie, „es [በ noch zu früh, Karl ins Penfionat zu 
geben.” 


Da ift nichts zu machen. 


„Aber, meine Liebe, Herr Deschars Dat feinen Eleinen Jules 
trogbem mit fechs Jahren ins Penfionat gegeben. Sieb bir 
bie Penfionate an, du wirft riefig viele Kinder mit feda 1 
darin finden.” 

Sie reden weitere zehn Minuten opne Unterbrechung, unb 
wenn Sie abermals ein „Nun?“ aufmwerfen, antwortet fie: 

„Der Eleine Deschars ift mit Froftbeulen zurückgekommen.“ 

„Aber Karl Dat Froftbeulen zu Haufe.” 

„Nie“, fagt fie großartig. 
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Weiblicher ۶ 


affen wir es uns gefagt fein: Der jefui- 
eifchfte Sefuit unter ben Jeſuiten ift noch 
taufendmal weniger jefuitifch, als bie 
wenigft jefuitifche Frau. Urteilen Sie 
Danach, wie jefuitifch bie Frauen find! Sie 
find fo jefuitifc), bag felbft ber feinfte 
Jeſuit nicht erraten würde, bis zu welchem 
Grabe eine Frau jefuitifch ift, denn es gibt 
taufend Arten, jefuitifd) zu fein, und die 
Frau [በ fo geſchickt jeſuitiſch, bag fie 
bas Talent hat, jefuiti(c zu fein, opne 
jefuitifd) auszufehen. Man überführt felten einen Sefuiten, aber 
man beweift ipm manchmal, daß er Syefuit ift; verfuchen Sie 
einmal eine Frau davon zu überzeugen, bag በዩ jefuitif handele 
oder redet? Sie ließe fid) eher zerfleifchen, als zuzugeben, daf fie 
Sefuit ift. 
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Daß fie nicht ein Piano kaufen fann, (att eins zu mieten, 

oder der Mode nicht folgen. (Es gibt Frauen, bie alle Neu- 
beiten mitmachen, aber zu welchen Preifen?... Sie würde በፊ 
lieber zum Fenfter Dinausftürgen, als በዩ nachzuahmen, denn fie 
liebt Sie, በዩ vergießt Krokodilstränen. Sie verftebt folche Frauen 
nicht!) 

Daß fie nicht in den Champs-Clyfées fpazieren fahren fann, 
weich in den Wagen zurücdgelehnt, wie Frau von Fifchtaminel. 
(Das [በ eine, bie zu leben verftebt! und die einen guten und 
gebildeten und wohlerzogenen und glüclichen Mann Dat! Die 
rau würde durch's Feuer geben für ipn! ...) 

Schließlich find Sie in taufenb ehelichen Szenen gefchlagen, 
befiege Durch das logifchfte Gerede (der felige Tripier, ber felige 
Merlin find nur Kinder, das vorangegangene Leiden hat es 0 
manchmal bewiefen !) überwältigt Durch bie katzenhafteſten Zärtlich- 
keiten, durch Tränen, gefchlagen durch Ihre eigenen Worte; denn 
unfer folchen Umftänden ift eine Frau wie ein Jaguar in die 
Blatter ihres Haufes gebucht: fie feheint Sie nicht zu hören, 
Sie niche zu beachten; aber enefchlüpft Ihnen ein Wort, eine Gefte, 
ein Wunfch, ein Verfprechen, fo bewaffnet fie fid) Damit, ۲ 
es zu, bale es Ihnen Hundert- und bundertmal entgegen ٠ 
Sie find gefchlagen durch bie anmutigen Affereien: „Tuft du dies, 
fo tu ich jenes“. Sie fehachern bann mehr als bie Juden, als bie 
Griechen (die Parfums und feine Mädchen verkaufen), als 
bie Araber (bie ffeine Jungens und Pferde verkaufen), mehr 
als bie Schweizer, bie Genfer, bie Banfiers und, was fchlimmer 
ift als died alles, als bie Genuefen! 

Gefchlagen, wie man ift, entfchliegen Sie fid) endlich, 
einen geilen Teil Sores Kapitals in einem Unternehmen zu 
riskieren. 
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Fines Abends, in ber Oammerftunde, wenn Sie nebeneinander 
(ben, ober eines Morgens beim Aufwachen, während Karoline 
balb erwacht, rofig in ihrer weißen Wäfche daliegt, das Gefiche 
lachend in ihren Spigen, fagen Sie zu ihr: „Du willft dies! 
Du willft jenes! Du Daft mir dies gefagt! Ou Daft mir jenes 
gefagt! . . ." 

Schließlich zählen Sie in einem Augenblick die unzähligen 
Phantaftereien auf, mit denen fie oft und oft Jor Herz 
bedrangt bat, denn es gibt nichts Furchtbareres, als ben Wunfch 
eines geliebten Weibes nicht erfüllen zu können! Und Sie fagen 
endlich: 

„ut, meine Liebe, es bietet fich eine Gelegenheit, bunderttaufend 
Franken zu verfünffachen, und ich bin entfchloffen, diefes Gefchafe 
zu machen.” 

Sie erwacht, በዩ richtet fid auf dem, was man ihre Sigge- 
fegenfeit zu nennen pflegt, auf, fie fügt Sie, ob, ja . . . . (chin! 

„Du bift lieb“, [በ ihr erftes Wort. 

Reden wir nicht vom legten: bas [በ eine fabelbafte und umn: 
fagbare, ziemlich fonfufe Rlangfombination. 

„Jetzt“, fagt fie, „erkläre mir dein Gefchäfe!“ 

Und Sie verfuchen, das Gefchäft zu erklären. 

Anfangs verftehen die Frauen fein Gefchaft, fie geben fic 
ben Anfifein, es niche zu verfteben; በዩ verfteben es, wo, 
wann, wie fie es verfteben follen, zu ihrer Zeit, zur rechten 
Zeit, durch ihre Ginbifbung. Ihr liebes Gefchöpf, bie entzückte 
Karoline, fagt, Sie Hatten unrecht gehabt, ihre ۵ 
ihre Seufzer, ihre Qoiletfegefüfte ernft zu nehmen. Sie bat 
Angft vor bem Gefchäft, fie ſchreckt gurii vor Bürgen, Aktien 
und Hauptfächlich vor bem Betriebsfapital, bie Dividende ift niche 
klar... 


78 Kleine Leiden des Cheftandes 
Ariom 


Frauen paben immer Angft, wenn etwas geteilt wird. 


Schließlich fürchtet Karoline bie Fallſtricke; aber fie ift entzücke 
davon, zu wiffen, bag fie ihren Wagen, thre Loge, bie vers 
fdiebenften Kleider für ihr Kind ufm. haben fam. Sie rät 
Ahnen völlig von bem Gefchäft ab, doch ift fie fichtlich glücklich 
zu feben, bag Sie Shr Kapital bereinfteden. 
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Die erfte Epoche 


h, meine Liebe, id) bin bie glücklichfte 
Stau auf Erben, Adolf Dat fib 
foeben auf ein großartiges Gefchäft 
geworfen. — Sch befomme eine 
Equipage, — of! eine fehönere als 
bie von Frau von Fiſchtaminel: die 
ire [በ aus der Mode 4: 
bie meine wird Vorhänge mit Franz 
fen paben ... — Meine Pferde 

_ werben mausgrau fein, bie ihren 

find Füchſe, gewöhnlich wie Sechfer.“ 

,Gnübige Frau, das Gefchafe [በ alfo . . .?" 
„DÛ, glänzend, bie Aktien follen fteigen; er Dat es mir ۲ 

8 
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bevor er fid) darauf eingelaffen bat: denn — Adolf! — Adolf tut 
nichts, ohne fic) mit mir zu beraten . . ." 

„Sie find febr ۳ 

„Die Che [በ unerträglich ohne unbedingtes Vertrauen, und 
Adolf fagt mir alles.” 

Sie ober du, Adolf, Sie find ber befte Gatte von Paris, 
ein anbefungswürdiger Mann, ein Genie, ein Herz, ein Engel. 
Aud) bebütet man Sie vor Beláftigungen. Sie fegnen bie Che. 
Karoline preift bie Manner, — diefe Könige ber Schöpfung! — 
die Frauen find für በዩ gefchaffen, — der Mann [በ edel, — bie 
Che ift bie fehönfte Einrichtung. 

Drei, fechs Monate fang erefutiert Karoline bie glänzendften 
Solofonzerte über biefeg wunderbare Wort: Syd) werde reich fein! 
— ich werde taufenb Franken monatlich für meine Toiletten haben. 
一 So werde eine Equipage befommen!. . 

Vom Kinde [በ nur nod) bie Rede, um zu beftimmen, in 
welches Penfionat man es geben wird. 
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Zweite Epode 


Alfo, mein lieber Freund, wie weit [በ das Gefchäfe? 

Was macht dein Gefchäft? 

Und das Gefchäft, das mir einen Wagen vim. verfchaffen foll? 

Dein Gefchäft braucht lange ۰ 

Wann wird dein Gefchäft abgefchloffen fein? 

Das ift ein febr langwieriges ء٤“‎ 

Wann ift dein Gefchafe zu Ende? 

Steigen die Aktien? 

Mur du findeft Gefchäfte, bie nie zu Ende geben. 

Cines Tages fragt fie: 

„Machft du ein ۰“ 

Wenn Sie nad) ade bis zehn Monaten von bem Gefchäft 
zu fprechen beginnen, antwortet fie: 

„Ach, diefes Geſchäft!... Machft bu alfo wirklich ein Gefchäft?“ 
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Diefe Frau, bie Sie für dumm gehalten haben, fängt an, 
unglaublich viel Geift zu haben, wenn es gilt, fi über Sie 
luftig zu machen. 

Während biefer Periode bewahrt Karoline ein fompromittierenbes 
Schweigen, wenn man von Sy6nen fpriche. 

Oder በዩ fpricht übel von den Männern im allgemeinen: „Die 
Männer find nicht, was fie zu fein (deinen: man lernt fie nur 
fennen, wenn man mit ihnen zu tun bat.” — „Die Che bat 
Gutes und በ565 an fid." — „Die Männer verftehen nicht, 
etwas zu beenden.“ 
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zu ermitteln; übrigens macht es feiner Frau ein Vergnügen, 
wegen einer folchen Kleinigkeit einen Streit zu erregen. ft 
diefe Kleinigkeit, geftehen Sie auch Dies, nicht äußerſt fchmeichel- 
Daft für ben einen wie für den andern? 

So weit find Sie gefommen, aber nicht weiter. Trogdem 
begraben Sie auf dem Grunde Ihres Herzens und Ihres Gee 
wiffens einen ſchrecklichen Gedanken: Karoline bat Sbrer Er- 
wartung nicht entfprochen. 

Karoline hat Fehler, bie unter ben wogenden Fluten der 
Flitterwochen verborgen blieben, unb die bei der Ebbe der ۱ 
Sabreszeit an den Tag gekommen find. Sie haben off an diefe 
Zellen geftoßen, Jore Hoffnungen find wiederholt daran ge: 
fcheitert, wiederholt Dat bie Sehnfucht des jungen beiratsluftigen 
Mannes (wo find bie Zeiten bin!) mit ihren reich und ۶ 
taftifch befabenen Booten Schiffbruch gelitten... .: bie ۶ 
gefuchte Ware iff untergegangen, die Laft ber Che [በ geblieben. 
Kurz, um fid) eines Ausdruds der Sprache zu bedienen, in der 
Sie fid) mit fid) felbft über Shore Ehe unterhalten, — Sie fagen 
fib bei Karolinens Anblid: „Das ift nicht, was id) mir vor: 
geftelle habe!” 


Fines Abends, auf dem Ball, in Gefellfchafe, bei einem 
Sreunde, gleichgiltig wo, begegnen Sie einem feinen, fchönen, 
geiftvollen und guten jungen Mädchen; einer Seele, of! einer 
bimmlifchen Seele! einer wunderbaren Schönheit! Welch un- 
antaftbar woblgeftaltete Erfcheinung, Züge, bie dem Lebenstampf 
lange widerftehen werden, eine anmutige und eräumerifche Stirn! 
Die Unbekannte [በ reich, በዩ [በ gebildet, በዩ ftammt aus befter 
Samilie; überall wird fie fein, was fie fein foll, fie wird zu 
glänzen verfteben ober zu verfchwinden; በዩ ftellt in ihrer ganzen 
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Pracht und in ihrer ganzen Macht das erfräumte Wefen bar: 
Shr Weib, bie Sie immer würden lieben fónnen, fie würde 
immer Ihren Eitelfeiten fchmeicheln, fie würde Ihre Syntere(fen 
bewunderungswürdig verftehen und fördern. Sie ift zart unb 
Deiter, dies junge Mädchen, das all bre edlen Leidenfchaften 
werke! das Ihre erlofchenen Wünſche entzündet! 

Sie betrachten Karoline mit einer finftern Verzweiflung, und 
ion flagen Schattengedanfen, mit ihren Flebermausflügeln, 
mit ihrem Geierfehnabel, mit ihrem Nachtfalterleibe gegen bie 
Wände des Palaftes, in dem Ihr wunfchentflammter Geift gleich 
einer Golbampel feuchter. 


Crfte Strophe 
Ad, warum habe id) geheiratet? ad, was für eine unfelige Idee! ih habe mid 
für ein paar Taler fangen laffen! Was? Es ift aus, ih fann nit nur eine 


Frau haben. Ad! bie Türken find febr gefeit! Man flieht, bag der Verfaffer 
bes Koran in ber Wüfte gelebt ۱ 


Zweite Strophe 
Meine Stau ift Frank, በዩ buffet mandmol am Morgen. Mein Gott, wenn 


es im Ratſchluß Deiner Weisheit flebt, Karoline von biefer Welt abzuberufen, 
fo fu e$ fhnell zu ihrem Glide unb bem meinen. Diefes Engels Zeit it um. 


Dritte Strophe 


Aber ih bin ein Ungeheuer! Karoline ift bie Mutter meiner Kinder ! 
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junge Mädchen! ... Sie ift weiß wie das Segel des galionens 
geſchmückten Schiffes, bas ſchätzebeladen, in Cadireinfabre, unb voie fie 
durch feine vollendete Form ben habgierigen Kaufmann bezaubert. 

Ihre Frau erkläre fido, glücklich, bewundert zu werden, ۲ 
ſchweigſames Ausfehen. Das zarte junge Mädchen! Sie (een es mit 
gefchloffenen Augen ; es beherrſcht Ihr Denken, unb Sie (agen dann: 


Fünfte und legte Strophe 


Gottlich! Anbetungswürdig! Gibt es zwei fole Frauen? 
Rofe der ۱1 

Elfenbeinerner Turm! 

Himmlifhe Jungfrau! 

Abende unb Morgenftern! 


Seder bat feine Litaneten, Sie fprechen ihrer vier. 

Am nadften Tag ift Fore Frau enfgüdenb, በዩ Duftet niche 
mehr, fie braucht feinen Doktor; wenn በዩ plaßt, fo píagt fie 
vor Gefunbfeit; Sie haben fie viermal im Namen des jungen 
Mädchens verflucht, und viermal wurden Sie von ihr gefegnet. 

Karoline weiß nicht, bag auf dem Grunde Ihres Herzens 
ein frofobifartiged, aber panzerlofes rotes Fifchlein zappelt, das 
in das Bereich ber ehelichen Liebe eingefperre ift wie ein andres in 
ein Gefäß. 

Einige Tage vorher patte Ihre Frau zu Frau von ۰ 
taminel von Sbnen in ziemlich gweideutigen Ausdrücken gefprochen; 
Ihre (hone Freundin befuche fie, und Karoline fompromittiert 
Sie darauf durch feuchte und lang auf Ihnen ruhende Blide; 
(ie rühme Sie, በዩ fühle fic) ۰ 


Erinnerungen unb. b Ran 5 2 D. 


— 3 AD 
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96 Kleine Leiden des Cheftandes 


biefem nautifchen SDunft befindet; und fann man bie Klippen 
vermeiden d" 

Man befindet fih da, verftehen Sie? ebenfogut nad) zehn 
Monaten Che wie nach zehn Sabren: je nad) bem Gang bes 
Schiffes, nach feinem Segel, nad) dem Wind, ber Kraft von 
Ebbe unb Flut unb vor allem ber Zufammenfeßung des Schiffs- 
volés. Nur paben bie Seeleute bloß eine Art, an den ۲ 
zu gelangen, während bie Ehemänner erfreulicherweife taufend 
paben, um den ihren zu finden. 


Beifpiele 


Karoline, Ihre Ex⸗Hirſchkuh, Shr Er-Schag, ber ganz bieder 
bre Frau geworden ift, (tie በቆ viel zu Der auf 0 
Arm, wenn fie auf dem Boulevard fpazieren gebt, ober findet 
es viel vornebmer, Ihnen nicht mehr ben Arm zu geben. 

Oder በዩ Debt mehr ober minder junge, mehr ober minder 
gut gekleidete Männer, während fie ehemals niemanden fab, 
felbft wenn ber Boulevard ſchwarz von Düten war und mehr 
von Stiefeln als Stiefelchen ballte. 

Ober fie fagt, wenn Sie beimtommen: „Das [በ nichts, bas 
[በ ber gnädige Herr!” ftatt: „Ach, das [በ Adolf!” bas fie mit 
einer efte, einem Blid, einer Betonung fagte, bie an ihre 
Bewunderer erinnerte: Endlich eine Glückliche! (Diefer Aus: 
ruf einer Frau fchließt zwei Zeiten in fich: diejenige, in ber fie 
aufrichtig ift, und diejenige, in ber በዩ beuchelt mit: „Ach, bas [በ 
Adolf!“ Wenn በዩ ausruft: „Das [በ nichts, bas ift ber gnábige 
Herr!” Hale fie es nicht für nötig, Komödie zu fpielen.) 

Oder, wenn Sie etwas (pater nad) Haufe fommen (um eff Uhr, 
um Mitternacht) ... ſchnarcht በዩ! Gin ärgerliches Kennzeichen! 
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100 Kleine Leiden des Cheftandes 


Flöhen und Sforptonen das lAftigfte ift, weil fein Mostitoneb bat 
erfunden werden können, um (id) gegen fie تاو‎ 

Die Tarantel ſticht nicht fofort: fie beginnt um Ihre Obren 
zu faufen, und Sie miffen noch nicht, was es ift. 

So fagt Karoline ohne alle Veranlaffung mit dem natür- 
lichften WAusfehen der Welt: „Frau Deschars Hatte ein febr 
{hones Kleid an, geftern . . .“ 

„Sie bat Gefd)mad", antwortet Adolf, one etwas zu denfen. 

„Das bat ifr Mann ift gefchenkt“, erwidert Karoline, bie 
Achſeln ۰ 

„Ach!“ 

„Sa, ein Kleid für vierhundert Franken! Sie bat bas fchönfte, 
das fid) aus Sammt herſtellen .“ 

„Vierhundert yranfen!^ ruft Adolf aus unb nimmt die Haltung 
bes Apoftels Thomas ein. 

„Aber es [በ zweimal umgefchlagen und Dat ein Wieder. . .“ 

„Sr fennt fid) aus, ber Herr Deschars!” antwortet Adolf, 
indem er fid) zu Scherzen flüchtet. 

„Richt alle Männer find fo aufmerffam", fagt Karoline ۰ 

„Wie ۳ 

„Aber, Adolf . . . an bie Doppelte Breite unb die Korfage zu 
benfen, damit das Kleid noch verwendet werden fann, wenn es 
ausgefchnitten niht mehr modern fein wird . . ." 

Adolf fagt bei fih: „Karoline will ein ۰ 

Der arme Mann! . ..! . . .! 


Einige Zeit darauf ftattet Herr Deschars das Zimmer feiner 


` Frau neu aus. 


Dann läßt Herr Deschars bie Diamanten feiner Grau nad) 
ber neuen Mode umfaffen. 
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wieder Dineinfticht, unter einer Menge von verfchiedenen uns 
erwarteten Bormánden, bod) bedient በዩ fid) übrigens Dabei 
ber fehmeichelbafteften Freundfchaftsworte und der hübfcheften 
Sormen. 

Adolf, geftochen, bis er fi) von Stichen tätowiert vorfommt, 
tut fchlieglich das, mas eine gute Polizei, eine Regierung, ein 
Stratege tut. (Siehe das Werf von Bauban über Angriff unb 
Verteidigung der befeftigten Orte.) Er verftándigt Frau von 
Fiſchtaminel, eine nod) junge, elegante, etwas fofette Frau, und 
er legt fie (der Verbrecher Dat fid) Dies feit langer Zeit vor- 
genommen) als Pflafter auf Karolines äußerft empfindliche 
Haut. 

O Sie, ber Sie oft ausrufen: „ch weiß nicht, was meine 
Stau bat!” . . . Sie werden diefe Seite höherer 6 
£üffen, denn Sie finden bier ben Schlüffel zum Charafter 
aller §rauen!... Aber በዩ fo gut fennen, wie ich በዩ 
fenne, heiße nicht, በዩ genau fennen: fie fennen fid) felbft 
nicht! Schließlich bat, wie Sie wiffen, fogar Gott fid über die 
Einzige getäufcht, die er zu beberrfchen gehabt und bie zu erfchaffen 
er fid) die Mühe genommen fatte. 

Karoline will wohl Adolf zu jeder ሸበ ftechen, bod) diefe 
Befugnis, von Zeit zu Zeit eine Welpe auf den Ehegatten (ein 
gerichelicher Ausdrud) zu jagen, ift ein ausfchließlich der Gattin 
vorbebaltenes Recht. Adolf wird ein Ungeheuer, menn er nur eine 
einzige liege auf feine Frau losläßt. Bei Karoline find es reizende 
Scherze, ein Spaß, um das Leben zu zweien better au machen, 
und vor allem von den reinften Abfichten geleitet; während es 
bei Adolf eine Earaibifche Graufamteit ift, eine Unkenntnis ۵ 
Herzens feiner Frau und ein Plan, 0118060660, ihr Kummer zu 
bereiten. Das ift nichts. 





| 1 Die Sean 103 | 
‚Sie lieben ° ol Brau von ین‎ fst Karoline c ; 





Aber Karoline - Zee, 
„Ob, verfuchen Sie nicht, iden — یھ‎ ዐከኤ di 


leugnen,“ fügt fie, und unterbricht Adolf mitten | in feiner Berneinung, > Uh 
زار‎ bemerte lange, Daf Sie bieten Beſenſtiel mir. vorziehen ; i 


(Frau von Fiſchtaminel iſt mager). Gut, geben Sie mur — 

Sie werben ben: Unterfchieb bald erkennen.‘ ks | 
` Berfteben Sie? Sie können Karoline nicht وی‎ den 0 

geringften 6: an Herrn Deschars zu ‚haben. (einem. ge S i 


. mößnlichen, dicten, rotbadigen Mann, ebemaligen Notar), während GU. 
Sie Frau von Fiſchtaminel lieben! Und bann wird Karoline, —— 
bie Karoline, deren Unſchuld Ahnen fo viel Leid verurfacht pat, — 





Karoline, bie mit der Welt vertraut ift, Karoline v wird E 
Sie ‚haben gwei Taranteln face einer. be. 


104 Kleine Leiden bes Cheftandes 


Am nkdften Sage fragt fie mit ber Miene eines braven 
Kindes: „Wie fteben Sie mit Frau von Fifchtaminel?“ 

Wenn Sie ausgehen, fagt fie zu Ihnen: „Geh, mein Freund, 
geb ٤“ 

Denn im Zorn gegen eine Rivalin werden alle Frauen, felbft 
Herzoginnen, ausfällig und verfteigen fich bis zu ben Nedensarten 
ber Markthalle; በዩ benüßen jebe Waffe. 

Karoline davon überzeugen zu wollen, bag fie irrt, und ihr 
beweifen, bag Ihnen Frau von Fifchtaminel gleichgültig ift, würde 
Ihnen teuer zu ftegen fommen. Cine ſolche Dummheit begeht 
ein geiftreicher Mann in feiner Che nicht: er verliert dadurch 
feine Mache und mache fid) ۰ 

DH! Adolf, bu bift unglüclicherweife in ber Jahreszeit an: 
gelangt, bie man finnvoll ben Altweiberfommer ber Che 
genannt Dat. Sieh, bu mußt, eine delifate Angelegenheit! beine 
rau wieder erobern, deine Karoline wieder um bie Taille 
[ሸበ unb der befte der Chemanner werden. Du mußt zu 
erraten verfuchen, was ihr gefällt, um zu ihrem Vergnügen zu 
bandeln (att nach deinem Willen. Darin beftebt fortan die 
ganze Frage. 








ነ 
ነነ 
0 
' 1" 
M 上 
pa 
HA, 
# 
3 1 
| ots 
T. ነ 
زره‎ FA aur FEA me ç + $ a Š t - 
ER di ee P g: i 
T te ን ረ > nv ` = - m $ 8 
i ہی‎ sg perii 2 ኃው 
سس‎ T E * 1 x 
Uy በ፪ — A 
4 و * مق‎ 
ዓረ, a a x 
E 
n ر‎ À 7 
Ze -— e 
Ze 
ሖ 
: ፦ i eval L 
4 ኔ ና e 
E ve 5 > í 
E "E 
D ۱ » 





Meinung entipredjenb et 


£L ë 0 ` ። 7 


‘ - . k 
` 4 ላ 
وك‎ 
H 
۲ è H 
۲ 
q 
۹ v 4 


፪ 
1 
e ዛ ٠ 
; 
1 4 ۰ 
E ' e 
۰ . ۹ ` 
و‎ 
ኒ ; 
` ` ` 5 
š ` ERN" ` 
# WW * 





^ 2 فا فلا muerte‏ 





v e 
' 3 و‎ 
4 > 1 - " 
% » ° 7 
' 2 ` fw? 0 
š < 
> md | - Sé “ዝ 
' 5 3 - 
“ . u = 
T. 4 
# D መ “መ a. 
1 ` ry ^s ےہ‎ 
ate. u ኤዳ 
፦ ጫኝ ` 
À * 


SE — mb او‎ eint, 1 e በ 6ظ‎ 5001 , ... ! 
ላል hans N 79፡8. JE 


„is 
‘ ኤኢ و‎ 
st N 


AD ክዩ Ku ‚Std Buide, 8 የረር 


; Bong. nie bitgi 





SE id ፳ on [T bes s هت‎ e — 
gut (ben wn, bie: nit. auf. pe dije nb, faim. man 


8 $ 180016 be Haftigen: fie fü rent: keinen. Zeg, fie‘ ln ` 
in Dik b የበሩ ments der 01 جا‎ 








a 
4 A ta ٠ و‎ - 
LS TE POLUM ۷ e ‘ 
BET mee s OM ° 
hr 4 Lety 
5 —— $E > 
۷۰0,۱۷۰ با‎ ኣሊ” > 
| / ALS وو‎ 4. 
° I'd AT 了 e 
"ዶላ DAR, > 
A. AK LAN 
Vi ا اک‎ 
‚# "Y * ኒ. 
^. oi’ ۹ it 
» , 
hs» ሥነ y, 
í 
ም 
4^ 
8 
1 
፥ 








3668 berg ዞ b a ዘ “Die 5 





“ihnen uj ger ا‎ 





eht! Die i — im ilis WC uge) 
di Beck 58 


rop mm mm — 1 abe 








, 
4 
' 
> i 
d و‎ 
i | i 
|! 
* i ۱ 
፪ , i " ‘ 
) dë 
| 1 
2 
።- = = 
~ — መመ 5 
2: = 










Die 4 ۱۷ 107 


Diefe Art von Borfchlägen verfegt legitime Frauen immer 
in bie fchönfte Laune. Und los: Adolf Dat bei Borrel, im 
Rocher be Cancale, ein hübfches, Eleines, feines Diner für zwei 
beftelle. 

„Dann geben wir ins Varidté, Dinieren im Separé!” ruft 
Adolf auf bem Boulevard und Debt aus, als würde er fid) in 
eine freigebige Smprovifation flürzen. | 

Karoline, glücklich über diefen Schein von Boblbabenbeit, bes 
gibt በቆ alfo in einen fleinen Salon, wo fie den Tif fon 
fo zierlich gebedt und gerichtet findet, wie Herr Borrel Leuten 
es anbietet, bie reich genug find, das Lokal zu bezahlen. Es ift 
für bie Großen der Erde beftimmt, bie fid) einen Augenblid 
lang Dem machen. 


Die Frauen effen wenig, wenn fie zu einem Diner geladen 
werden: ibr unfichtbarer Harnifch behindert fie, fie haben das 
Parademieder an, fie befinden fid) in Gegenwart von Frauen, 
deren Augen und Zungen gleich fürchterlich find. Sie lieben 
nicht das gute, fondem das nett bergerichtete Effen: Krebfe 
ſchlürfen, fnufperige Wachteln fnabbern, einen Auerhahnflügel 
abdreben und mit einem End Fif in einer jener Saucen 
anfangen, bie ben Ruhm der franzöfifchen Küche bilden. Franf- 
reich [በ führend in feinem Geſchmack: in der Kunft, in ber 
Mode vim, Cyn der Küche ift bie Sauce ber Höhepunkt bes 
Gefhmads. Orifetten, Bürgerfrauen und Herzoginnen werden 
entzückt von einem mit auserlefenen Weinen beneften, in Eleiner 
Menge genommenen, mit Früchten beendeten Diner, wie es nur 
in Paris zu haben ift, befonders wenn man, um diefes Eleine 
Diner zu verbauen, ins Theater gebt, in eine gute Loge, unb 
bie Dummbeiten auf der Bühne anhört, unb bie, bie man 
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IIO Kleine Leiden des Cheftandes 


eine Auszeichnung befommen; in der Che hofft man auf einen 
Schal, eine Schmudfache. Nicht mehr aus Liebe! 


„sch, meine Liebe (Frau Deschars ift piquiert), ich bin vers 
nünftig. Deschars machte auch folche Torbeiten . . .") ich babe ba 
Ordnung bineingebracht. Sepen Sie, fleine Frau, wir Haben 
zwei Kinder, und ich geftehe, daß hundert ober ٢ 
Sranten für mid) als Familienmutter eine beträchtliche Summe 
find.” 

„Eh nun!” fagt Frau von Fiſchtaminel, „es ift beffer, bag unfre 
Männer mit uns ausgeben, als . . .“ 

„Deschars?” . . . fagt Frau Deschars fchroff, indem በዩ fib 
erhebt und grüßt. 

Der Herr Deschars (ber von feiner Frau zum Nichts gemachte 
Mann) vernimme nun niht den Schluß des Sabes, durch den 
er erfahren bäfte, bag man fein Vermögen mit erzentrifchen 
grauen vertun fann. 


Karoline fühle በቆ in ihrer Eitelkeit febr gefchmeichelt, unb 
በቹ fid) in alle Wonnen des Stolzes und ber Nafchhaftigkeit, 
ber beiden Eöftlichen und beliebteften Sünden. Adolf gewinnt 
wieder an Boden; aber web! (diefe Betrachtung [በ eine Faftens 
predigt wert) Sünde unb Wolluft bergen jede ihren Stachel. 
So wie ein Machthaber legt das Lafter feinen Wert auf taufend 


1) Eine Lüge von drei Todfünden (Lüge, Stolz, Meid), bie fij bie Srommen 
‚erlauben, denn Frau Deshars ift eine, mürrifhe Fromme; fle fehlt bei feinem 
Gottesdienft bei St. Mow, feitbem fie mit der Königin Almofen gefammelt Dat. 

Anm. ከ. ۰ 


Die ۱ III 


£öftliche Schmeicheleien, wenn ein einziges fleines Hindernis es 
በፀርር Mit ipm foll der Menfch crescendo gehen! . . . und immer. 


Ariom 


Das Lafter, der Höfling, das Unglii und die Liebe fennen 
nut bie Gegenmart. 


Mach einer Zeit, die fchwer zu beftimmen ift, betrachtet (ich 
Karoline beim Deffert im Spiegel und erblidt rote (fede auf 
ihren Backenknochen und ihren fo reinen Nafenflügeln. Sie ift 
im Theater fchlechter Laune und Sie, Adolf, der in feiner Hals- 
binde fo በዐ ۵۵/166 der wie ein felbftzufriedener Mann ben 
Bauch vorftreft, Sie wiffen nicht, warum! 


(Finige Tage nachher komme bie Schneiderin, fie probiert ein 
Kleid, fie nimmt ihre Kräfte zufammen, fie bringe es niche 
fertig, es ¿uzubaten . . . Man ruft bas Stubenmäbchen. Mache 
bem man mit ben Kräften zweier Pferde gezogen bat, eine 6 
dreizehnte Herfulesarbeit, Elafft eine zwei Finger breite Lite. Die 
unerbitelihe Schneiderin fann Karoline nicht verbergen, Daf 
ihre Faille fid) verändert bat. Karoline, bie ätherifche Karoline, 
droht Frau Deschars gleich zu werden. Grob ausgebrüdt, fie 
wird bid. 


Man läßt Karoline völlig niedergefchlagen zurück. 


„Was, voie diefe plumpe Frau Deschars, Kaskaden von Fleiſch 
Haben à la Rubens? Iſt das wahr... .", fagt fte በቆ. „Adolf 
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mit Mufié überfdttigt und gehen in bie Italieniſche Oper nur 
wegen der Sänger ober, wenn Sie wollen, um bie Unterfchiebe 
in der Aufführung feftzuftellen. Das erhält bie Theater: bie 
Srauen find das Schaufpiel vor und nad) dem Sei. Die 
Eitelkeit allein zahle den riefigen Preis von vierzig Franken für 
drei Stunden eines zweifelhaften Vergniigens in fchlechter Luft und 
mit großen Nebenfoften, ganz abgefeben von bem Schnupfen, ben 
man fich beim Fortgeben zuzieht. Aber fich zeigen, በፊ feben laffen, 
bie Blide von fünfhundere Männern auffangen!... was für 
ein ungezügelter Schmaus! würde Rabelais fagen. 

Um des foftbaren Erfolges willen, ben die (Figenfiebe erntet, 
muß man bemerft werden. Doch find eine Frau und ihr Gatte 
wenig geſchätzt. Karoline fiebt zu ihrem Kummer ben Saal 
immer mit Frauen befe6t, die nicht mit ihren Männern da find, 
mit ergentrif hen Frauen. Denn ber geringe Zins, ben fie aus 
ihren Bemühungen, aus ihren Toiletten und ihren Pofen erzielt, 
wiegt in iren Augen faum bie Ermibigung, bie Ausgaben 
unb bie Langeweile auf; bald ift es mit dem Theater wie mit bem 
guten Effen: bie gute Küche machte fie fett, das Theater macht 
fie ۰ 

Hier gleiche Adolf (ober jeder Mann an Adolfs Stelle) bem 
Bauern aus dem Languedoc, der entfeBlid) an einem Hühner- 
auge litt. Zieler Bauer vergrub feinen Fuß ¿rei Zoll in die 
fpißigften Kiefel des Weges, indem er zu feinem Hühnerauge fagte: 
„Dunnerwetter! Haft du mir weh getan, tu ich 55 erft recht 
weh!“ 

„Wahrhaftig,“ fagte Adolf, tief enttäufcht, als er eines Tages 
von feiner Frau eine unbegrünbete Abfage erhält, „ich möchte 
gern wiffen, was bir gefallen würde... “ 

Karoline blidt ihren Mann fehr von oben herab an unb fagt 
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zu ihm nach einer Paufe, bie einer Schaufpielerin würdig ift: „Sch 
bin weder eine Straßburger Gans, noch eine Giraffe." 

„Man fann viertaufend Franfen im Monat wirklich beffer 
verwenden”, antwortet Adolf. 

„Was willft du ۳ 

„Mit einem Biertel diefer Summe werden fehäßenswerte 
Galeerenftraflinge, junge Zuchthäusler, ebrenwerte Verbrecher 
zur Perfönlichkeie, zum Menfchenfreund!* ermibert Adolf, „und 
eine junge Frau [በ bann በር auf ihren Mann.” 

Diefer Sag [በ bag Grab ber Liebe! Auch Karoline nimmt 
ibn febr übel auf. Es folgt eine Erklärung. Diefe kehrt in ben 
taufend Späßen bes folgenden Kapitels wieder, beffen Titel 
Liebespaare wie Eheleute zum Lachen bringen foll. Wenn es gelbe 
Strahlen gibt, warum follte es nicht Sage von diefer Farbe 
geben, bie vor allem in Chen fo häufig ift? 
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antworten: ‚Dh! gnddige Frau, Sie verleumden fid)! Zunächft 
ift nichts zu feben; bann Darmoniert es mit ber Farbe Ihres 
Teins ... Wir find übrigens nad) bem Effen alle fo! und 
bu würdeſt dich beeilen, mir Komplimente zu machen... Sage 
ich bit, bag du bif wirft, bag bu bie Farbe eines Maurers 
befommft und daß ich bie blaffen und magern Männer 
liebe? . . .“ 

Man fagt in London: Mühre das Beil nicht an! Bn 
Frankreich muß man fagen: Rühre bie Nafe ber Frau nicht an! 


„Und all das wegen ein bißchen zuviel natürlichen Zinnobers!” 
ruft Adolf aus. „Wende bid) an den lieben Gott, ber fid) ans 
mat, an einer Stelle mehr Farbe anzubringen, alg an einer 
andern, nicht an mid)... ber dich liebt. . ۰ ber bid) 11 
baben will und der dir zurufe: Achtung!” 

„Du liebft mich zu fer, Denn feit einiger Zeit bemühft bu dich, 
mir unangenehme Dinge zu (agen, bu verfuchft, mich anzu- 
fchwärzen unter bem Vorwand, mich zu vervolllommnen . . . 
Man bat mich vollfommen gefunden, vor fünf Sabren.. .“ 

„Ich finde bid) mehr als vollfommen, bu but reizend! . ." 

„Mit zuviel Sinnober?" 


Adolf, ber bemerft, bag feine Frau eine eifige Miene auf- 
feßt, nähert fich, fegt fih auf einen Seffel neben በዬ Karoline, 
bie anftändigerweife nicht weggeben fann, rafft She Kleid zu- 
fammen, als wolle fie eine Trennung bewerfftelligen. Diefe Be- 
wegung begleiten manche Frauen mit einer berausfordernden 
3mpertinenz; aber es gibt zwei Formen: beim Whiſt ift es ent- 
weber ein Königsruf ober eine Renonce. Karoline ,befennt niche“ 
in diefem Augenblid. 
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im Streit, 55 an Karl XII. und die Ruffen erinnern. Karoline 
mache in biefem Augenblick beunrubigende Gebärden: በዩ ۲ 
aus, als befünbe በዩ fih fchleche. 

„Fehlt ihnen etwas?” fagt Adolf, dort gepackt, wo uns die 
rauen immer paden, bei der Hochherzigkeit. 

„Es greift das Herz an, nad) bem Effen einen Menfchen auf 
unb ab geben zu feben wie ein Pendel. Aber fo find Sie ja: 
Sie müffen fid immer bewegen . . . Sie find ۰ 
Die Männer find mehr ober weniger verrüdt . . .“ 


Adolf feße fid) an bem feiner Frau entgegengefeßten Ende 
des Kamins nieder unb verharrt dort in Gedanken: bie Che 6 
ibm wie eine Steppe voll Brenneffeln vor. 

„Nun, du ſchmollſt?“ . . fagt Karoline nach einer Weile, 
bie በዩ der Beobachtung ihres Mannes gewidmet Dat. 

„Mein, ich benfe nach”, antwortet Adolf. 

„Oh! was für einen teuflifchen Charakter du haft!” fagt fie, und 
zudt bie Achfeln. „Iſt es barum, weil ich bir etwas über Deinen 
Bauch, über deine Taille und deine Verdauung gefagt babe? .. 
Du fiehft wohl nicht, daß id) dic deinen Zinnober zurückzahlen 
wollte? Du bemei(t, bag die Männer ebenfo gefallfüchtig find 
wie bie Frauen . . . (Adolf bleibe falt.) Weißt bu, daß id 
das fer nett von euch finde, unfre Eigenfchaften anzunehmen . . . 
(558 Stille.) Man fcherzt, unb bu wirft böfe... (fie 
blide Adolf an), denn bu bift bófe . . . Syd bin nicht 
wie bu, id: id) fann den Gedanken nicht erfragen, bir 
ein bißchen web getan zu haben! Und fein Menfch wäre auf ben 
Gedanfen verfallen, deine Sympertineng irgendeiner deiner Ber- 
Dauungsbefchwerden zuzufchreiben. Das ift niht mehr mein 
Dodofe! bas ዘበ fein Bauch, der fid) groß genug fühlte, um 
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zu reben... Sch wußte nicht, bag du Bauchrebner bi 化 bas 
[በ alfes . . .“ 

Karoline blidt Tächelnd auf Adolf: Adolf verbále fif) wie 
zugefnöpft. 

„Nein, er wird nicht lachen... Und das nennen Sie, in 
Ihrem Sargon, Charakter haben . . . Oh! wie viel beffer 
find wir!” 

Sie fommt und fegt fid) auf bie Kniee Adolfs, ber fid) nicht 
enthalten fann, zu lächeln. Diefem Lächeln, das gleichfam das 
Bentil der Dampfmafchine ift, lauert fie auf, um es gegen 
ibn auszufpielen. 

„Vorwärts, mein Lieber, geftehe dein Unrecht!“ fagt fie 
dann. „Wozu fd)molfen? ich liebe dich, wie du bit! Ich 
febe bid) ganz fo flant, wie ich bid) geheiratet Habe... ja 
noch ſchlanker.“ 

„Karoline, wenn man dahin gelangt, fi über diefe 
Kleinigkeiten zu Gulden . . . wenn man fi Konzeflionen 
macht und nicht böfe bleibt, rot vor Zorn . . . weißt bu, was 
das ift?" 

„Nun?“ fagt Karoline, unruhig über Adolfs dramatifche 
Pofe. 

„Man liebe fich weniger." 

„Oh! bu Riefenungebeuer, ich verftehe bid): bu bleibft böfe, 
um mich glauben zu machen, bag bu mich fiebft." | 

Sieh! geftehen mica! Adolf fagt die Wahrheit auf die einzig 
mögliche Art: lachend. 

„Warum Daft du mir web getan?" fagt fi. „Habe ich un- 
recht? [በ es nicht beffer, es mir höflich zu erklären, epe Du es 
mir grob [ዐበቦ (fie verftärft ihre Stimme): ‚Ihre Nafe wird 
rot!’ Mein, das [በ niche richtig! Um bir zu gefallen, will 
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ich einen Ausdrud deiner (d)ónen Fiſchtaminel gebrauchen: ‚Das 
tut fein Gentleman!” 

Adolf beginnt zu lachen und zahle bie Koften der 4 
aber ftatt zu entbefen, was Karoline gefallen fann und wie 
er an በዩ fich bindet, erkenne er, wodurch Karoline ipn an fid) bindet. 
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Mann ihr Herz, ihre Launen, ihre Wünfche (drei 9(usbrüde 
für biefelbe Sache) belauert unb fid) Drebt unb wendet, läuft, fid) 
unfinnig gebdrbet, in Versweiflung gerät wie ein Hund, ber 
feinen Heren fut. 

Sie nennen das geliebt fein, bie Unglüdlihen!... Und 
eine grope Zahl fagt bei fid) wie Karoline: „Wie wird er fid) 
aus der Affäre ziehen?“ 


Adolf gebt es fo. Zu der Zeit ladet ber wiirdige und 
vortreffliche Deschars, diefes Vorbild eines bürgerlichen Epe- 
mannes, das Ehepaar Adolf und Karoline zur Befichtigung eines 
reizenden Landhaufes ein. Es [በ ein Gelegenbeitsfauf, — zu 
bem fid) bie Deschars beim Anblic des Baumbeftandes Haben 
binreißen laffen, — bie Laune eines Schriftftellers, eine Eöftliche 
Villa, in bie ber Künftler Hunderttaufend Franken gelieft bat 
unb bie bei ber Verfteigerung um elftaufend Franken verkauft 
wurde. Karoline bat eine Dübfd)e Toilette, einen Hut mit 
Pleureufen auszuführen: ba [በ es ፻6በበዌ, in einen Tilbury 
zu fteigen. Man überfágt ben Eleinen Karl der Großmutter. 
Man verabfchieder fich von den Bedienten. Man fábre beim 
Lächeln eines blauen Himmels ab, über den, einzig zur Erhöhung 
des Cffeftes, milchweiße Wolfen ziehen. Man atmet die frifche 
Luft ein, man durchfchneider fie im Trab mit bem (chweren 
normannifchen Pferd, bas durch den Frühling unruhig ift. Schließ- 
lid) fommt man in Marnes oberhalb Ville⸗d'Avray an, wo bie 
Deschars in einer Villa einberftolzieren, bie einer florentinifchen 
Villa nachgemacht und ohne all bie Unbequemlichkeiten ber Alpen, 
von fchmweizerifchen Weiden umgeben ift. 

„Mein Gott! was für ein Vergnügen wäre fo ein ähnliches 
Landhaus!” ruft Karoline auf dem Spaziergang durch bie 
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wunderbaren Wälder aus, die Marnes und Ville⸗d'Avray 
fäumen. „Man [በ glücklich im Schauen, als ob man ein Herz 
in den Augen hatte!“ 

Karoline, bie nur Adolf ergreifen fann, ergreift alfo Adolf, 
ber wieder ifr Adolf wird. Wie ein Meh laufen zu können, und 
wieder bas hübfche, naive, Eleine, fiebenswiirdige Penfionats- 
mädchen werden, das fie war! . . . Ihre Zöpfe fallen nieder! 
fie (egt ihren Hut ab, bale ihn an den Bändern. Hier wird 
በዩ wieder jung, weiß und rofig. Ihre Augen lächeln, ihr Mund 
ift ein Granatapfel, voll Gmpfinbfamfeit, einer ganz neuen 
Empfindfamtfeit. 

„Das würde bir alfo gut gefallen, meine Liebe, ein Land- 
bäuschen! . . ." fagt Adolf, indem er Karoline um die Taille 
Hale und fühle, wie በዩ fid) aufftüßt, als wollte fie ihre Bieg- 
faméeit zeigen. 

„Oh! du wirft fo nett fein, mir eins zu faufen? . . . Aber, 
feine Torbeiten!... Erwifch eine Gelegenheit wie bie Deschars.“ 

„Dir zu gefallen, zu wiffen, was bir Vergnügen bereiten fann, 
das [በ bas Beftreben Deines Adolf.” 

Sie find allein, በዩ können einander ihre leinen Freundſchafts⸗ 
worte fagen, ben NRofenfranz ihrer geheimen Zärtlichkeiten 
abbeten. 

„Man will alfo feinem Eleinen Mädel gefallen? .. .“ fagt 
Karoline und legt ihr Haupt auf bie Schulter Adolfs, der በዩ 
auf die Stirn fügt, indem er benft: „Gott fei Dank, ich babe 
fie in der Hand!” 


Axiom 


Wenn Mann und Frau zueinander halten, weiß der Teufel 
allein, wer den andern in der Hand hat. 
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Man bezahle für eine Taffe Mich fünfundzwanzig Gentimes, 
wenn fie getauft ift, fünfzig Gentimes, wenn በዩ ohne Waffers 
gebale ift, wie die Chemifer fagen. 

Das Fleifch iff in Paris weniger teuer als in Sèvres. 

Das Obft ift unerfcehwinglich. Cine fine Birne foftet auf 
dem Lande mehr als in bem Garten (wafferfrei!), ber im Schau⸗ 
fenfter von Chevet blüht. 

Ehe man bei fich felbft Obft ernten fann, wo bie wenigen 
grünen Bäume, bie um eine zwei Quadratmeter große Schweizer 
Matte berumiteben, bie ausfeben, als feien በዩ für eine Vaudeville 
ausftattung entlieben, muß man, nad) Ausfage der zu Nate 
gezogenen größten Landautoritáten viel Geld ausgeben und 一 
fünf Sabre warten! . . . 

Das Gemüfe ſchießt bei ben Gärtnern in bie Höhe, und liegt in 
den Markehallen aufgeftapelt. Frau Deschars, bie fid) einer 
Gértnerin-Hausmeifterin erfreut, geftebt, bag ifr das Gemiife, 
das banf bem Dünger auf ihrem Grund und Boden, in ihren 
Zreibfäften gedeiht, doppelt fo teuer fommt wie das in Paris 
bei einer Gemüfehänblerin gefaufte, bie einen Laden Dat, Steuer 
gable und deren Mann Wähler ift. 

Trog allen Anftrengungen und Berfprechungen ber Gártnerin- 
AHausmeifterin find die Frúbgemúfe in Paris um einen Monat 
eber zu Haben als auf dem Lande. 

好 on abt bis elf Uhr abends miffen bie Eheleute nicht, 
was fie anfangen follen, bei der Abgeſchmacktheit und Kleinlichkeit 
ihrer Nachbarn, unb angefichts ber grundlos aufgeworfenen, felbft- 
bewußten Fragen. 

Herr Deschars ftelle mit ber tiefen Rechenwiſſenſchaft, bie 
einen alten Notar auszeichnet, feft, bag der Preis feiner Reifen 
nach Paris, zufammen mit den Zinfen des Preifes für die Ville, 
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Angft gehabt. Aft es ratfam, eine junge Frau bagufaffen, 
allein? Sie wird diefes Leben nicht ertragen. 

Die Villa fommt in eine ganz befonbere Phafe, bie ein 
eigenes Kapitel verdient. 
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Stichen, um bie es fic hier handelt und bie (ich bei ben Freuden 
des Ehefommers ebenfo ficher einftellen, wie ein ۲ 
beim Anfchlag bochfchnelle. Es entftebt ein ftechender Schmerz, 
ber fih erft dann voll entfaltet, wenn bie Schüchternbeit ber 
jungen Ehefrau jener peinlichen Gleichheit ber Rechte gewichen 
ift, die die Ehen wie Frankreich zu Grunde richtet. Syeber Sa ۵۶ 
zeit thre Leiden! 


Cine Woche, nachdem Karoline bie Abwefenbeit des gnábigen 
Herrn feftgeftelle Dat, bemerkt fie, bag er täglich fieben Stunden 
fern von ihr verbringe. (ines Tages findet Adolf, ber Heiter 
wie ein gefeierter Schaufpieler zurückkehrt, Karolines Geſicht 
leicht zu Eis erftarrt. Karoline fiebt, bag bie Froftigfeit ihrer 
Miene aufgefallen ift, nimmt ein freundlich falfches ۱ 
an, deffen mohlbefannter Ausdrud die Fähigkeit bat, einen 
Mann innerlich zu peinigen, und fagt: „Du Daft wohl Heute 
viele Gefchafte gehabt, mein Freund?“ 

„sa, viele!” 

„Haft bu eine Drofchke benugt?" 

„Für fieben Franken . .“ 

„Haft du alle deine Leute angetroffen? . . .“ 

„sa, bie, mit denen ich verabredet war. . .“ 

„Wann Daft bu ihnen denn gefchrieben? Die Tinte in deinem 
Zintenfaß ift eingetrodinet: በዩ [በ Dart wie Lack; ich hatte etwas 
zu fchreiben und brauchte eine gute Stunde, um በዩ zu einer 
biden Sauce aufzumeichen, mit ber man hätte Patete nach Synbien 
befchreiben können.“ 


Hier wirft jeder Gatte auf feine Chebalfte tückiſche Blide. 
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„Bas foll id) fonft getan haben... Falfches Geld, Schulden 
gemacht, Statift gefpiele? . . .“ 

„sch weiß nid). JH fann vorläufig nichts erraten! Du 
Daft es mir Dunbertmal gefagt: ich bin zu dumm.“ 

„Sebr gut! ba legit bu ein zärtliches Wort übel aus. Geb, 
das [በ recht weiblich.“ 

„Haft bu etwas abgefchloffen?” fagt fie, indem fie eine Miene 
annimmt, als intereffierten በዩ bie Gefchafte. 

„Rein, NMOS . . .“ 

„Wieviel Menfchen haft bu ۳ 

„Elf, abgefeben von denen, bie auf ben Boulevards prome- 
1).“ 

„Wie bu ۱۲۱۱۲ ۳ 

„Aber bu fragít mich auch aus, als hätteft bu zehn Fabre 
das Handwerk eines Unterfuchungsrichters ausgeübt . . ." 

„Ah was, erzähle mir deine ganze Tagesarbeit, das unterhält 
mid. Du folleeft bier bod) an mein Vergnügen denken! 6 
fangweile mid) genug, wenn du mid) ba bie ganzen Sage allein 
läßt.“ 

„Du willt, bag ich did) mit Gefchafesberichten unter 
balte? ...” 

„Früher haft bu mir alles gefagt . . ." 


Diefer Eleine freundfchaftlihe Vorwurf verbirgt eine Art 
Sicherheit, mit der Karoline bie ernften, von Adolf verbehlten 
Dinge behandeln will. Adolf beginnt alfo, feine Tagesarbeit zu 
erzählen. Karoline täufche eine ziemlich gut gefpielte Zerftreuung 
vor, um ibn glauben zu machen, daß fie nicht zubört. 


„Aber bu Haft mir foeben gefagt," ruft በዩ in bem 17 
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aus, in dem Adolf (ich verwidelt, „Daß bu für fieben ۱ 
Drofchfe benügt Haft und jeBt fprichft bu von einem ۰۶ 
Das war ohne Zweifel gleichzeitig? Du Daft alfo deine Gee 
ſchäfte im Fiafer gemacht?” fagt በዩ in etwas fpöttifchem Tone. 

„Warum follen mir Fiafer verboten fein?” fragt Adolf, indem 
er feinen Bericht wieder ۸۸ 

„Du bift nicht zu Frau von Fifchtaminel gefahren?“ fage fie 
mitten in einer äußerft verworrenen Erklärung unb (doneibet Ihnen 
unbarmberzig das Wort ab. 

„Barum follte ich dahin gehen?“ 

„Das bate mich gefreut: ich hätte gern gewußt, ob ¡br Salon 
fertig ift . 

„Er ift "T 

„Ad! bu but alfo dort ል?” 

„Nein, ibe Tapezierer Dat es mir gefagt." 

„Du fennft ihren Sapegierer?" 

„Ja!“ 

„Wer [በ das?” 

„Braſchon.“ 

„Du Daft ibn wohl getroffen, ben Tapezierer? ...“ 

„Ja.“ 

„Aber du haſt mir geſagt, daß du nur im Wagen gefabren 
bit?” 

„Aber, mein Kind, um einen Wagen zu nehmen, muß man 
ibn bo...” 

„Dab! du wirft ihn im Fiaker getroffen haben... ." 

„Ben?“ 

„Ach, den Salon — oder 一 Braſchon! Geh, das eine wie 
das andere [በ gleich wahrfcheinlich.“ 

„Aber bu willft mich alfo niche anhören?” ruft Adolf aus, 
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fonnen niemals wiffen, was Sie treiben... Wir find bier in 
der Wirtfchaft eingefperrt, während Sie Ihre Gefchafte machen! 
Schöne Öefchäfte! . . . Syn folchem Falle würde ich bit etwas beffer 
ausgebachte Gefchäfte erzählen als bie beinen!.... Ach, wir 
erfahren von Ihnen ſchöne Sachen!... Man fagt, daß die 
Frauen fafterbaft find... Aber wer Dat በዩ lafterbaft ges 
made...” 


Dier heftet Adolf einen feften Blid auf Karoline und verfuche, 
bie Bortflut aufzuhalten. Karoline fährt, wie ein Pferd, das 
einen Peitfchenfchlag empfangen bat, noch fehöner fort, mit ber 
Bewegtheit einer Roffinifchen Coda. 


„Ah! das ift eine hübfche Einrichtung, feine Frau aufs Land 
fe&en, um in Paris ben Sag fo frei zu verbringen, wie es einem 
page! Das [በ alfo der Grund Ihrer Leidenfchaft für ein Lands 
haus! Und id arme dumme Gans falle darauf Herein! ... 
Aber Sie haben recht, mein Herr! fo ein Landhaus ift febr 
bequem, es kann zwei Seiten haben. Die gnädige Frau wird 
fi ganz ebenfo einrichten wie der gnädige Herr. Jonen Paris 
und ber Fiafer! ... mir bie Wälder und ihre Kühle! ... 
Enefchieden, Adolf, das gefällt mit, feien wir einander nicht 
mehr böſe ...“ 


Adolf läßt eine Stunde fang Sarkasmen über fich ergehen. 


» Dift bu zu Ende, meine Liebe?” fragt er, indem er eines 
Augenblids gemabr wird, wo በዩ den Kopf zu einer effeftoollen 
Stage Debt. 

Karoline enbigt bann, während fie ausruft: „Sch habe das Land- 
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Heirat; er fennt zu gut das Ergebnis eines Geftánbni(fe, um 
es abzulegen, und fagt darauf: „Sch will dir alles fagen...“ 

„Sa, bu wirft nett fein... ich werde Dich umfomehr lieben!” 

„sh bin drei Stunden ۰۳ 

„Ich war deffen ficher ... bei Frau von Fifchtaminel? . . .“ 

„Nein, bei meinem Notar, der mir einen Käufer gefunden bat; 
aber wir haben uns nicht verfteben fónnen: ዩር wollte unfer ۶ 
Daus ganz möbliert, und ich bin bann zu Braſchon gegangen, 
um zu erfahren, was wir ۱0۲ ۳ 

„Ou dachteft bir biefen Roman foeben aus, während ich 
fprad! ... Sieb mid) an!... Sch werde Brafdhon morgen 
auffuchen.” 

Adolf fann ein nervófes Ruden nicht zurüchalten. 

„Du mußt lachen, fiebft bu, altes Ungeheuer!“ 

„Sch lache über deine ” 

„sch gebe morgen zu Frau von Fifchtaminel.“ 

„Ha, geb, wohin du willt! ۳ 

„Welche Brutalität!” fagt Karoline, indem በዩ aufftebt unb 
hinausgeht, das Tafchentuch vor den Augen. 


Das Landhaus, bas von Karoline fo glühend gewünſcht ward, 
ift eine teuflifche Erfindung Adolfs geworden, ein Käfig, in bem 
das Reh gefangen gehalten wird. 

Seitdem Adolf erkannt bat, bag es unmöglich ift, mit Karo- 
line vernünftig zu reden, läßt er fie reden, was fie will. 

Zwei Monate nachher verkauft er bie Billa, bie ihn zweiund⸗ 
zwanzigtaufend Sranten gefoftet Dat, für fiebentaufend Franken! 
Aber es ift ein Gewinn, zu wiffen, daß ein Landhaus noch niche 
das ift, was Karoline 6, 

Die Frage wird ernft: Stolz, Nafchhaftigkeit, zwei Sünden 
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einer abfoluten ehelichen Gewalt. Diefer Vertrauensbeweis, Gegen- 
ftand eines geheimen Haſſes, [በ der Marfchallftab der Frauen. 
Die Frauen find bann, nach einem üblichen Wort, Herrinnen 
des ۰ 

Seitdem fann fid) ein paar Sage lang nichts, nicht einmal 
bie Erinnerung an den Honigmond, mit dem Glück Adolfs 
mellen, Eine Frau [በ dann eitel Ruder, በዩ [በ allzu fig! 
Sie würde alle Eleinen 9fufmerf(amfeiten, Kofeworte, Sorgen, 
Schäfereien und Zärtlichkeiten erfinden, wenn diefe ganze ebeliche 
Sucerbaceret nicht feit bem irdifchen Paradies beftinde. Nach 
einem Monat hat ber Zuftand Adolfs einige Ahnlichkeit mit bem 
eines Kindes am Ende der erften Woche feines Lebens. Auch 
Karoline beginnt nicht mehr in Worten, fondern durch Handlungen, 
duch Mienen, durch mimifchen 9fusbrud zu fprechen: „Man 
weiß, was man fun muß, um einem Mann ناخ‎ . . .“ 

Seiner Frau das Steuer des Bootes überlaffen, [በ fein 
fo ungewöhnlicher Einfall, bag er ben triumpbierenden, anerfanne 
ten Titel biefeg Kapitels verdiente, wenn er nicht von ber ۶ 
begleitet wäre, Karoline abzufegen. Adolf ift Durch einen Ge- 
danken verführe worden, der fid) aller Menfchen bemächtigt und 
bemáctigen wird, wenn fie einem Unglück preisgegeben find. Er 
will erfahren, wie weit das Übel gehen fann, unb erproben, welches 
Unheil bas Feuer anrichtet, wenn man es fid) felbft überläßt, fos 
lange man nod) die Macht fühlt ober zu haben glaubt, es aufs 
zubalten. Diefe Neugierde batter uns von ber Kindheit bis zum 
Grabe an. Nach der reichen Fülle feines Eheglücks führe Adolf bei 
ቦቆ zu Haufe eine Komödie auf und macht mehrere Phafen durch. 
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Zweite Epoche 


Die Szene wechfelt bei Tifch. Alles ift fehr teuer. Das Gemiife 
"überfteigt jeden Preis. Das Holz wird verkauft, als fame es aus 
Campeche. Die Früchte, of! Früchte können allein von Fürften, 
DBantiers, großen Herren gegeffen werden. Das Deffert [በ ein 
Anlaß des Ruins. Adolf hört oft Karoline zu Frau Deschars 
fagen: „Aber wie machen Sie das? ...” Man Hält dann vor 
Donen Beratungen ab, wie die Köchinnen zu regieren find. 

Cine Köchin, bie bei Sbnen ohne Kleider, ohne Wäfche, opne 
Talent eingetreten ift, Eomme zur Abrechnung in einem Kleid aus 
blauer Merinowolle mit geftiftem Sifu, in den Ohren ein 
Paar goldene Obrgehänge mit Eleinen Perlen, in guten Leber- 
ftiefelm, die ziemlich hübſche Baumwollftrimpfe fehen ۰ 
Sie hat zwei Koffer voll Sachen und ifr ۰ 

Karoline beffagt fid bann über bie mangelnde Moral des 
Bolles; በዩ beffagt fi) über bie Nechenkünfte, in ber fi bie 
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Dienftboten hervortun. Sie ftelle von Seit zu Zeit eine Grund⸗ 
fäße auf wie diefe: „Es gibt Schulen, die man durchmachen mug! 
Mur bie, bie nichts tun, machen alles gut!” — Sie hat Machts- 
forgen. „Ad, die Männer find febr glücklich, feinen Haushalt führen 
zu müffen. — Die Frauen haben bie Laft ber Kleinigkeiten.“ 

Karoline hat Schulden. Aber ba fie nicht unrecht Haben will, 
beginnt በዩ feftzuftellen, bag die Erfahrung eine fo (d)óne Sade 
ift, daß man fie nicht zu teuer erfaufen fann. Adolf lade fih 
in den Bart, denn er Debt eine Kataftrophe voraus, bie ifm 
bie Macht zurücdigeben wird. 
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was fie machen will. Er trägt Hofenträger, bie vom Gebrauch 
ſchmutzig find. Die Wäfche [በ alt und £fafft gabnend wie ein 
Torwarter ober wie der Torweg. Wenn Adolf eilt, ein Gefchäft 
abzufchließen, brauche er eine Stunde, um fid) anzuziehen, da er 
feine Sachen eine nad) der andern zufammenfuchen, und viele 
auseinandernebmen muß, bevor er eine tadellos findet. Aber 
Karoline ift febr gut angezogen. Die gnädige Frau ۱۵06 ۲۰ 
Hüte, famtene Schuhe, Mäntel. Sie bat Ihren Entſchluß ge- 
fapt, በዩ waltet nach bem Grundfag: Cine richtig angelegte Wohle 
tätigfeit beginnt bei der eigenen Perfon. Wenn Adolf über ben 
Gegenfaß zwifchen feiner Eneblößeheit und dem Olanze Karo- 
lines Elagt, fagt Karoline zu ipm: „Aber bu Daft mid) doch ge: 
ſcholten, bag id) mir nichts ۳ 

Cin Austauſch von mehr ober minder fpißen Scherzen beginnt 
ቦቆ zwifchen den Gatten einzuftellen. Karoline macht fid) eines 
Abends reizend zurecht, um über das Cingeftandnis eines ziem- 
lich beträchtlichen Defizits hinwegzuſchlüpfen, genau fo wie ein 
Minifter mit bem Lob ber Steuerpflichfigen anfebt und bie 
Größe des Landes zu rühmen beginnt, wenn er mit einem feinen 
Geſetzentwurf nieberfommt, ber einen Ergänzungskredie verlange. 
Es beftebt eine Ahnlichkeit, da fid alles Dies in ber Kammer, 
in der Negierung wie in ber Hauswirtfdhaft begibt. Daraus 
ergibt በፊ bie tiefe Wahrheit, bag das verfaffungsmägige 1 
unendlich foftfpiefiger [በ als das monarchifche. Für eine Nation 
wie für einen Haushalt ift bie Herrfchaft des Mittelwegs, der 
Mittelmäßigkeit, der Knauferei ۰ 

Durch bie verfloffenen Leiden aufgeklärt, wartet Adolf auf 
eine Gelegenheit um foszulegen, und Karoline ſchlummert in einer 
trügerifchen Sicherheit ein. 

Wie komme es zu dem Streit? Weiß man je, welcher det, 
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gemifcht Daft, — du bafl gegen bie eheliche Gewalt einen An- 
(fag verübt. — Wir müffen unfer Heim reformieren. “ 

Karoline ruft nicht wie die Fünfhundert: „Nieder mit bem 
Diktator!" Man ruft niemals, wenn man Der ift, ihn abzus 
ſchlagen. 

„Als ich Junggeſelle war, hatte ich nur neue Strümpfe! Ich 
fand täglich eine neue Serviette bei meinem Gedeck! Ich wurde 
vom Reſtaurateur nur um eine beſtimmte Summe beſtohlen! Ich 
babe Ihnen meine geliebte Freiheit anvertraut! . . . was haben 
Sie damit angefangen?“ 

„Bin ich ſo ſchuldig, Adolf, weil ich dir die Sorgen habe ab⸗ 
nehmen wollen?“ ſagt Karoline, indem ſie ſich vor ihrem Manne 
aufpflanzt. „Da haſt du den Kaſſaſchlüſſel wieder, aber was 
wird gefd)eben? . . . Ich ſchäme mich darüber, doch bu wirft mid 
zwingen, Komödie zu fpielen, um bie notwendigften Sachen zu 
befommen. Das willft bu? Deine Frau erniedrigen oder ¿wei 
gegenfägliche, feindliche Intereffen einander gegenüberftellen?“ 

Damit [በ für drei Viertel ber Frangofen bie Ehe vollfommen 
umfchrieben. 

„Sei ftill, mein Freund,” fährt Karoline fort, indem fie fich 
niederlaft wie Marius auf ben Trümmern von Karthago, „ich 
werde bid) nie etwas fragen, ich bin feine Lügnerin! JH weiß 
genau, was ich tun werbe . . . bu fenn(t mich nit . . .“ 

„Ah ja! was...” fagt Adolf, „mit euch fann man 
doch weber fpaßen noch fid) auseinanderfegen. Was wirft du 
tun? . . .“ 

„Das geht Sie nichts an! . . .” 

„Pardon, gnábige Frau, im Gegenteil. Die Würde, die 
Ehre...“ 

nDY!... feien Sie ruhig deswegen, mein Herr... Für Sie, 
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mehr als für mich, werde ich bas tieffte Geheimnis zu wahren 
wiffen.” 

„Ach ja! (ag! fhau, Karoline, meine Karoline, was wirft bu 
tun? ...“ 

Karoline wirft einen Schlangenblid auf Adolf, ber guriic= 
weicht und auf und ab zu geben beginnt. 

„ Sag’, was gebenfft bu zu tun?” fagt er nad) einer une 
endlich Dinausgegogenen Paufe. 

„Sch werde arbeiten, mein Herr!“ 


Auf dies erhabene Wort hin führe Adolf eine Bewegung des 
Rückzugs aus, denn er bemerft eine Dagerfüflte Erbitterung und 
verfpürt einen Miftral von einer Schärfe, wie er noch nicht 
im ebelichen Gemah gemebt Dat. 
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zwifchen ¿wei Kiffen erftidt zu haben. Karoline fegt eine 
Märtyrerinnenmiene auf, በዩ ift von einer unerträglichen Unters 
wiirfigfeit. Bet jeder Gelegenheit bringt fie Adolf mit einem: 
„Wie bu willft” voll entfegfic)er Sanftmut um. Kein elegifcher 
Dichter Eönnte es mit Karoline aufnehmen, bie eine Elegie nad) 
ber andern von fid) gibt: Gíegien in Taten, Clegien in Worten, 
Efegien im Lächeln, ftumme Clegien, Gíegien voll Schwung, 
Efegien in Gebärden. Es feien hier einige Beifpiele ۶ 
gegeben, in denen fid) bie Ginbrüde aller Ehen finden werben. 


ie 


Nah dem Srüpftüd 


„Karoline, wir wollen heute abend zu ben Deschars geben, 
ein großes Abendeffen, bu weißt . . .“ 
„Sa, mein Freund.“ 


ን 


- 
iets 


- 


ur 





5 E A $ h " 
, 
ዶ D T 
> * » 4 D b 9 
2 ۹ ` 
` # I t 
e 1 3 ሃ 
* ‘ ۷ 
4 
- , ` ' 
' 
e > ስ ^ 
ነ ١ , ١ 6 ۹ 
" 
e 
' ' 
٠ ' 
4 ' i 
b u“ و‎ ۹ 
* ۱ , 
۹ 1 


Die Kunft, Opfer zu fein 157 


Nach dem Mittageſſen 


„Ja, Karoline, bu biſt noch nicht angezogen? . . ." ſagt 
Adolf, der prächtig gekleidet aus feinem Zimmer 6 

Er fiept Karoline in einem Kleid aus fchwarzem Stoff, ber 
in der Taille übereinandergefchlagen ift, wie ein altes Prozeßweib. 
Blumen, mehr gefünftele als fünftlih, überfchatten bie vom 
Stubenmädchen fchleche zurechtgemachte Frifur. Karoline hat ab: 
getragene Handſchuhe an. 

„sch bin fertig, mein Freund . . .“ 

„Und bas [በ deine Toilette? . . .“ 

„Sch babe feine andere. Cine neue Toilette würde hundert 
Taler gefoftet Haben.” 

„Warum Daft bu es mir nicht gefagt?” 

„Sch Ihnen bie Hand reichen . . . nad) bem, was ge- 
(deben 1በ!. . .“ 

„sch werde allein geben”, fagt Adolf, der durch feine Frau 
nicht gebemütigt werden will. 

„Sch weiß wohl, bag Ihnen bas papt,” fagt Karoline mit 
einem ſcharfen Tönen, „man Debt das fd)on an ber Art, wie 
Sie ቦቄ angezogen haben.“ 
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bezahle; wie ben Galeeren(traflingen geftattet mir bie Arbeit, mir 
Eleine Annehmlichkeiten zu bereiten.“ 

Adolf wird rot: er fann feine Frau nicht fchlagen, und Frau 
von Fifchtaminel blidt ihn an, als wollte በዩ (agen: „Was be- 
beutet bas ?" 

„Sie buften viel, meine liebe Kleine! . . ." fagt Frau von 
Fiſchtaminel. 

„Oh!“ antwortet Karoline, „was liegt mir am Leben!“ 


Karoline ſitzt auf ihrem Kanapee mit der Frau eines Ihrer 
Freunde, an deren guter Meinung Ihnen äußerſt gelegen iſt. 
Hinten in einer Fenſterniſche, wo Sie unter Männern plaudern, 
hören Sie nur aus den Lippenbewegungen die Worte: „Der 
Herr Dat es gewollt!” ausgefprochen mit bem Ausdruck einer jungen 
SRómerin, bie in den Zirkus abgeführt wird. Tief gebemütigt 
in all Ihrer Eitelkeit, wollen Sie bei biefem Gefprach zugegen fein 
und zugleich Soren Oáften zuhören. Sie geben infofgebeffen 
Antworten, auf bie man erwidert: „Woran denken Sie?” denn 
Sie verlieren ben Faden des Gefprächs und kommen nicht von ber 
Stelle, wenn Sie benfen: „Was fagt fie ifr über mich d" 
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für alles (orat, fie darf feinen Willen haben und feine Beobachtung 
machen: bann gebe alles gut." 

Das wird mit bitterm Tone und Tränen in ben Augen vor: 
getragen, unb fegt Adolf, ber ftarr auf feine Frau blickt, in Schrecken. 

„Meine Liebe, Sie vergeffen bas Gli, fein Gli zu ers 
flaren”, antwortet er mit einem Blig, ber eines Melodramen- 
Tyrannen würdig wäre. 

Karoline Dat gezeigt, bag fie heimlich gequält wurde unb 
noch wird, fie wendet befriedigt ben Kopf, tronet heimlich eine 
Träne und fagt: „Man erklärt das Glück niche.“ 


Der Vorfall bat, wie man in ber Kammer fagt, feine Folgen, 
bod) Ferdinand Dat feine Kufine wie einen geopferten Engel 
angefeben. 


Man fpricht von ber erſchreckenden Anzahl ber fieberartigen und 
unbekannten S'ranffeiten, an denen junge Frauen fterben. 

„Sie find zu glücklich!“ fagt Karoline, als wollte fie ihr 
Sterbeprogramm machen. 
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Adolfs Schwiegermutter befucht ihre Tochter. Karoline fagt: 
„Der Salon des Herrn! — das Zimmer des Hern!” Alles 
gehöre bei ihr bem Herrn. | 

» Ad), was [በ denn gefchehen, meine Kinder,“ fragt bie Schwieger- 
mutter; „man möchte benfen, bag ihr alle beide auf Kriegsfuß fteBt.“ 

„Ach, mein Gott," fagt Adolf, „gefchehen ift, bag Karoline das 
Regiment im Haufe gehabt bat unb nicht verftand, damit 
fertig zu werden.“ | 

„Sie bat Schulden gemat? . . .“ 

„sa, meine liebe Mama.“ 

„Hören Sie, Adolf,” fagt bie Schwiegermutter, nachdem fie 
gewartet hat, bis ihre Tochter fie mit dem Schwiegerfohn allein 
gelaffen, „hätten Sie lieber, bag meine Tochter wunderſchön an- 
gezogen wäre, bag alles bei Ihnen wunderbar zuginge und 8 
Sie das nichts koſtete?“ 

Verfuchen Sie fid) bas Geficht Adolfs vorzuftellen, als er diefe 
Erklärung der Frauenrechte ۰ 
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Karoline trägt erft ein Elägliches Kleid und dann ein glänzendes. 
Sie [በ bei den Deschars: alles beglückwünſcht fie zu ihrem 
Geſchmack, zu bem Reichtum an Stoff, zu den Spigen, zu ben 
Suwelen. 

„Ah! Sie haben einen reizenden Gatten! . . .“ fagt Frau 
Deschars. 

Adolf wirft fid in bie Bruft und blidt Karoline an. 

„Mein Gatte, gnädige Frau! . . . ich fofte meinen Mann, 
Gott fei Dant, nichts! Das alles habe ich von meiner Mutter.” 

Adolf menbet fid) fchroff ab und beginnt mit Frau von Fiſch⸗ 
taminel zu plaubern. 
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Nah einem Jabr abfoluter Herrſchaft fagt Karoline eines 
Morgens fanftmütig: | 

„Mein Freund, wieviel haft du in diefem Sabre ausgegeben?" 

„sch weiß nicht.“ 

„Rechne ab.“ 

Adolf findet ein Drittel mehr als in dem fchlimmften Sabre 
Karolines. 

„Und ich babe dich mit meiner Toilette nichts gefoftet (aat fie. 
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„Ob! Adolf, bu willft nichts fehen.... Schau Der, bie 
Ringe Halten mir nicht mehr an den Fingern, bu [ዩ5በ mich 
nicht mehr, ich bin bir eine 5በበ.. .“ 

Sie weint, fie hört nichts, fie weint bei jedem Worte Adolfs 
von neuem. 

„Willft bu den Haushalt wieder übernehmen?“ 

„Ah!“ ruft fie, fi) in ganzer Geftalt aufrichtend wie eine 
Überrafchte, „jet, ba bu genug Daft an deinen Erperimenten?... 
Dante! Will id) Geld? Sonderbare Art, ein vermunbetes Herz 
zu verbinden... Mein, lag mih...“ 

„Nun gut, wie du willft, Karoline.” 


Diefes „wie bu willt” ift bas erfte Wort der 6 
gegenüber ber legitimen Frau; und Karoline bemerkt einen Abs 
grund, auf ben fie von fefbft zugefchritten ift. 
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bie Befeftigung zu Fall bringe. Die eheliche Liebe, bie, ben Autoren 
zufolge, ein befondrer Fall von Liebe ift, Dat mehr als ۰ 
eine andre menfchliche Angelegenheit ihren franzöfifchen Feldzug, 
ihr trauriges 1814. Der Teufel mifche fid gem in bie 
Angelegenheiten armer, verlaffener Frauen, unb fo (tet es mit 
Karoline. 

Karoline beginne auf Mittel zu finnen, wie ihr Mann wieder 
zurüczugerinnen fei. Karoline verbringt viele einfame Stunden 
zu Haufe, und während deffen arbeitet ihre Phantafie. Sie fommt, 
geht, erhebt fich, oft bleibe በዩ tràumeri(d am Fenfter (teen, bie 
Geftalt an bie Scheiben gefchmiegt, und blidt auf bie Straße, ohne 
etwas zu feben, Sie fühle fid) wie in einer Wüſte mitten 
in ihrem Klein-Dintiroen, in ihren lururiös eingerichteten 
) 

Denn bewohnt man in Paris nicht ein Haus für fih, das 
zwifchen Hof und Garten liegt, fo lebt jeder mit dem andren. 
Sede Partei in jedem Stodwerf eines Haufes bat im 
gegenüberfiegenben Haufe ihre Gegenpartei. Seder blidt nach 
Belieben zum Nachbarn hinein. Es beftept ein gegenfeitiger 
Beobachtungsdienft, ein allgemeines Befuchsrecht, bem fid) nies 
mand entziehen fann. Zu beftimmter Zeit, am Morgen, ftehen 
fie früh auf, bas Dienftmädchen des Nachbars räume das 
Zimmer auf, läßt bie Fenfter offen und bie Teppiche über bem 
Geländer! Sie erraten dann eine Unendlichkeit von Dingen, 
und umgekehrt. Sie fennen auch zur beftimmten Zeit bie Ges 
wobnbeiten ber bübfchen, ber alten, ber jungen, der fofetten, ber 
tugendhaften Frau gegenüber, ober bie Launen des Geden, oder 
bie Einfälle des Syunggefellen, bie Farbe ber Möbel, bie Kage 
im weiten ober britten Stod. Alles [በ Antag unb Stoff 
für das Ahnungsvermögen. Jm vierten Stod fiet ) eine 
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drei hübſchen Frauen erfpáben, wenn Sie Geift in den Augen 
paben. OH! bas Heilige Privatleben, wo ift es? Paris ift eine 
Stadt, bie fid immer gleihfam nadt zeigt, eine ihrem Wefen 
nach bublerifche Stade opne Keufchheit. Um dort Scham haben 
zu können, muß man bunderttaufend Franken Mente haben. 
Tugenden find bert teurer als Lafter. 


Karoline, deren Blick manchmal zwifchen den fchüßenden 
Mouffelinvorhängen hindurchhufche, bie ihre Wohnung vor ben 
fünf Stocwerfen des Haufes gegenüber verbergen, beobachtet 
fchlieglich ein junges, in bie Freuden des Honigmonds verfun- 
fenes Ehepaar, das kürzlich ben erften Stof vor ihren Fenftern 
bezogen bat. 

Sie gibt fid) ben beunruhigendften Beobachtungen hin. Man 
fchließe bie Fenſterläden frühzeitig, man öffnet በዩ (pat. Cines 
Tages fieht Karoline, die um acht Uhr aufgeftanden ift, immer 
zufällig, bas Stubenmädchen ein Bad oder irgendeine Morgen- 
toilette, ein reizendes Deshabillé herrichten. Karoline feufzt. 
Sie gebt auf ben Anftand wie ein Yager; fie überrafcht die 
junge Grau, die glüdftrahlend ausfieht. Sie belauert bie ent- 
zückende Ehe und በዩ fchlieglich, wie ber Herr unb bie Frau das 
Senfter öffnen, und leicht einer an ben andern gedrüdt, an ben 
Balkon gelebnt, die Abendluft einatmen. Karoline fühlt Nerven- 
fchmerzen, ba fie eines Abends, an dem man vergeffen bat, 
die Läden zu fehließen, bie Schatten biefer beiden fid) balgen- 
den Kinder beobachtet, bie erflärliche oder unerflarlide Phantas- 
magorien binzeichnen. Oft figt bie junge Frau melancholifch 
und fräumend ba und wartet auf den abweſenden Gatten, በዩ 
vernimmt den Schritt eines Pferdes, das Geräufch eines 
Wagens am Ende ber Straße, ቦዩ (pringt vom Diwan auf, 
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und man Tomm an ihrer Bewegung leicht feben, daß በዩ aus: 
ruft: „Das [በ er!” 
„Wie fie fid) lieben!” fagt fic) Karoline. 


Dant ihren Nervenfchmerzen fommt Karoline darauf, einen 
äußerft finnvollen Plan zu faffen! Sie will diefes Eheglück als 
ein Meizmittel für Adolf verwenden. Das ift eine ziemlich ver: 
dorbene Cybee, bie Sbee eines Greifes, der ein junges Mäd—⸗ 
chen mit Kupferftichen und verfteten Zoten verführen will; 
aber Karolines Abſicht heilige alles! 

„Adolf,“ fagt fie endlich, „wir haben als Nachbarin gegen- 
über eine reizende Frau, eine kleine . . .“ 

„Ja,“ erwidere Adolf, „ich fenne fie. Das [በ eine Freundin 
ber Frau von Fifchtaminel, Frau Foullepointe, bie Frau eines 
Börfenagenten, eines reizenden Menfchen, eines guten Keris, 
. ber feine Frau liebt: er ift vernarrt in fie! Was? ... Er pat 
fein Arbeitszimmer, feine Bureau, feine Kaffe im Hof, und 
das Zimmer nad vorn ift bas ber gnädigen Frau. ch fenne 
feine glüclichere Ehe. Foullepointe redet überall von feinem 
Glück, felbft an der Börfe: er langweilt damit.“ 

„Schön, bereite mir bod) bas Vergnügen, mir Herrn und 
grau Foullepointe vorzuftellen! Wahrbaftig, ich werbe mich 
freuen, zu erfahren, wie በዩ es anftelle, ihren Mann fo in fic) 
verliebt zu mafen ... Sind fie lange verheiratet?“ 

„Genau wie wir, fünf 0۳ 

„Adolf, mein Freund, ich fterbe vor Neid! OH, mach uns 
alle beide befannt. Bin ich fo hübſch wie fie?” 

„Mein Wort! . . . wenn ich bir auf dem Opernball bes 
gegnen würde und bu wäreft nicht meine Frau, ich mürde ge: 
wif fteben bleiben . . .” 
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„Sie werden, meine Liebe,” fagt fie zu Frau Deschars in 
bem Augenblid, da alle Frauen fich ftill anblicen, „Sie werden 
bie bemunderungsmürdigfte Che der Welt feben, unfere Nach- 
barn von gegenüber: einen blonden jungen Mann von mend- 
licher Anmut und Manieren . . . einen Kopf à la Lord Byron 
und wahren Don Juan, aber treu! Er ift vernarrt in feine Frau! 
Die Frau ift entgüdfenb und bat bas Geheimnis entbecft, ber 
Liebe Beftändigkeit zu geben; vielleicht foll auch ich durch diefes 
Vorbild an Gli gewinnen; Adolf wird, wenn er fie ۶۵, 
über fein Benehmen erröten, er . . .” 


Man meldet: „Herr und Frau Foullepointe.” 


Srau Foullepointe, eine hübfche Briinette, bie echte Pariferin, 
eine rundliche, zarte Frau, mit glänzenden, von fangen Wimpern 
verfchleierten Augen, entzückend gekleidet, nimmt auf bem Kanapee 
Plas. Karoline begrüßt einen diden Herrn mit fpärlichen grauen 
Haaren, ber befchmwerlich biefer pariferifchen Andalufierin folgt: 
Geftalt und Bauch wie ein Gilen, einen Schädel glänzend wie 
frifche Butter, ein fcheinheiliges und locderes Lächeln auf ben guten 
biden Lippen, dazu ein Philofoph! Karoline erblickt biefen Herrn 
mit erftauntem 6, 


„Herr Foullepointe, meine Liebe”, fagt Adolf, indem er ihr 
den würdigen Fünfziger vorftellt. 

„Ich freue mich febr, gnábige Frau,” fagt Karoline mit 
liebenswiirdiger Miene, „Daß Sie mit Ihrem Schwiegervater 
gekommen find (große Senfation); bod) werden wir hoffentlich 
auch Sypren Hern Gemahl . . .“ 

„Önädige Stau . . .“ 
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Einen Monat fpáter werden Frau Foullepointe und Karoline 
intim, Adolf, der mit Frau von Fifchtaminel fehr befchäftige 


ift, ſchenkt diefer gefährlichen Freundfchaft, bie ihre Früchte 
tragen foll, keine Beachtung; denn, wiffen Sie: 


Ariom 


grauen Haben mehr Frauen verdorben, als fie Männer geliebt 


haben. 
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„Das heißt, bag ich bein Leben niche glüdli made... 
Da haben wir die Frauen!” 

Adolf burd)migt (Himpfend den Salon; aber er mache Halt, 
als er Debt, wie Karoline mit dem geftiditen Tafchentuch ihre 
Tränen trocknet, die ziemlich Günftlid) fließen. 

„Du fühlft bid) frant?” 

„Sch fühle mich nicht wohl. (Stille) Alles, was ich wwünfche, 
wäre nur, zu wiffen, ob ich fo lange leben fann, um meine 
Kleine verheiratet zu feben, denn ich weiß jebt, was das von 
jungen Leuten fo wenig verftandene Wort bedeutet: bie Wahl 
eines Gatten! Geb, lauf deinen Vergniigungen nach: eine 
grau, bie der Zukunft nachfinnt, eine Frau, bie leidet, [በ nicht 
amüfant; geb Dich zerftreuen . . .“ 

„Woran leidet du?” 

„Mein Freund, ich leide nicht; es geht mir wunderbar und 
es fehle mir nichts! MBabrbaftig, ich fühle mich beffer. . . — 
Geb, fag mid.” 

Das erfte Mal entferne fid Adolf faft traurig. 

Acht Tage verftreichen, während welcher Karoline allen ۰ 
boten auftragt, bem Herrn ben beflagenswerten Zuftand zu vers 
bergen, in bem fie fid) befindet: በዩ ftirbe dahin, በዩ Elingelt, 
wenn fie nahe daran ift, in Ohnmacht zu fallen, fie verbraucht viel 
Ather. Die Leute verftändigen fchlieglich ben Herrn vom ehelichen 
Heldentum der gnábigen Frau, unb Adolf bleibt eines Abends nach 
bem Effen unb Debt, wie feine Frau heftig ihre feine Marie 0 

„Armes Kind! Nur um deinetwillen tut mir meine Sufunft 
leid! OH! Mein Gott, was [በ bas Leben?” 

„Beh, mein Kind,” fagt Adolf, „warum fid grámen? . . .” 

„Oh! ich gráme mich nicht! . . . ber Sob {rect mich niche 
. . . th babe Heute morgen ein Begräbnis gefeben, unb mir 
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Nach Verlauf eines Monats bringt Adolf, müde, bie Trauer: 
weife anzuhören, bie ipm Karoline in allen Tonarten vorfpielt, 
einen berühmten Arzt. In Paris find die Arzte alle geiftoolle 
Menfchen und fennen fich bemunberungsmoürbig in ber ehelichen 
Leidensgefchichte aus. 

„Alfo gnübige Frau,” fagt der berühmte Arzt, „wie fann 
fich eine fo bübfche Frau einfallen laffen, frant zu fein?” 

„Ja, wie bie Nafe des Baters Aubry ftrebe ich bem Grabe zu...” 

Karoline verfud)t mit Rückſicht auf Adolf zu lächeln. 

„But! Sie haben aber lebhafte Augen: bie gelüftet es wenig 
nach unfern feuflifchen Arzneien . . .“ 

„Sehen Sie, Doktor, bas Fieber zehrt mich auf, ein ۶ 
merfliches, langíames, leichtes Fieber . . ." 

Und በዩ Qeftet bie fchalkhafteften ihrer Blide auf ben be- 
rühmeen Doktor, ber fid) fefbft fagt: „Was für ۳ 

„Run, fehen wir bie Zunge an”, fagt er ganz faut. 

Karoline zeigt ihre f'agengunge zwifchen zwei Reihen Zähnen, 
bie weiß find wie bie eines Hundes. 

„Sie ift hinten ein wenig belegt; aber Sie haben gefrühftüdt . .” 
forfche ber große Mediziner, der fid) nad) Adolf umvoenbet. 

„Nichts, antwortet Karoline, „zwei Saffen Tee . . .” 

Adolf und der berühmte Arzt blicken einander an, Denn der Doktor 
fragt fic), ob der Mann oder bie Frau fich über ipn luftig mache. 

„Was fehle Ihnen?“ fragt der Doktor Karoline ernft. 

„Ich ſchlafe niche.” 

„Gut!“ 

„Ich babe feinen Appetit . . .” 

„Schön!“ 

„Ich babe Schmerzen, ber. . .” 

Der Arzt blidt auf bie Stelle, bie Karoline weift. 
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„Schön, auf welcher Seite?“ 

„Auf ber linken.” 

„Schön; wieviel Polfter haben Sie in Ihrem Bett?” 

„Drei.“ 

„Schön; [በ eine Matrage ba?" 

„Aber ja...” 

„Woraus befteht bie Matrage?“ 

„Aus 66“ 

„But. Geben Sie ein bißchen vor mir auf und ab!... Ob! 
Aber natürlich und als ob wir Ihnen niche zufchauen würden...” 

Karoline fchreitet wie die Eller, indem fie ihre Hüften ganz 
andalufifch bewegt. 

„Sie fühlen nicht ein wenig Schwere in den Knien?” 

„Aber... nein... (Sie fert auf ihren Plas zurück.) 
Mein Gott, wenn man fih prüft . . . mit መጠ ዩር Daf ja...“ 

„But. Sie find feit einiger Zeit zu Haufe geblieben?“ 

» DB! ja, viel zu viel... unb allein.“ 

„Schön, bas [በ es. Was nehmen Sie für bie Nacht um 
den Kopf?“ 

„ Fine gefticite Haube, manchmal ein Geidentuch darüber...” 

ott Ihnen davon nicht 0616 . . . fdwiten Sie niche 
etwas?“ 

„sm Schlaf, das fcheint mir faum.” 

„Sie könnten beim Erwachen an der Stelle ber Stirn ٤ 
Polfter feucht finden?” 

„Manchmal.“ 

„But. Geben Sie mir die Hand.“ 

Der Doktor zieht feine Ube. 

„Habe id) Ihnen gefagt, daß ich Schmwindelanfälle habe?“ 
fagt Karoline. 
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„Di! ...“ macht ber Doktor, ber die Pulsfchläge zähle. 
„Am Abend?” 

„Nein, am Morgen.” 

„Ad! der Teufel! Schwindelanfälle am Morgen“, fagt er, 
Adolf ۰ 

„Nun, was fagen Sie zum Zuftand meiner Frau?” fragt 
Adolf. 

„Der Herzog von ) . . . . [በ nicht nad) London gegangen," 
fagt der große Arzt, indem ዩር bie Haut Karolines betrachtet, 
„und man redet im Faubourg Saint-Germain viel darüber.“ 

„Sie haben dort Kranke?” fragt Karoline. 

„Faſt alle meine Patienten wohnen dort... Ach, mein Gott! 
ich babe heute Morgen fieben befucht, von denen mehrere in 
Gefahr find...“ | 

Der Doktor ftebt auf. 

„Was denken Sie über mich?” fagt Karoline. 

„Gnädige Frau, Sie brauchen Pflege, viel Pflege, Linderungs- 
mittel nehmen, Eibifchtee, eine milde Diät, weißes Fleifch, viel 
Bewegung machen.“ 

„Das alles für zwanzig Franken“, fagt fid) Adolf lächeln. 

Der große Soot nimmt Adolf beim Arm unb führt ihn 
Hinaus; Karoline folge ihnen auf ben 0۰ 

„Mein Lieber,“ fagt ber große Arzt, „ich Babe bie gnädige Frau 
foeben febr leicht behandelt, man darf በዩ nicht erfchrecien, bas be- 
trifft Sie mehr, als Sie benfen ... VBernachläffigen Sie bie gnä- 
dige Frau nicht zu febr; fie bat ein mächtiges Temperament, eine 
ከ88 Gefunbpeit. 9۲۲ bas wirft auf በዬ Die Natur bat ire 
Geſetze, bie, wenn በዩ mißverftanden werben, fid) ben Gehorfam 
erzwingen. Die gnábige Frau fónnte in einen franfhaften us 
ftand verfallen, der Sie graufam bereuen ließe, fie vernachläffige 
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„Ah! er fagte mir, bag du zu gefund bift!” ruft Adolf uns 
geduldig aus. 

Karoline beginnt auf dem iman zu meinen. 

„Bas Daft du?” 

„Ich babe genug... Syd) bin bir im Wege, du [ይበ mich 
nicht mehr... JH werde biefen Arzt nicht mehr fragen... JH 
weiß nicht, warum Frau Foullepointe mir geraten bat, ibn zu 
polen, er fat mir nur Oummbeiten gefagt! ... Und ich weiß 
beffer als er, was ۱۱۲ . .” 

„Bas fehle dir?...” 

/Undanfbarer, bu fragft banad)?..." fagt fie, indem በዩ 
ihren Kopf auf bie Schulter Adolfs legt. 

Adolf fagt erſchreckt: „Er Dat recht, der Doktor, በዩ fann 
franfhafte Anfprüche ftellen, und was foll aus mir werden?... 
3d) bin gezwungen, zu wählen zwifchen ber phnfifchen ۷ 
beit Karolines und irgendeinem feinen Hausfreund.” 

Karoline fingt darauf eine Melodie von Schubert mit bem 
Überfchwang einer Hypodondrin. 





Zweiter Seil 
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Seite des Buches gefehen. Wenn aber der Autor wirklich ein 
fo feines Ohr Hat, wie man es bei ihm erwartet, muß er fchon 
mehr als ein flagendes lamento einer wiitenden Frau ۲ 
baben. „Man erzähle uns nur von Leiden, bie bie Herren ber 
Schöpfung erdulden, als ob wir nicht auch unfre Eleinen Leiden 
hätten!“ ... O ibe Frauen, ihr feid gehört worden, denn wenn 
ihr aud) nicht immer verftanden werdet, Gehör wift ihr euch 
immer zu verfchaffen! Höchſt ungerecht würde es fein, auf euch 
allein alle Vorwürfe abzumälzen, bie jedes in bas Joh (con- 
jungium) gezrvángte Mitglied der menfchlichen Gefellfchaft an 
diefe notwendige, gebeiligte, nüglid)e, im böchften Grade fonfer- 
vierende, aber trogbem — fei es noch fo wenig — láftige Cin- 
richtung richten darf, bie zu ertragen ſchwierig ift, zumeilen aber 
auch allzu leicht. 

Ich werde weitergeben! Cine derartige Parteilichkeit würde 
von Befchränkeheie zeugen. Cin Menſch — nicht ein Dichter, 
benn viele Menfchen finden in ber Seele des Dichters Plag, 一 
ein Kritifer alfo foll dem Sanus gleichen: Dors und ۵۵ 
fchauend በፊ zum Derichterftatter machen, jeden Gebanfen von 
allen Seiten beleuchten, fid) in bie Seele des Alceft ebenfogut 
wie in bie ber Philifte verfegen können, nicht alles fagen und 
doch alles wiffen, niemals langweilen und . . . 

Dod) Halten wir mit der Aufzählung weiterer Forderungen 
inne, wir würden fonft alles fagen, unb bas würde für bie 
vielen unerträglich fein, bie über bie Afthetifchen Bedingungen 
der Literatur nachdenken. Ym übrigen wirft ein Autor, ber plöß- 
fid) in feinem Buche bas Wort ergreift, wie der Cinfaltige im 
lebenden Bilde, der fein Geſicht an Stelle des Gemaldes fett. 
Der Autor möge nicht vergeffen, daß man im Abgeordnetenhaus 
zwifchen zwei Abftimmungen nicht bas Wort ergreift. — Schluß 
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Stau von Fifchtaminel. Syn einer Fenfternifche bes Boudoirs fand 
bie nachfolgend gefchilderte Unterhaltung ftatt. 


Es war fo warm, daß Ion vor ben beiden jungen Frauen 
ein Mann auf ben Gedanken gekommen war, fid) in der frifchen 
Nachtluft abzukühlen; er hatte (id) zu biefem Swee in eine Ede 
des Balfons geftelle und wurde, ba fid) vor bem Fenfter viele 
Blumen befanden, von ben beiden Freundinnen nicht bemerft. 


Diefer Mann war ber befte Freund des Autors. 


Die eine ber beiden jungen Frauen, in bie Ede ber Nifche 
gelebnt, Dieft (ogufagen Wache, indem fie das Boudoir unb bie 
Salons úberblictte. 


Die andre hatte fib fo geftellt, daß fie niche der Zugluft 
ausgefebt war, bie übrigens durch Seiden- und Muffelinvorhänge 
gemildert wurde. 


Das Boudoir war verlaffen, ba ber Ball begann, bie Spiels 
eifche ftanden noch leer unb auf ihrer grünen Tifchfläche lagen 
noch ungebrauchte Karten. 


Man tanzte eben den zweiten Contre. Wer Bälle befucht, 
fennt diefen Seitpunft großer Abendgefellfchaften, wo noch nicht 
alle Ballbefucher da find, obwohl die Salons fich bereits ges 
fülle haben — ein Zeitpunft, der ber Dame bes Haufes fred- 
liche Augenblicte bereitet. Diefe Situation ift, ofne dies vers 
gleichen zu wollen, bem Augenblick ähnlich, in bem fid) das 
Schickſal einer Schlacht 0٤٤ 





Ein Sreunb des Autors 
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Nunmehr werden Sie verftehen, wie das forgfältig gebütete 
Geheimnis den Weg zum Drug fand. 


„Run, Karoline?“ 

„Nun, Stephanie?” 

„Nun?“ 

, 7“ 

Ein doppelter Seufzer. 

,Grinnerft du dich nicht mehr unfrer Übereinkunft? . . .“ 

„Wenn .. .“ 

„Barum Daft bu mich denn nicht befuche?“ 

„Man läßt mich niemals allein, faum daß es uns vergónnt 
ift, bier zu plaudern . . ." 

wD, wenn mein Adolf folche Manieren annähme!” rief Karoline. 

„Du daft uns ja gefeben, Armand unb mid, als er mir 
— id weiß nicht, warum man es fo nennt — ben ۲ 

machte.“ 

„Sa, ich bewunderte ihn, und ich pielt dich für fehr glücklich, 
denn bu ሀበርርበ bein Sybeaf gefunden: einen ſchönen Mann, immer 
qut gekleidet, mit gelben Handſchuhen, tadellos rafiert, Lackſtiefel, 
blendend weiße Wäfche, alles mit ausgefuchter Afkurateffe, immer 
aufmerffam . . ." 

„sa, ja, immer.” 

„sedenfalls ein Mufterbeifpiel von Mann. Seine Art zu 
fprechen, ¿eugte von frauenbafter Zartheit, fie war ohne bie geringfte 
Harte. Und welche Ausfichten von Gli und Freiheit! Seine 
Rebe war glatt, wie mit Palifanderholz ausgelegt. Seine Worte 
waren wie in Schals unb Spigen gehüllt. Aus bem unfchein- 
barften feiner Worte flang es wie nach Wagen und Pferden. Und 
bein Brautſchmuck war prächtig, wie ber einer Millionärin. Armand 
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Einfchlafen bewege id) mid) unwillkürlich unb ftoge mit ber 
Nafe auf Tabafrefte, bie auf bem Stopffiffen verftreut liegen 一 
ich ziehe fie durch bie Nafe Dod) unb erplodiere wie eine Mine. 
Es fein, bag diefer Schurfe von Armand an beríei ۶ 
fommni(fe gewöhnt ift, denn er wacht nicht einmal auf. Überall 
finde ich Tabak, ich babe aber doch fchliegfich nicht bie Tabat- 
regie geheiratet!“ 

„Bas bedeutet bie ffeine Unannehmlichkeit, meine Liebe, wenn 
dein Gatte gutartig wie ein Kind ift!” 

„Oh, er ift fale wie Marmor, fteif wie ein Greis, geſchwaͤtzig 
wie eine Schildwache, basu ift er einer von den Männern, bie 
zu allem ja fagen, aber bod) nur bag tun, mas fie wollen.” 

„Sag nein zu ihm.” 

„Das babe ich Idien verfuche.” 

„Und 2” 

„Und? Er fat mir gedropt, mein Wirtfchaftsgeld um fo 
viel zu kürzen, als er braucht, um በቼ von mir fcheiden zu laffen.” 

„Arme Stephanie! Das [በ fein Menfch, bas [በ ein Uns 
gebeuer . . .“ 

„Ein kühl berechnendes Ungeheuer mit falfchen Haaren, das 
alle Abende . . .” 

„Alle Abende?” 

„Warte bod በር! . . . das alle Abende ein Glas ۴ 
nimmt, um fieben falfche Zähne Dineingufegen." 

„In was für eine Falle but bu mit deiner Heirat geraten! 
Iſt Armand denn wenigftens reih?” 

„sa, wenn man das wüßte!” 

„Dd, mein Gott! Trogdem machft du mir den Eindrud, als 
müßteft bu in Kürze febr unglüdlih . . . oder fehr او‎ 
werden.” 


1 ' 
۱ ` ሕሉ dk 
i ۱ ۰ + , 
à ‚tl ‹ / $ 
. ١ , ( ' 
. ١ tle UM 
"n vi 4 1 ۳ ۱ ۱ 
"7 a? 4 , 
A ei 3 t ۹ 
TALIF ١ JM ) 
I 
፡ ፥ 
; KP d ۱ 
In : 
i 7 | fad VEU, a ለየን) Wa 
p> ኣሌ” ç ፆረ; IR ` š 
> MY yo» ኦኒ; T — — 
وت‎ <ፍ OR وان‎ 0 ቃ-" t "roy 
eine feiben b Eh fta 
feine Seiden bes Epeftanbes ` 
' ۳ “ኢዲ የ" 2 Ns e ا‎ CNN —— wa Sch Sep ENT. Saz 
T ወ. 4 5. A AA FLA BA Zu GR m1. 
እዛ $e ም, x <2 و‎ y 
y 

፡ ) 

' ۱ 
! A "e Ih 
e 4 HN fi. 
| f, 
| 1 ۷ su? 


HA 
፤ 
5 
EA 1 
"ry ل‎ ፣ ላ 
‘ * al 
st ۱ , 
i 1 ١ # 
ATE ኪ i‘ 
١ ۲ ) 4 
۱ da 
5 
hi 
fh 
, ١ “1 i 
if (4 ‹ 
" YA 1 
y! TN ይ. WA 
ነ , ( 
١ 
' 





7 ger So RoE ደሃር 
سا سے‎ bu To bein d የሠ 66” ሠ ۰ ا‎ 





۱ 
WU! 

¿A . ያ ። 
d ነ ' 
ye 4) 
Mas d پا‎ 
7 1 
ZA ` 
4 ኒ 

AR 
Ps 
das 

















es — es wm nicht, nb bas, Liebe, ine ein 


‚Elend, - 8098 hale bas einfach. nicht ans! y mage nicht zu dp Mad. 











cee — mime bie lebende Outin.: DR R das — 





Sm zweiten Chemonat 201 


Karoline ?” 

„Ja?“ 

„Liebling, was gedenkſt du zu tun?“ 
„Zu reſignieren, und du?“ 

„Gegen bie Regie zu kämpfen... .” 


Diefes feine Leiden möge beweifen, bag an gegenfeitiger Täu⸗ 
ſchung fih beide Gefchlechter nichts fchuldig bleiben. 
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Um fih voll gewürdigt zu wiffen, will ber junge ۲ 
von Gfoboreille in aller Leute Mund fein, berühmt werben, 
irgend etwas Großes vorftellen. Und er fdofügt fid) zu bem 
Haufen all der Chrgeizigen, bie auf allen möglichen ideellen 
und materiellen Beförberungsmitteln in Paris landeten unb 
fich eines Tränen Tages in ben Strudel ftürzten mit dem frant- 
baften Vorhaben, alle Leute von Ruf zu entthronen, um fid) aus 
den Oberbleibfeln ein Piedeftal zu erbauen — bis bann bie uns 
ausbleiblide Ernüchterung folgt. 


Da es በፊ batum handelt, biefes alltägliche Gefcheben, das 
unfrer Zeit feinen Stempel aufdrüdt, auf eine Formel zu 
bringen, greifen wir von all diefen Perfonen bie heraus, bie der 
Autor, nebenbei bemerkt, „große Provinzler” genannt Dat. 


Adolf Dat bereits begriffen, was für ein ebrenvolles Gefchäft 
es ift, beim Schreibwarenhändler eine Flaſche Tinte, eine Schachtel 
Federn und eine Rolle Mufchelpapier zu 12 Franfen şo zu 
kaufen, unb bie zmeitaufend Blattchen, die bie Rolle enchält, 
jedes in vier Teile gefchnitten, wieberzuverfaufen. Das ergibt 
5۵000 Sranfen, wenn man zuvor so Zeilen voller ۲ 
und in fdwungvollem Stil auf jedes diefer Dlättchen ges 
fehrieben Dat. 


Diefes Problem: bag man 12 Franfen so in 50000 Franfen 
verwandeln fann, wenn man für bie Zeile 80 Gentimes rechnet, 
treibt (efr viele Familien, die ihre Mitglieder nüßlicher irgendwo 
in der Provinz befchäftigen fónnten, dazu, fie in die Hölle von 
Paris zu ſchicken. 

Der junge Mann, ber alfo erportiert wird, erfcheint feiner 
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Zuweilen findet man Choboreille unter den boffnungsvollen 
jungen Literaten genannt. Und Adolf von Chodoreille bleibt elf 
Sabre fang in den Reihen der jungen Literaten; er wird Darüber 
fabl, während er fid) von ber jüngeren Literatur zu diftangieren 
fuche. Endlich erhält er Zutritt zum Theater dank einiger 
obfturer Arbeiten, TheaterEritifen vim, Cr arbeitet darauf bin, 
für einen guten Jungen zu gelten. In dem Maße, wie er bie 
Sufionen über ben Ruhm und das Leben von Paris verliert, 
gewinnt er an Schulden und an ۷۰ 

Fine auf dem Ausfterbeetat ftepende Zeitung geht ibn um 
einen feiner „Bären“ an, ber von Freunden korrigiert ift, von 7 
zu Jahr forgfältig ourchgearbeitet und befedt wurde und ber 
nach neuer und alter Pomade aller Art riecht. Dies Buch wird 
für Adolf das, was für ben Korporal Trim die berühmte Müge 
ift, die er immer einfe&t; denn in den nächften fünf Sabren wird 
„Alles um eine Frau” (endgültiger Titel) eines ۵۲ ۲ 
zeitgenöffifchen Werte fein. 

Mach elf Jahren fagt man allgemein von Choboreille, er hätte 
einige beachtenswerte Arbeiten veröffentlicht, fünf oder fechs No: 
vellen in hinterwäldleriſchen Zeitfcehriften, in Frauenzeitungen und 
in Büchern für das zarte Kindesalter. 

Da er suguterlese einen Rod und Hofen aus ſchwarzem Kafchmir 
befißt, ba er fich, wenn er will, auch als eleganter Diplomat aufmachen 
fann, dem ein gewiffes intelligentes Ausfeben niche fehlt, ift er 
in verfchiedenen mehr ober minder fiterarifchen Salons eingeführt. 
Er grüßt bie fünf ober fecha Akademiker, bie Genie, 66 
oder Talent Haben, er macht zweien oder dreien unfrer großen 
Dichter feine Aufwartung und erlaube fich im Café bie zwei 
oder drei mit Recht berühmten Frauen unfrer Zeit beim Bors 
namen zu nennen; im übrigen ftept er fic recht gut mit ben 
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Blauftriimpfen zweiter Kaffe, bie eigentlich „Aberſtrümpfe“ ges 
nannt werden müßten, unb mit ben Größen ber Zeitungen zweiten 
und dritten Ranges ftehe er auf Handedrud unb ۰ 


So Debt bie Gefchichte ber Mittelmäßigkeiten aller Gattungen 
aus; ihnen fehle nur, was im Roman Gfü genannt wird. 

Diefes Glück bedeutet in Wahrheit: Willenskraft, ftetige Arbeit, 
Verachtung für bas leicht zu ermerbenbe Renommee, tiefgehendes 
Wiffen, vor allem aber Geduld, die nad) Buffon bas Genie 
ausmacht — was ficherlich zur Hälfte zutrifft. 


Die Lefer haben wohl noch nicht bemerkt, daß wir auf der 
Fährte ber Leiden Karolines find. Sie glauben, bag biefe 
Geſchichte der fünfhundert jungen Leute, bie in diefem 06 
das Pflafter von Paris abtreten, auf bie Familien in den fes- 
undachtzig Departements gemünzt ift; aber lefen Sie die beiden 
Briefe, bie zwifchen zwei verfchieden gut verheirateten Freundinnen 
ausgetaufcht wurden, und Sie werden begreifen, bag diefe Ge- 
fchichte notwendig war wie das Rezitativ, das ehemals als Bor- 
(piel jedes gute Drama einleitete . . . 
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Von Frau Claire be [በ Roulandiere, geborne Syugault, 
an Frau Adolf von Chodoreille, geborne Heurtault 


215166 ... 


Du Haft mir nod) nicht gefchrieben, liebe Karoline, und 
das ift febr häßlich von Dir. St es nicht Sache der Glüd- 
licpften, den Anfang zu machen und bie in der Provinz 
Zurücgelaffene zu tróften? 

Seitdem Du nad) Paris abgereift but, babe ich alfo Herrn 
be fa MRoulandiere, den Gerichtsprafidenten, gebeiratet. Du 
kennſt ihn unb Du weift, ob ich zufrieden fein fann, ich, bie ich das 
Herz tibervoll von unfern Ideen babe. Ich kannte mein Spid- 
fal wohl: ich lebe mit bem alten Präfidenten, bem Onkel meines 
Mannes, und mit meiner Schwiegermutter, Die fid) aus der 
alten Gefeff(caft ber Parlamentarierkreife von Air nur 61 
und Sittenftrenge gerettet bat. ch bin felten allein, 0606 nur 
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geführt zu leben unb ftets zwei bufchige Augenbrauen über zwei 
verfchiedenfarbigen Augen in einem gelben Gefiche zu feben, 
das niemals wiffen wird, was ein Lächeln ift. 

Aber Du, liebe Karoline, die — unter uns gefagt — bei 
ben Großen war, während ich unter den Kleinen zappelte, 
bie nur aus Stolz in Fehler verfiel, Du nimmft unb 
feffelft mit ſiebenundzwanzig Jahren und 200000 Fr. Vere 
mögen einen großen Mann, einen ber geiftreichften Köpfe von 
Paris, eins ber beiden Talente, bie unfre Stadt hervorgebracht 
bat! ... Welche Ausfichten! 

326) febft Du in dem glänzendften Milieu von Paris; Du 
Eannft dank ben erbabenen Privilegien bes Genies in allen Salons 
von Saint-Germain verkehren und überall wirft Du qut auf- 
genommen, Du genießt bie erquifite Geſellſchaft ber zwei ober 
drei berühmten Frauen unfrer Zeit, bie, wie man fagt, fo viel 
Geift bat, Du but dort, wo Worte fallen, bie bei ung wie 
congrevefche SRafeten niedergehen. Du gebft beim Baron 
Schinner aus und ein — Adolf erzähle uns foviel von ihm 
— bei dem alle großen Künftler, alle erlauchten Fremden zu 
Haufe find, unb wenn Du willft, bit Du ſchließlich in kurzer Zeit, 
eine ber Königinnen von Paris. Du empfángft felbft und wirft die 
Löwinnen und Lowen der Literatur, der hoben Gefellfchaft und 
des Kapitals bei Dir fehen, denn Adolf fprad) von feinen 
illuftren Freundfchaften und feinen Beziehungen zu ben Lieb- 
lingen des Tages in folchen Ausdrüden, daß ich Dich feiernd 
unb gefeiert febe. 

Mit Deinen 10000 Fr. Mente unb ber Erbfchaft von Deiner 
Zante Sarabes, mit ben 20000 Fr., bie Dein Mann verdient, 
mußt Du auch wohl Wagen und Pferd haben; und da Du 
frei in alle Theater gehſt, ba bie Syournali(ten bie Helden aller 
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Adolf, ber fid) ber Enttäufchungen (ame, die auf mich nieder- 
gepraffelt find, verbindet bie Wunden meiner Cigenliebe mit 
fo viel Zuneigung, fo viel leinen Gefalligfeiten, fo viel ent- 
züdenden Dingen, bag Frauen, wenigftens foweit fie verheiratet 
find, wahrhaftig gern feben würden, bag (br Mann fih fo 
vorteilbringend ins Unrecht fegt. Aber all bie Leute von 
der Feder 一 Adolf [በ allerdings faum ein Schriftfteller 
zu nennen — bie ebenfo nervös, reizbar, unbeftändig und wun- 
berfid) find wie bie Frauen, befißen niche fo folide Eigenfchaften 
wie Adolf, und ich hoffe, fie find nicht alle fo unglüdlich ge- 
wefen wie er. 

Um Dir die Wahrheit zu fagen, wir lieben ung beide ziemlich. 
Sd) Habe meinen Gatten aus einem tiefen, geſchickt verborgenen 
Elend gerettet. Weit davon entfernt, im Jahr 20000 ۲ 
ausgeben zu können, Dat er in den fünfzehn Jahren, bie er in 
Paris lebt, noch nie foviel verdient. Wir wohnen in einer 
dritten Etage der Rue Joubert, bie 1200 Franken foftet, und es 
bleiben uns für unfre Ausgaben ungefähr 8500 Franken, mit 
denen id) verfuche, uns anftändig 

Sch bringe ibm Glück: feit unfrer Heirat hat Adolf eine 
Seuilletonredaftion und verdient 400 Franfen im Monat mit 
biefer Befchäftigung, bie ihm übrigens wenig Zeit nimmt. 
Wir haben bie 70000 Franten, bie meine Sante Carabés uns 
binterlaffen bat, als Kaution für bie Zeitung verwandt, bie 
uns 9% gibt, außerdem haben wir Aktien. Seit diefem Ge⸗ 
(chaft, das vor zehn Monaten abgefchloffen wurde, haben fid) 
unfre Einnahmen verdoppelt, und Wohlftand [በ eingezogen. 
Sch brauche meine Heirat als Geld- unb ۲ 
niche mehr zu beffagen. Mur meine Cigenliebe bat gelitten, 
unb meine ebrgeizigen Wünfche haben fid) gewandelt. Du 
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fónnen. Wir leben zurücgezogen. Wir Haben fünf oder 
fechs Freunde und Freundinnen, bie uns zufagen — fo fiebe 
bas glänzende Dafein aus, das Du Dir in höchfter gefell- 
fchaftlicher Pracht vorftellft. Zeitweilig muß id) irgendwelche 
Launen über mid) ergeben laffen, unb ber Stich einer böfen 
Zunge trifft mid). So hörte ich geftern in ber Oper, als ich 
im Foyer auf und ab ging, einen ber boshafteften Spötter, 
Leon be Lora, zu einem unfrer berühmten Kritiker (agen: 
„Sefteben Sie, bag man wirklich Chodoreille heißen muß, um 
am Ufer ber Rhône diefe Pappel Karoline zu entdecken!“ 
„Se, mun“, gab ber andre zur Antwort, „er [በ finnig.” 
Sie hatten nämlich gehört, wie mich mein Mann bei meinem 
Vornamen nannte. ch, bie id) in Liviers für ſchön galt, 
bie id) groß bin, gut gewachfen unb nod) üppig genug, 
um Adolfs Gli auszumachen! ... So lerne ich, was 
man in Paris von Frauenfchönheit unb Männergeift aus Der 
Proving 6, 

Zum Schluß, wenn Du das nod) wiffen willft: ich bin 
bier eine Mull; aber wenn Du wiffen willft, wie weit ich 
mit meiner Philofophie gefommen bin: nun, fo bin ich ganz 
glüdlich, wenigftens in meinem vermeintlich großen Mann einen 
ordentlichen Menfchen gefunden zu ۰ 

Leb wohl, liebe Freundin, von uns beiden babe ich, wie 
Du በዩሀቤ das beffere Los gezogen, trog den ۵ 
unb feinen Mißlichkeiten meines Lebens. Adolf ift jung und 
ein reizender Mann. 


Karoline Heurtault 


Claires Antwort enthielt unter andern Phrafen diefe: „Ich 
19 
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$ II 


Das gleihe Thema in andrer Variation 


(„Diefen Brief fand ich eines Tages in einem Käftchen, 
als በዩ mich lange in ihrem Kabinett warten ließ; በዩ verfuchte 
inzwifchen eine unbequeme Freundin abzufchieben, bie eine ges 
wiffe Betonung in Wort und Mienenfpiel nicht verfteben 
wollte. Syd) zog mir eine Erkältung zu, fam aber menigftens 
[በ Beſitz diefes Briefes.“) 


Diefe anmaßende Notiz fanden Notariatsgebilfen beim Ordnen 
des Nachlaffes bes verftorbenen Herrn Ferdinand von Bourgarel; 
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በዩ bielten fie für bebeutungsíos. Der Erblaffer wurde von 





5 3 
— 


SE 


Politikern, von der Kunft- und Damenwelt ſchmerzlich betrauert; 
mit ihm ftarb das edle provenzalifche Gefchlecht der Borgarelli 
aus, denn Bourgarel ift, wie ber Lefer wiffen wird, ber lebte ente 
artete Sproß von ben Borgarelli, wie die jebigen franzöfifchen 
Girardin von den Gherardini aus Florenz flammen. 

Cin intelligenter Lefer wirt mühelos erkennen, auf welche Epoche 
im Leben Adolfs und Karolines fid) diefer Brief bezieht: 


Liebe Freundin, 


id) roábnte mich glüdlich, als ich einen durch Talent und per- 
fönliche Eigenfchaften fo überragenden Künftfer heiratete, einen 
Mann, gleich groß an Charakter wie an Geift, reich an Kennt- 
niffen, auf bem beften Wege, öffentliche Geltung zu erlangen, 
ohne bie frummen Wege ber Intrigue benugen zu miiffen; 
Du fennft ja fchlieglich Adolf, Du Daft ibn Dod) geichäßt, 


er liebt mich unb [በ ber Vater meiner vergótterten Kinder. 





ünftler 


Ein & 
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Adolf benimmt fid) ausgezeichnet zu mir, unb ich liebe unb 
bemunbere ibn; aber, meine Liebe, diefes vollfommene ۸4 
ift niht ohne Dornen. Die Rofen, auf bie ich gebettet bin, 
baben mehr als eine Zulte, In Frauenberzen werden diefe 
Falten zu immer wieder aufbrechenden Wunden; bas Ubel 
vergrößert fic) ftetig, unb aus den Leiden entfpringen Gedanken, 
bie fi) zu einem beftimmten Gefühl verdichten. O, meine 
Teure, graufam ift es zu fagen, aber Du weißt es ja felbft: 
unfrer Eitelkeit (eben wir faft mehr als unfrer Liebe. Um 
nur der Liebe zu (eben, dürfte man nicht in Paris wohnen. 
Uns würde nichts abgeben, befäßen wir nur ein Kleid aus 
weißem Kattun, aber ber geliebte Mann fiebt andre, eleganter 
gefleidete Frauen und fomme in (hrer Atmofpbáre, durch 
ben Gefamteinbrud vieler Eleiner Fineffen auf Gedanken, die 
große Leidenfchaften wecken. Citelfeit, meine Liebe, ift bie 
Schwefter der Ciferfucht, jener fehönen, edlen Eiferfucht, bie 
niemand in ihr Reich eindringen läßt, weil fie, um ganz glüd- 
lid) zu fein, in einer Seele Alleinherrfcherin fein muß. Mögen 
diefe Sorgen auch Elein erfcheinen — ich babe zu meinem Unglúd 
erfahren müffen, daß es feine Eleinen Haushaltsforgen gibt. Durch 
das Verwobenfein von Gefühlen, Wünfchen unb Gebanfen ge- 
winnt bier alles an Umfang und Bedeutung. Komme man auf 
diefes Thema zu fprechen, wird man zu mweitfchweifig, während 
man beim Schreiben gezwungen ift, bie Gedanken ከበ zu ume 
reißen. Wie verfchieden find, auch vom moralifchen Gefichts- 
puntt aus betrachtet, bie Wirkungen von Wort und 6 
Da daft Du ben geheimen Grund der Traurigkeit, in der Ou 
mich überraſcht Haft und bie ich Dir Damals nicht erklären 
wollte. Auf bem Papier [በ alles fo gewichtig und feierlich. 
Man begeht ba feine Untlugbeit. Im Brief ricfbaltlos offen 
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wieder gufzumachendes Unglúdt! Die Satfade allein, bag 
id) aus irgendeinem Grunde einen Salon nicht betreten darf, 
genügt, biefen Wunfch erft recht in mir wachzurufen. Nichts 
[በ natürlicher als das. Die Alten wußten, was በዩ mit ihren 
Srauengemächern bezweckten. Die Möglichkeit der Konkurrenz 
unter ben Frauen von Heute, bie Durch die Gefelligfeit gegeben 
ift — bis vor vier Jahrhunderten eine unbekannte Einrich- 
tung — bat unfrer Zeit viel Leid und gefellfchaftliche Kämpfe 
verurfacht. 

Selbftverftänblich, meine Liebe, wird Adolf immer von mir 
mit Sehnfucht erwartet, aber feine Natur ift fo ftetig, daß 
fie immer die gleiche Spanntraft aufzubringen vermag. Wie 
aber wird ber Morgen fein, ber dem Abend folgt, an bem er 
mit Gleichmut empfangen wird! 

Siehft Du nun, was bie Falte bedeutet, von ber ich fprach? 
Fine Falte im Herzen gleicht einer Felsfpalte im Gebirge: 
aus ber Entfernung fann man fih weber ihre Breite noch 
Tiefe vorftellen. Ebenfo ift es zmifchen zwei Menfchen, wie 
auch ihre Beziehungen fein mögen. Den wahren Umfang 
der Leiden vermag felbft bie befte Freundin nicht zu ermeffen. 
Dies fdeint bedeutungslos, und dennoch hängt das Leben in 
feiner ganzen Schwere daran. 

ግፊ verfuche vernünftig zu fein, aber je mehr ich nad) Ber- 
ftandesgründen fuche, defto Elarer wird mir bie Ausdehnung 
diefes Eleinen Leidens. Ich gebe mich deshalb ganz biefen 
fchmerzlichen Gefühlen bin. Zwei Seelen kämpfen in mir, 
wenn i — was felten der Fall [በ — allein auf Adolf warte. 

ch möchte wetten, bag bie eine bem ,Fauft” des Eugen 
Delacroix, ber auf meinem Schreibtifch fteht, entftammt. Und 
Mepbiftopbeles, ber furchtbare Gefelle, ber bie Schwerter fo 
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Hand einen grünen Palmenzweig. Und ¿wei blaue Augen 
leuchten mir entgegen. 

Diefe, fehlichte Göttin der Tugend raunt mir zu: Bleib 
Dir treu, fei gut, mache Deinen Mann glüdlich, bann Daft 
Du Deine Miffion erfüll. Die Seligfeit des Himmels ers 
Debt fid) über jeden Schmerz. Der reine Glaube hat bie ۶ 
qualen der Märtyrer wie mit Balfam gelindert. rage ben 
vorübergehenden Schmerz und ewige Freude wird Dir zuteil. 

Sumeilen trifft mid) Adolf in einer folchen Situation, 
unb bann bin ich eríóft. — Wher, meine Liebe, ich babe mehr 
Liebe als Geduld; mich wandelt bie Luft an, die Frauen zu 
zerftüceln, die frei überall hingehen dürfen und deren Gegen- 
wart von Männern und Frauen gleich ftaré erfehne wird. Bon 
welcher Tiefe zeugt bas Molierefche Zitat: 


Zeure Agnes, was für eine merkwürdige Angelegenheit [በ 
bod) diefe Welt! 


Du, glückliche Mathilde, bift von all biefem Elend ver: 
(cont, bit Du doch eine Frau aus guter Familie. Du be- 
deuteſt viel für mich, vergiß bas nicht! Syd) ſchreibe Dir, was zu 
fagen ich nicht wage. Dein Kommen tut mir fehr wohl, 
befuche öfter 


Deine arme Karoline. 


„Nun,“ fagte ich zum Schreiber des Notars, „paben Sie bes 
griffen, welche Bedeutung diefer Brief für ben verftorbenen 
Bourgarel 6“ 


232 Kleine Leiden des Cheftandes 


„Nein!“ 
„Die eines Wechfels.“ 


Beber der Schreiber, noch der Notar haben mich ۰ 
Und Sie, verftehen Sie mich? 
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qui castigat ridendo mores und barum bie fleinen Leiden 
des Cheftandes zu (chreiben unternommen bat, braucht nicht dar: 
auf aufmerffam zu machen, daß er bier aus Berechnung ein 
Muftereremplar fprechen läßt und für das folgende bie redaftio- 
nelle Verantwortung ablehnt. Bei biefer Gelegenheit verabfäumt 
et nicht, ber Eleinen fcharmanten Perfon, der er bie Kenntnis diefer 
Eleinen Leidensgefchichte verdankt, feine aufrichtige Bewunderung 
zum Ausdruck zu bringen. 


#620... fagt fie. 


Zuvor jedoch ift es nötig, feftzuftellen, bag bie bewußte Dame 
weder Frau Foullepointe, nod) Frau Fifchtaminel, auch nicht Frau 
Deschars ift. 

Frau Deschars [በ zu fteif, Frau Foullepointe tyrannifiert ihren 
Haushalt, was fie felbft wohl weiß — was wüßte fie nicht? — 
fie ift liebenswürdig und Debt gerne gute Geſellſchaft bet fich, fie 
bat für die Errungenfchaften auf allen Gebieten einen Blid; 
man entſchuldigt gem ihre zwar geiftvolle, aber allzu unrubige 
Phyfiognomie, wie man unter Ludwig XIV. mit ber Ausdruds- 
weife ber Frau von Cornuél Nachficht übte. Man läft alfo bei 
ihr vieles durchgehen; es gibt eben Frauen, bie bie verzogenen 
Lieblinge der Gefellfchaft find. 

Was Frau von Fifchtaminel betrifft, ber man im übrigen Sad): 
fenntnis zufprechen muß, fo ut fie unfähig, ben geringften 
Widerfpruch zu vertragen, während (br ganzes Leben felbft ein 
einziger Widerfpruch ift. 

Jedermann ftebt es frei, anzunehmen, dag diefe Zwifchenperfon 
Karoline ift, nicht etwa bie einfáltige Karoline der erften Goes 
jahre, fondern bie reife Frau von dreißig jahren! 
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„Sie wollen mid) veranlaflen, Oummbeiten zu fagen”, ers 
voibert በዩ [achelnd und zeigte Dabei bie fchönften Zähne ber Welt. 
„Ich bin niche ftaré genug, um den Kampf mit Sbnen auf: 
zunehmen, id) bitte Sie deshalb, mich ruhig mit ZyofepDine weiter 
reden zu laffen. Was fagte ich bod)?" 

„Daß, wenn ich mich verbeirate, ich Kinder haben verde”, 
fagt darauf das junge Mädchen. 

„Nun, ich will bir bie Dinge nicht zu ſchwarz malen, aber 
es ift febr leicht möglich, bag dich jedes Kind einen Zahn Eoften 
wird. Ich jedenfalls babe bei jedem Kind einen Zahn eingebüft." 





„Glücklicherweiſe hat Ihnen diefes Mißgeſchick fo qut wie gar niche 
gefchadet (bie verlorenen Zähne waren Badenzähne). Sie indeffen, 
gnädiges Fräulein, wollen Davon Kenntnis nehmen, bag fefbft diefes 
ffeine Unglück nicht unbedingt notwendig ift. Der Umfang des Mif- 
geſchicks richtet fid) nad) der Befchaffenheit und dem Sig des 
Rabnes. Verurfache Ihnen ein Kind den Verluft eines Cie 
fchmerzenden fchlechten Zahnes, fo tritt ber glücdliche Umitanb 
ein, ba Sie ein Kind mehr und einen fehlechten Zahn weniger 
haben. Berwechfeln Sie, bitte, niche Glück und Unglück. a, 
wenn Sie einen Ihrer entzückenden Beißerchen verlieren würden... 


Harmlofe Schmerzen 237 


Außerdem würde mehr als eine Frau den prachtigfter Schneide⸗ 
¿abn gegen einen fchönen diden Jungen eintaufchen !^ 

„Run gut,” nimmt በዩ lebbafter das Wort, „auf bie Gefahr 
bin, bir deine Illuſionen zu rauben, armes Kind, werde ich 
bir — obgleich es mir fd)mer fällt — von einem ‚Eleinen‘ 
Ubel erzählen. Id) werde bie litter niche beifeite laffen, auf bic 
und der Herr verwiefen Dat." 

Sd) proteftiere mit einer Handbewegung dagegen. 

„sch war feit ungefähr zwei Sabren verheiratet”, fáprt fie fort, 
„und liebte meinen Manr abgöttifch — inzwifchen aber bin ich 
von biefem Irrtum geheilt und lege ein anderes Verhalten an 
ben Tag, was fowohl ihm wie mir frommt. ch fann mid 
rühmen, eine der glücklichften Chen von ganz Paris zu führen. 
Schließlich, meine Liebe, liebte id) fogar ihn, mein Ungeheuer, 
nur ihn faf ich auf ber Welt. Ofter fchon Hatte mein Mann zu 
mir gefagt: Mein Liebling, junge Leute verfteben fid) niche gut 
zu Eleiden, deine Mutter liebte es, Dich geſchmacklos herauszuputzen, 
fie hatte ihre Gründe dazu. Wenn bu meinen Rat annehmen willft, 
fo nimm bir Frau von Fifchtaminel zum Beifpiel, fie hat einen 
guten Gefd)mad. Syd) einfältiger, gutmütiger Menſch dachte an 
nichts Böfes. Als er eines Abends aus einer Gefellfchafe fam, fagte er 
gu mit: Gabſt du acht auf Frau von Fifchtaminels Aufmachung?‘ 一 

ya, niche übel.‘ — Bei mir dachte ich: Er erzähle mir ۸۵ 
von Frau von Fifchtaminel, alfo muß ich mich genau fo wie fie 
fleiden. Syd) hatte mir genau den Stoff und Schnitt des ۵ 
mit den Detten Fineffen gemacht. 一 

JH war darüber ganz glücklich, rannte hierhin und dorthin 
und feßte alles in Bewegung, um ben gleichen Stoff ۰ 
Dann ließ ich fogar diefelbe Schneiderin fommen 一 

‚Sie bedienen Frau von Fifchtaminel? fragte ich fie. 
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Dies war befonders auf mich gemünzt, ba ich diefer Dame 
nichts geraubt hatte, weder einen Zahn, nod) eins ber genannten 
ober unausfprechlichen Dinge, bie man einer Frau rauben ۰ 

„Liebes Kind, ih muß hinzufügen, daß er mich zu Frau von 
Fifchtaminel mimahm und daß id) fogar öfter dort dinierte. 
Ich mußte diefe Frau fagen Hören: Ihre Frau [በ bod) ganz 
paffabel! Sie hatte gegen mich einen etwas gónnerbaften 
Son angefchlagen, ben ich mir gefallen ließ, wünfchte mein Mann 
mir bod) oft genug den Geiſt diefer Frau und ihre gefellfchaft- 
liche Bedeutung. Schließlich wurde biefer Phönir unter ben 
grauen fogar mein Vorbild, ich ftubierte es und gab mir fchrecfliche 
Mühe, mich fefbft zu verleugnen. Cin Vers, ber nut von Frauen 
unfrer Art verftanden werden fann. Endlich nabte ber Tag 
meines Triumpbes. Das Herz fchlug mir vor Freude, ich war 
wie ein Kind, wie man eg manchmal mit zweiundzwanzig Jahren 
noch ift. Mein Mann Holte mich zu einer Spazierfahrt in bie 
Zuilerien ab; als er Dereinfommt, blide ich ihn erwartungsvoll 
an, er jedoch merft nichts... 

Heute fann ich es ruhig gefteben, er verfagte glänzend wie 
nie zuvor . . . Doch nein, id) verbe nichts mehr hierüber fagen, 
ber Herr bier fónnte fid) luftig machen.“ 

Sd) proteftierte wieder mit einer ۰ 

„Es war,“ fuhr fie fort (eine Frau verzichtet niemals darauf, 
alles zu fagen) „als ob ein Märchenfchloß in fid) zufammen- 
ftürze. Miche die geringfte Überrafhung. Wir fteigen in den 
Wagen ein, Adolf bemerft meine Verftimmung und fragt, was 
ich babe, worauf ich ibm antworte, wie wir Frauen immer 
antworten, wenn diefe Éleinen Leiden uns das Herz faft zerfpringen 
laffen: Nichts! Er nimmt darauf fein Lorgnon und betrachtet 
múfig bie Spaziergänger der Champs Clyfees — wir mußten 
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Der Allermeltstavalier 


Sie werden verfteben, Dag ich anfing, an meinem Stodende 
zu fnabbern, ing Feuer zu flarren, Karolines Fuß prüfend zu 
betrachten; ich wahrte die Form, bis bie junge (6:1٤: 
fort war. 


„Sie werden entfchuldigen,” fage id) zu ihr, „daß ih 一 
vielleicht gegen Ihren Willen 一 geblieben bin; aber bre Rache 
würde an Wirkung verlieren, wenn Sie fpäter davon erzählten; 
wenn Jore Mache Shrem Gatten auch nur bie geringfte Un: 
annehmlichkeit bereitet bat, fo ift das für mid) von größtem 
Synfere(fe, warum, werden Sie erfahren . . .” 
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„O!“ fagt fie, „wie mich biefer Sab ‚alles in ben Grenzen des 
Grlaubten‘, als Entfchuldigung gefagt, aufs tieffte erbittert bat. Ein 
fchöner Troft, zu wiffen, bag ich in feinem Haushalt ein Möbelſtück, 
ein Gegenftand war; bag ich zwifchen Küchen- und Toilettegegen- 
ftänden und ärztlichen Verordnungen thronte; daf die ebeliche Liebe 
auf gleicher Stufe ftand mit Abfúbrmitteln unb dag Frau von 
FSifchtaminel bie Seele meines Gatten für fid) allein befag, 6 
fie der Gegenftand feiner Berounderung war, weil ihr Geift 
ibn ergößte — während ich für ihn nur eine Art phyſiſche Not- 
wendigfeit darftellte! Was erwarten Sie von einer Frau, bie 
man wie ungeriirgte Fleiſchbrühe genieße. ኗን, an diefem Abend 
(hwang ich mich zu einer catilinarifchen Rede auf...” 


„Sagen Sie lieber zu einer Philippika.” 


nd fage alles, was Sie wollen, denn ich war wütend, und 
ich weiß beute nicht mehr alles, was ich in bie Ode meines 
Schlafzimmers hineingefchrien babe. Sind Sie mit mir aud) 
ber Anficht, bag bie Meinung, die bie Ehegatten von ihren 
Srauen haben, bag bie Rolle, in bie በዩ uns Hineingwangen, 
ein ungebeures Leid für uns bedeuten? Unfre ‚Eleinen‘ Leiden 
bergen für uns immer eine große Tragif in fih. Jedenfalls mußte 
ich meinem Adolf eine Lektion erteilen. Sie fennen ben Licomte 
von Luftrac, einen zügellofen Verehrer von Frauen unb Mufié, einen 
Feinſchmecker, einen der ‚fchönen Männer‘ des Kaiferreichs, bie 
von ihren früheren Erfolgen zehren unb fid) mit außerordent⸗ 
licher Sorgfalt aufmachen, um eine zweite Blütezeit zu erleben“. 


„Ja,“ fage ich, „einer biefer geftriegelten und gefchniegelten Leute, 
die mit fechzig Jahren fid) in Korfetts einfchnüren, bie ihre [lante 
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Er gibt ausgezeichnete Diners und SHaustonzerte und prote- 
giert neu auftauchende Sängerinnen.” 


„Fr bat Freude an der Bewegung.” 


„O, ja, aber er entfliept fpornftreichs, fobald irgendwo Kummer 
auftaucht. Haben Sie Trauer, fo gebt er Ihnen aus bem Weg. Sind 
Sie bettlägerig, fo wartet er ben Seitpunft ab, an bem Sie wieder 
aufíteben. Er ift von einer weltmännifchen Leichtigkeit, von einer 
gefellfchaftlihen Sicherheit, bie Bewunderung eet" 


„Aber es erhöht bod) ben Mut, fo zu fein, wie man ift?” 
frage ich fie. 


„Vielleicht“, bemerkt fie und fegt das Gefprach fort, nachdem 
wir fo unfere Erfahrungen ausgetaufcht batten. „Jedenfalls wurde 
biefer jugendlich auftretende Greis, diefer für alles gute Amadis, 
ben wir unter uns ben Ritter von Er⸗lebt⸗immer⸗noch nannten, der 
Gegenftand meiner Bewunderung. — Dazu war Grund vorhanden 
bei einem Mann, ber fähig ift nur allein auf fein Gefiche bin Erfolge 
einzubeimfen. Sch zeigte ihm ſoweit Entgegentommen, wie eine Frau 
dies tun fann, ohne fich zu fompromittieren, ich lobte ben guten 
Gefchmad feiner legten Hofen, ich lobte feine Spazierftöce, fo daß er 
mich von äußerfter Liebenswürdigkeie fand. Yd) meinerfeits fand 
meinen Kavalier in der äußerften Jugend; ich zierte mich und 
tat, als ob ich Unglück in der Wirtſchaft oder andre Kümmerniffe 
hatte. Sie wiffen, was bas heißt, wenn eine Frau unter der Stih- 
marte der Nichtverftandenen von ihren Eleinen Sorgen fpricht. Diefer 
alte Affe antwortete mir unvergleichlich beffer, als ein junger Mann, 
unb ich hatte unglaubliche Mühe, beim Zuhören nicht loszuplagen. 
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des Erlaubten.* Er verftand unb ging von nun an nicht mehr 
zu Grau von Fifchtaminel. Und id) empfing von nun an Herrn 
von Luftrac nicht mehr.” 

„Aber Luftrac, den Sie, wie viele, für einen Syunggefelfen 
balten, ift bod) ein finberfofer Witwer.” 


„Wirklich ! ?" 


„Kein Mann bat feine Frau grünbfider unter bie Erde ges 
bracht, Gott wird fie beim Singften Gericht kaum wiederfinden 
fönnen. Er fat fic vor der Revolution verheiratet, und ۲ 
‚alles in den Grenzen des Gríaubten' ruft mir ein Wort ins 
Gedächmis, das ich in Ihrer Gegenwart nicht wiederholen möchte. 
Napoleon berief Luftrac auf einen einflußreichen Poften in einem 
der unterjochten Lander: Frau von Luftrac, bie inzwifchen mit 
ber Verwaltung feiner Liegenfchaften betraut war, nahm — alles 
blieb natürlich ‚in ben Grenzen des Grfaubten — für ihre 
perfönlichen Angelegenheiten einen Privatfefretir. Aber fie bes 
ging den Fehler, eine Wahl zu treffen, opne vorher ihren Gatten 
davon zu verftändigen. 

Luftrac traf biefen Sekretär zu einer ungewohnt frühen Morgen» 
ftunde im Zimmer feiner Frau; jener befand fid) in einer ziemlich 
erregten Stimmung, die von einer ftürmifchen Distuffion Qers 
rührte. Die öffentliche Meinung ber Stadt griff diefe Affäre 
begierig auf und gab ben Statthalter der Lächerlichkeit preis, 
fo bag Luftrac fid) gezwungen faf, um feine Entlaffung beim 
Kaifer nachzufuchen. Napoleon hielt auf Moral bei feinen hohen 
Staatsbeamten, und irgendeine Dummheit diefer Art mußte 
folhe Männer in Verruf bringen. Sie wiffen, daß der Kaifer 
unter allen feinen andern unglüdlichen Leidenfchaften von ber 
befeffen war, feinen Hof und feine Beamtenfchaft moralifieren 
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zu wollen. Seiner Bitte um Entlaffung wurde alfo entfprochen, 
aber opne Penfionsbewilligung. Als Luftrac wieder nach Paris 
zurückgekehrt war, ftieg er, als ob nichts gefcheben wäre, mit 
feiner Frau in feinem alten Quartier ab. Cr zeigte fih mit 
feiner Frau wieder in der Gefellfchafe und wurde damit ben 
Sorderungen böchfter Gefellfchaftskreife gerecht; aber es gibt immer 





Neugierig. Man wiünfchte bie Beweggründe für fein ritter- 
liches Verhalten zu wiflen. — ‚èIhre Beziehungen zu Frau von 
Luftrac find allem Anfchein nach ungetrübt? fragte man ibn 
im Foner des Theaters be Impératrice. ‚Sie haben gewiß 
viel Machfiche geübt. Sie haben gut daran getan.‘ ‚Oh,‘ fagte 
er, zufrieden lächelnd, ‚ich babe Gewißheit erhalten.‘ — ‚Ach! 
gewiß über ihre Unfchuld, bann [በ ja alles in Orbnung.* 一 
‚Nein, ich bin ficher, Daß es nur eine Eörperliche Angelegenheit war.” 


Karoline lächelte. 


„Die Auffaffung bres Verehrers Dat in diefem wie in ۲ 
gall ein großes Unglück in ein fleines umgewandelt.“ 
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Herr von Fifchtaminel hat einen Abfcheu gegen Lektüre. 
Wenn er mich fefen fieht, fommt er und fragt mich zehnmal 
in einer halben Stunde: ‚Nina, meine Schöne, but Du fertig?‘ 
Ich Habe biefen unfchuldigen Duälgeift zu überreden gefucht, 
jeden Tag einige Zeit zu reiten, und zwar babe id) babei die 
böchfte Synftang für einen Menfchen von vierzig Syabren, feine 
Gefundheit, zu Hilfe gerufen! ber er Dat mir geantwortet, 
nachdem er vierzehn Sabre zu Pferde gefeffen hätte, empfánbe 
er ein ftarfes ۰ 

Mein Gatte, liebe Mutter, [በ ein Menfch, der einen voll- 
fommen abforbiert — er brauche bie Lebenskraft feines Mit- 
menfchen völlig auf, denn er [በ ein gelangmeilter Genießer. 
Er liebt es, fid) von unfern Befuchern unterhalten zu laffen 
mit bem Erfolg, bag nad) fünf abren fein Menfch mehr 
zu uns bale CyeBt fommen nur folche Leute zu uns, deren 
Freundſchaft ihm erfichelich unangenehm ift, die vergeblich ihn 
zu unterhalten fuchen, um mich beftomebr zu langweilen. Herr 
von Fifchtaminel, Mama, öffnet ſtündlich fünf- bis fechsmal 
bie Tür meines Zufluchtsortes, fommt aufgeregt auf mich zu 
unb fragt mich: ‚Was tuft Du, was fängft Ou eigentlich an, 
meine Schöne?‘ (eine Redewendung der Kaiferzeit) unb er 
merfe nicht, wie oft er diefe Phrafe anwendet, bie für mid) 
allmählich fo quälend wirkt, wie bas Maß Waffer, bas ehemals 
der Henter bei ber Wafferfolter nachgoß. 

Fine andre Qual! Wir können nift mehr fpazieren geben. 
Cin Spaziergang opne Unterhaltung ober ohne irgend etwas 
Intereffantes [በ mir unerträglich. Mein Mann geht mit 
mir fpagieren, als ob ich für ihn Lufe fet. Sch werde nur 
müde, opne irgend etwas andres davon zu haben. 

Den Zeitraum zwifchen dem 9fuffteben und dem Déjeuner 
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fülle id) mit meiner Toilette und mit meinen Haushaltsan- 
gelegenbeiten aus, fo bag ich diefen Teil bes Tages einigermaßen 
aushalten fann; aber um vom Déjeuner zum Diner zu gelangen, 
[በ es mit, als müßte ich eine Steppe urbar machen oder eine 
Wiifte Durchqueren. Die Belchäftigungslofigkeit meines Gatten 
laͤßt mir feinen Augenblif Nube, er zermürbe mich mit feiner 
Untätigfeit, feine Tatenlofigfeit wird mir ſchließlich ganz ben 
Meft geben. Seine beiden Augen, bie mich zu jeder Stunde 
bes Tages beobachten, zwingen meine Augen ftet& zu Boden. 

Und basu noch feine ewig gleichen Fragen: ‚Wie viel Uhr 
ift es, meine Schöne? 

Was mahft Du denn da“ 

‚Woran dent Ou? 

Was willt Ou jegt tun? 

Wohin wollen wir heute Abend gehen?“ 

Gibt's etwas Neues? 

O, was für ein Wetter! 

‚Es geht mir nicht gut! ۰ 

Mil diefe Varianten ein und besfefben Themas, 

des Fragezeichens, 
aus denen bas Repertoire Fifchtaminels fid) zufammenfeßt, ۰ 
ben mich verrüce machen. 

Um ein vollfommenes Bild meines Glücks zu haben, füge 
dem Bild lähmender Gefchoffe, - bie dauernd auf mich nieder- 
geben, noch einen legten Feberftrich Hinzu, und Du wirft mein 
Leben verfteben. 

Herr von Fifchtaminel, ber mit achtzehn Jahren als Seconde- 
feutnant 1799 feinen Abfchied nahm, bat feine andern Gr 
ziehungsfaftoren fennen gelernt als Difziplin, Standesehre unb 
Militär; wenn er auch Taftgefühl, Rechtſchaffenheit unb Nach⸗ 
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zeichnen, ähnlich wie bie Holzbändler bie Baume des ۵ 
unb bie Befiger von Berry ihre Hammel. Vor aller Welt be- 
legen fie ihre Frauen nach römifcher Art (columbello) mit aus 
bem Tierreih ftammenden Kofenamen: 

Mein Hühnchen, 

mein Käßchen, 

meine Ratte, 

mein Eleines Häschen; 


oder ins Pflanzenreich 166۰ 


Mein ۲, 

meine Seige (allerdings nur in ber Provence), 

mein Pfläumchen (dies allerdings nur im Elfag), unb ab und zu 
meine Blume (beachten Sie diefe Feinfühligfeie); 


oder, wenn es ernfter wird: 


Meine Gute, 

meine Tochter, 

bie Biirgerin, 

meine Alte! (wam auch bie Frau noch recht jung ift). 


Einige wagen Kofenamen von zweifelbafter 6+6: 
mein Bolognefer Hündchen, 
mein Liebchen, 
mein Stummelchen! 


Ich Dórte einmal einen unfrer bedeutendften Politiker, ber be: 
merfenswert häßlich war, feine Frau „Moumouttechen“ nennen! 
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mit ber Tobesftrafe belegen; eine fo geplagte Frau fei zu ent- 
ſchuldigen! ... 


Im Intereſſe der eleganten Welt bedauern wir unendlich, daß 
dieſe Grundſätze nicht allgemeine Gültigkeit haben. Wenn es 
zudem Gott gefällt, meinem Buch einen ungeheuren Erfolg zu 
verſchaffen, ſo werden die Frauen davon Gewinn haben, ſie 
werden behandelt werden, wie es ihnen geziemt: als Königinnen. 

Hierin [በ bie freie Liebe ber Che überlegen: በዩ [በ ftolz auf 
SynbisÉretionen, einzelne Frauen wünfchen fie geradezu. Und 
webe bem Mann, ber das nicht beachtet! 

Wieviel Leidenfchaft fann in einem verirrten „Du“ ۰ 


Sn der Provinz hörte ich einmal, wie ein Mann feine Frau 
feine alte Chaife nannte . . . Sie war glüdlich darüber, denn 
fie fab darin nichts Lächerliches; fie nannte ibn ifr ۰ 
Auf diefe Weife umging das ፻6በበዌዩ Paar bie Mifere bes 
Ebelebens. 


Nah Beobachtung diefes glücklichen Haushaltes ftellte der 
Autor folgenden Grundfaß auf. 


Ariom 


Um gfüdfid) miteinander zu leben, muß entweder ein genialer 
Mann mit einer zarten und geiftvollen Frau verheiratet fein, 
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Fines Abends fagte ber Herr vor zehn Perfonen zu feiner 
Frau: „Karoline reid) mir bie Zange.” 

Das ift nicht viel, aber es genügte: ein häuslicher Kramall 
war bie Folge. Herr von Luftrac, ber Allermeltstavalier, ۴ 
zu Frau von Fifchtaminel, um bert die Heine Szene, fo wibig 
er fonnte, wiederzugeben. Frau von Fifchtaminel gebärdete fid) 
wie Géfimére und fagte: „Die arme Frau, in welcher Drangfal 
befindet fie ۳ 

„se nun, wir werden des Rätſels Löfung in abt Monaten 
haben”, liep fid) eine alte Dame vernehmen, bie fein andres 
Vergnügen kannte, als Bosheiten zu fagen. Karolines Be- 
ftürzung auszumalen, erübrigt fid), Sie werden fie erraten ۰ 


Das zweite DBeifpiel: ftellen Sie fid) bie ſchreckliche Lage 
einer zarten Frau vor, bie auf ihrem Landfig nabe bei Paris 
in einem Kreis von zwölf bis fünfzehn Menfchen angenehm 
plaubert, als plóblid) ber Kammerbiener ihres Gatten eintritt 
und ihr ins Opr flúftert: „Der gnábige Herr ift eben angefommen, 
gnädige Frau.“ 

„Danke, ۳ 

Jedermann patte das Rollen des Wagens gehört. Man 
wußte, bag ber Hausherr feit Montag in Paris war, während 
der erwähnte Vorgang fid) Sonnabend gegen vier Uhr abfpielte. 

„Er muß bie gnábige Frau Dringend fprechen”, fährt ۶ 
dit fort. 

Obgleich diefe Unterhaltung halblaut vor fid ging, wurde fie 
um fo beffer verftanden, als fic die Gefichtsfarbe ber Dame des 
Haufes von ber ber Teerofe in bie purpurrote Farbe des Klarfch- 
mobnes verwandelte. Sie nidte, führte bie Unterhaltung weiter 
und verließ bann unter dem Vorwand bie Gefellfchaft, ihren 
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Gatten zu fragen, ob ihm ein wichtiges Unternehmen geglüdt 
fei; aber በዩ (chien augenfcheinfich unangenehm berührt durch bie 
Ruͤckſichtsloſigkeit, bie ihr Adolf vor ben Gäften an ben Tag legte. 


Sn der Jugend wollen Frauen wie Höhere Wefen behandelt 
werden, denn fie haben Ideale: fie fónnen den Gedanken nicht 
ertragen, nur das zu fein, wozu die Natur በዩ beftimme bat. 


Manche Gatten find bei ber Rückkehr aufs Land taftlos 
genug; fie begrüßen die Gefellfchaft, entfernen fi Arm in 
Arm mit ihrer Frau, wie um fpazieren zu geben, plaudern 
fcheinbar vertraulich, verfchwinden im MWäldchen, verirren fid) 
unb erfcheinen eine Halbe Stunde fpäter wieder auf der 
Bildfläche. 


Dies, meine Damen, find wahre Keulenfchläge für junge 
grauen; aber für bie unter ihnen, bie bereits über vierzig find, 
find diefe Indiskretionen fo ſchmackhaft, bag felbft bie Priideften 
davon enfgüdt find; denn: - 

Sn ihrer (páten Syugenbaeit wollen Frauen wie Wefen von 8 
und Blut behandelt werden, fie lieben das Reale: fie fónnen 
den Gedanken nicht ertragen, das nicht mehr fein zu können, 
wozu die Natur fie beftimmt Dat. 


Ariom 


Scham ift eine fer relative Tugend: es gibt eine Scham ber 
jwanzig-, dreißig und fünfundvierzigjährigen ۰ 
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Sie findet ihn ſchön wie eine Statue, fie findet ihn geiftreich, 
alles, was er tuf, [በ ۰ 

Niemand bat mehr Gefchmad als Adolf, Eurz unb qut: በዩ ift 
in Adolf vernarrt. 


ውፅ ift bie alte Gefchichte bes Liebesbandes, das nach zehn 
Fahren verblichen ift, aber durch bie guten Gewohnheiten wieder 
aufgefärbe wird; es [በ feit der Antike immer basfelbe. 


Karoline plaudert auf bem Ball mit einer ihrer ۰ 
Ein durch feinen Umfang bekannter Mann — fie wird mit ibm 
nod) zu tun befommen, ۱۱606 ihn Deute aber bas erfte Mal 一 
Herr Foullepointe Dat fid) zu ihnen gefellt und fpriche mit 
Karolines Freundin. Der gefellfchaftlihen Sitte gemäß pört 
Karoline biefer Unterhaltung zu, opne daran teilzunehmen. 


„Gnädige Frau, fónnen Sie mir wohl fagen,” beginnt Herr 
«oullepointe, „wer biefer fomifche Herr ift, der gerade in Gegen- 
wart des Herm X, deffen Freifprechung fo viel Auffehen machte, 
vom Kriminalgeriche (prad) und in den miflid)en 61 
jedes Einzelnen wie ein Ochfe im Sumpf herumwühlt? Frau Y) 
ift in Tränen ausgebrochen, weil er ihr von bem Tod eines 
Eleinen Kindes erzählte, wie fie eines vor zwei Monaten verloren 
bat...” 

„Ber denn?” fragen wir. 

„Dieſer große Herr, angezogen wie ein Kellner, frifiert wie 
ein Grifeurgebilfe . . . Sepen Sie dort, er verfucht bei Frau 
von Fifchtaminel den Liebenswürdigen zu fpielen . . .” 


ኑ 
— — سا جح‎ መኩ ቁ دہ‎ 1 


ከክ š موس سوم‎ das 





176 Kleine Leiden des Cheftandes 


Die zweite Art: 


Es ärgert Karoline, bie man einmal „die Sévigné bes Bile 
feta” genannt hatte, nur immer von ben fehriftftellerifchen Ta- 
lenten der Baronin Spinner zu Hören, oder von Frau von 
Fiſchtaminel, bie fid) erlaube Dat, ein Eleines, aber bedeutendes 
Bud) über bie Erziehung junger Leute zu fehreiben, indem fie 
tapfer Fénelon neu aufgelegt, wenn auch nicht gerade feinen 
Stil übernommen bat. Karoline arbeitet ein Halbes Jahr an 
einer Novelle von einer efelpaften Moralität und gelecttem 6, 
bie noch zehn Stufen unter Berquin (tebe. 

Nach Syntrigen, wie fie bie Frauen im eigenen Syntere(fe ۶ 
zuzetteln voiffen, deren Kúbnbeit und Zielficherheit glauben machen 
kann, folche Frauen Hatten ein drittes Gefchleche im Kopf 一 
Danach alfo erfcheint diefe Novelle unter bem Titel , Der Steinklee“ 
in drei Fortfeßungen in einer großen Tageszeitung. Als Name 
ftebt Samuel Go. 
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„Es [በ unbegreiflih”, fabrt Adolf fort. „Man wird 500 
oder 600 Franken an Chodoreille bezahlt haben, um dies hinein- 
zubringen . . . Ober es [በ bas Werf eines Blauftrumpfs aus 
ber großen Gefellfchaft, ber verfprochen bat, Frau Chodoreifle 
zu empfangen, oder vielleicht das Machwerk einer Frau, für 
bie fich ber Redakteur intere(fiert . . . Eine fole ن0‎ 
kann nur folche Gründe haben ... Stelle dir vor, Karoline, 
598 es fid) um eine Éleine Blume Handelt, bie auf einem fen- 
timentalen Spaziergang am Waldrand gepflüdt wird. Cin 
junger Mann vom Schlage Werthers fchmwört, fie ewig zu be- 
wahren; er läßt በዩ einrahmen, unb nach elf Sabren fordere man 
fie von ihm zurück . . (Er wird ohne Zweifel alles dreimal 
Durchwühle Haben müffen, ber Arme.) Das [በ fo neu wie 
Sterne und Gegner, und läßt mich glauben, bag bie Novelle 
von einer Frau ftammt, Der wie immer ifre erfte literarifche 
dee von Rachemotiven eingegeben wird.” 


Adolf könnte rubig fortfahren, über den „Steinklee” herzuziehen; 
Karoline Hört nichts mehr, ibr ift, als ob fie von ber Pont 
des Arts herabfpringen müßte, um fid) gen በፀ unter bem 
Grund der Seine zu verbergen. 
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Adolf Debt bie Dede feines Schreibtifches be — beren Ein- 
faffung bis zum lebten Stich von Karoline gemacht ift, auf 
blauem, rotem oder ſchwarzem Grund (die Farbe ift, wie Sie fehen 
werden, vollfommen gleichgültig) — und läßt feine Briefe an 
Stau von Fifchtaminel und an Heftor zwifchen Tiſch unb Dede 
gleiten. 

Die Stärke eines Blattes Papier ift (er gering, dazu ift der 
Sammt ein weicher, febr verfchmwiegener Stoff... . und dennoch! 
all diefe Worfichtsmaßgregeln find binfállig. Die Hölle Dat 
genug Teufel, männliche wie weibliche. Karoline Dat auf ihrer 
Seite den Mepbifto, den Dämon, ber aus allen Tifchen Feuer 
zaubern fann, ber mit ironifdem Fingerzeig den Schlüffel aus 
dem verborgenften Verſteck bervorhole! 

Karoline hat bie Stärke eines Briefblattes zwiſchen Tiſch unb 
Sammtdede bemerkt: በዩ ftößt auf einen an Defter gerichteten 
Brief, dnftatt auf einen Brief an Frau von Fifchtaminel, die 
gerade zur Kur in Plombiéres weilt, und lieft folgendes: 


„Mein lieber Seftor! 


Sd bedauere Dich, aber Du tuft gut daran, mir bie 
Schwierigkeiten, in die Du Dich wie zum Vergnügen begeben 
Daft, anzuvertrauen. 

Du Haft niche fepen fónnen, was bie Pariferin von der Frau 
aus der Provinz unterfcheidee. In der Provinz but Ou, mein 
Lieber, ftändig auf Deine Frau angewiefen, und weil einem 
bie Langeweile Dort ewig auf ben Ferfen fibt, wirft man fich 
blindlings bem Gli in bie Arme. Man begeht damit einen 
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als bie Infanterie noch Beine von Stahl Hatte, was fie ja 
auch brauchte), ba Hatte ich meine beftimmte Methode, bie 
Leute herauszufinden, die bei ben Fünfundvierzigern bleiben 
würden ۰ . . Jene marfchierten ohne Haft, machten (re fechs 
Meilen täglich, nicht mehr und nicht weniger, und langten in 
der Etappe an, bereit, am ndchften Morgen wieder von vorne 
anzufangen. Die Renommiften, bie zehn Meilen zurücklegten, 
um ben Sieg im Sturm zu erringen, blieben auf Dalbem 
Wege im Hofpital. 

Der brave Korporal glaubte vom Krieg zu fprechen und 
(pro doch von ber Che. 

Und Du, lieber Defter, befindet Dich auf Dafbem Wege 
ing Hofpital. | 

Denfe an die Klagen ber Frau von Sévigné, als fie Herm 
von ¿riguau 100,000 Taler aufzählte, um ihn zur Heirat mit 
ber fd)ónflen Frau Frankreichs zu bewegen! „Aber“, fagte 
fie fih, „er wird fie jeden Tag heiraten müffen, folange fie 
lebt!... Schließlich find dafür 100,000 Taler nicht zu viel!” 
Mun, genügt das nicht, um bie Mutigften erzittern zu laffen? 

Mein lieber Freund, das eheliche Glück [በ wie das ber 
Völker auf Unwiffenbeit gegründet. Es ift ein Glück mit 
negativem Vorzeichen. Wenn ich mit meiner Eleinen Karoline 
glücklich bin, fo nur deshalb, weil ich aufs firengfte bie bet, 
(amen Prinzipien der „Phnfiologie der Ehe“ befolge. 

ሜይ werde meine Frau immer über winterlich verfchneite Wege 
führen, bis ihr eines fchönen Tages bie Untreue zu ۵ 
geworden ift. Deine Situation ift ähnlich ber des Duprez, ber 
fich feit feinem Parifer Auftreten vorgenommen bat, aus vollen 
Lungen zu fingen, anftatt es bem Nourrit nachzumachen, Der 
von feiner Kopfftimme gerade foviel bergab, als genügte, um bas 
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eine Herausforderung ift. Cr beklagt fid) nämlich nur bei ben 
jüngern Freundinnen feiner Frau. 

Wenn das Gewiffen des Katholiken ing Spiel kommt, gewinnt 
alles einen außerordentlich ernften Anfteih. Frau von... . 
bat ihrer jungen Freundin, der Frau von Fifchtaminel, erzähle, 
daß fie fid) einer außerordenelichen Beichte unterziehen mußte 
unb bag der Beichtvater ihr Bufiibungen auferlegt Hätte, da er 
fie einer Todfünde für fchuldig befunden. 

Diefe Frau Hört allmorgendlich eine Meffe; fie ift fechsund- 
dreißig Sabre alt, mager unb ihre Gefichtsfarbe (በ leicht gerótet. 
Sie bat große dunkle Augen wie Samt und eine gemalte 
Oberlippe; nichtsdeftoweniger bat በዩ eine füge Stimme, reizende 
Manieren, einen edlen Gang, furzum, ift eine Frau von Qualitäten. 

Frau von Fifchtaminel, bie Frau von . . . zu ihrer ۱ 
gemacht hatte (faft alle frommen Frauen paben eine Frau von 
Welt als Schüßling unter dem Vorwand, fie in aller Freund- 
(ወፀ zu befeQren!) Frau von Fifchtaminel glaube, daß bei ber 
jest frommen Karoline die Religion einen Sieg über einen einft 
ziemlich berrfchfüchtigen Charakter bavongetragen bat. 

Diefe Einzelheiten find nötig, um das Leiden in feiner ganzen 
Schwere unzrocideutig vor Augen zu führen. 

Sm April, genau nad) Ablauf ber von Karoline innegebaltenen 
vierzig Faftentage, war Adolf gezwungen, auf zwei Monate allein 
zu verreifen. Sin ben erften Sagen des Juni erwartete alfo bie 
Gnábige ihren Gatten 3urüd, fie erwartete ihn tagtäglich. 

Sie penbelte zwifchen Furcht unb Hoffen, allmorgendlich voll 
Zuverficht, allabendlich enttäufcht, — und fchlieglih an einem 
Sonntag glaubte በዩ in ihrem aufs dugerfte gefteigerten 9۶ 
vermögen, ber erfehnte Gatte werde zu früher Stunde wiederfehren. 

Wenn eine gottergebene Frau ihren Gatten erwartet und wenn 
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ift. Karoline fürchtete alfo, bie Gewähltheit ihrer Toilette und 
ihrer neuen Schuhe und Strümpfe zu zeigen. 

Alle biefe Vorwande verbergen einen tiefern Grund! 

„Wenn ich bei Adolfs Ankunft in der Kirche bin, fo entgeht 
mir fein erfter Blid; er wird denken, bag ich bie hohe 6 
ibm ٠“ 

Sie brachte ihrem Gatten biefes Opfer, weil fie ibm gefallen 
wollte, ein allzu menfchlicher Gebanfengang: ein Gefchöpf bem 
Schöpfer vorziehen! Einen Gatten Gott! Hören Sie fih eine 
Predigt an, und Sie werden erfahren, was eine folche Sünde foftet. 

„Schließlich“, fagt fi die gnábige Frau und beruft fic) 
auf ihren Beichtvater, „Die Gefellfchafe fuse auf ber Che, die bie 
Kirche unter die Caframente zähle.“ 

Hier feben wir, wie zugunften einer blinden, wenn aud) 
legitimen Liebe, bie Lehren ber Kirche umgebeutet. werden. 

Die gnädige Frau wollte niche früpftüden; fie befahl aber 
das Frühſtück dauernd bereit zu Halten, wie በዩ felbft ٥ 
bereit war, den abmefenben Vielgeliebten zu empfangen. 

9۲۲۲ diefe Eleinen Dinge können einen zum Lachen bringen; aber 
fie Commen überall ba vor, wo man fid) anbetet; ſchließlich 
überfluten fogar bei einer fo formvollen Frau die Zärtlichfeits- 
anmwandlungen die Grenzen, bie ein aus wahrer Frömmigkeit 
erwachfenes Selbſtbewußtſein den Gefühlen fest. Als Frau von 
Sifchtaminel die Kleine firchliche Szene erzählte, bie በዩ mit Eomifchen 
Details und mit wißigen Geften ausfchmückte, wie es geiftvolle 
grauen verftehen, nahm ich mir bie Freiheit zu bemerfen, Daf 
ich hierin das Hobe Lied Salomos in Szene gefeßt fepe. 

„Wenn ber gnädige Herr nicht kommt,” fagte Syuftine zum 
Koch, „was foll dann nur werden?... Die Gnábige Bat mir 
Iden ihr Hemd ins Gefiche geworfen.” 
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zehnten Minute wandle ihn die Luft an, ipm bie Serviette ins Ge- 
fiche zu werfen; bei ber zwölften wünfche er ibm ein großes Unglid; 
in der fünfjebnten würde er ibm ein Meffer in den Leib rennen. 


Alle wartenden Frauen find wie ber Dichter aus Marfeille, 
wenn man überhaupt das ganz gewöhnliche Bauchkneifen mit 
bem erhabenen Hopen Lied einer fatholifchen Ehefrau vergleichen 
fann, bie bie Freuden des erften Anblics ihres feit Drei Monaten 
fchmerzlich entbebrten Gatten erfehne. Möchten doch alle Liebenden, 
bie fid) nach einer unbeilvollen Abweſenheit wiederfaben, biefen 
erften Blid በ55 gegenwärtig haben: er fagt foviel, bag man oft 
die Augen fenfen muß!... Teils fürchtet man fich, teils 一 
die Augen fprüben fo! ... Diefes Gedicht, auf das fich alle 
Männer meifterlich wie Homer verfteben, fo daß fie ber fiebenben 
grau wie ein Gott erfcheinen, ift für eine gottgefállige, magere 
unb fupfrige Frau von um fo größerer Bedeutung, als fie nicht 
wie Frau von Fifchtaminel die Möglichkeit Dat, es in mehreren 
Eremplaren zu beziehen. Yor Mann [በ für fie alles! 

So müffen Sie niche erftaunt fein, menn Sie Hören, daf 
Karoline alle Meffen verfäumte und nicht früpftüdte. Die 
Sehnfucht nad) Adolf preßte ihr den Magen beftig zufammen. 
Sie dachte nicht ein einziges Mal an Gott, nicht während ber 
Meffen, nicht während der Veſper. Sie fonnte nicht figen und 
nicht fteben: Juſtine riet ihre, fid) ins Bett zu legen. 

Hierdurch wurde Karoline beftimmefich abends gegen 51/2 Uhr hin 
zu legen, nachdem fie eine leichte Suppe gu fich genommen hatte; aber 
fie befahl, eine gute feine Mahlzeit auf ro Uhr abends bereitzubalten. 

„Ich werde wahrfcheinlich mit dem gnädigen Herrn zu Abend 
effen.” 

Mit diefem Sab wurden bie in ihrem Innern tobenden 
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ibr ein erfchreckter Diener, ber gnädige Herr hätte 200 Meilen 
und zwei fehlaflofe Nächte hinter fid und bite, ihn niht zu 
ween: er fei aufs Außerfte erfchöpft. 

Karoline als fromme Frau öffnete Heftig bie Tür, ohne ben 
einzigen Gatten, den ihr der Himmel geſchenkt hatte, ۵۲ 
zu fónnen, bann (türgte fie in bie Kirche und hörte eine Danfmeffe. 

Da die gnädige Frau feit drei Tagen augenfcheinlich giftig war, 
erwiderte Juſtine auf einen ungerechten Vorwurf treffend, wie es 
nur Kammerfrauen verfteben: „Uber gnädige Frau, ber Herr 
ift bod) ۳ | 

„Bisher [በ er nur nach Paris zurückgekehrt”, fagte bie gott- 
gefällige Frau. 
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erfahren, wie bie Syfafiener die Champignons anrichten. Cin 
Eorfifcher Abbé fagt ihr, daß fie bei Biffi, Nue Richelieu, nicht nur 
bie Art ber Zubereitung erfahren, fondern fogar mailändifche 
Champignons erhalten werbe. 

Unfre fromme Karoline banft bem Abbé Serpolini und 
verfpricht ibm als Gegenleiftung ein fehönes Brevier. 

Karolines Koch geht zu Biffi, Comme gurüd und zeigt der gnädigen 
Frau die Königin der Champignons, groß wie bie Ohren bes 
Rutfhers. 

„Ad, ſchön!“ fagt fie, „bat er Ihnen aud) gut erklärt, wie 
man fie zubereitet?” 

„Für unfereinen [በ das eine Kleinigkeit”, ermibert der ۰ 


Cin allgemeiner Grundſatz: Köche wiffen alles, was bie Küche 
betrifft, außer, wie ein Koch fteblen fann. 


Am Abend beim zweiten Gang fiebert Karoline vor Erwartung, 
als በዩ den Kammerdiener ein gewiffes Ragout auftragen Debt, Sie 
bat wirklich diefes Diner fo erwartet, wie fie ihren Mann erfebnte. 

Aber es ift ein Unterfchied, ob man etwas Ungewiffes erwartet 
ober ob man በቼ auf ein ficheres Vergnügen freut. Alle fein organi- 
fierten Menfchen wiffen das, und alle PHnfiologen rechnen eine 
Frau, bie ihren Gatten anbetet, zu ben fein organifierten Menfchen. 

Swifchen biefen beiden Arten der Erwartung ift ein Unterfchied 
wie ber zwoifchen einer (d)ónen Macht unb einem ſchönen Tag 

Man bietet bem lieben Adolf bie Schüffel an, er taucht gleidh- 
gültig den Löffel ein und nimmt fid), opne die außerordentliche 
Erregung Karolines zu bemerfen, einige der diden Scheiben, bie feit 
langem die Mailänder Fremden für irgendein Weichtier Halten. 

„un ۳ 
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Für jede Frau, bie nicht Holländerin, Englánderin, Belgierin 
ift ober aus einem fumpfigen Land ftammt, bedeutet die Liebe 
einen Auftakt zu Leiden, einen Maubbau an Phantafie und 
Nerven. 

Außerdem [በ ber zweite Gedanke, ben eine glücklich geliebte 
Frau fapt, bie Furcht, ¡pr Glück zu verlieren; denn man muß 
— will man ihr 'gerecht werden 一 ¿ugeftepen, daß ber erfte 
Gedanke ift, fid) der Liebe zu erfreuen. Wer im Befiß von 
Schätzen ift, fürchtet Diebe; aber fie leihen nicht, wie bie Frau 
es tut, ben Golbftiden Füße und Flügel. 

Die fíeine blaue Blume des vollfommenen Glücks [በ niche 
fo alltäglich, bag der von Gott damit Gefegnete nicht tóricbt 
genug ift, fie fortzumerfen. 


Ariom 


Keine Frau wird ohne Grund verlaffen. 
Das Bemuftfein diefer Tatfache ift jeder Frau tief ins Herz 
gefchrieben. Und daher die Wut verlaffener Frauen. 


Verlieren wir uns nicht in den Eleinen Miferen der Liebe; wir 
leben in dem Zeitalter des Verftandes, wo man felten Frauen 
verläßt, wenn fie auch dazu Anlaß genug geben; denn von allen 
grauen [በ bie legitime heute (ohne Scherz) bie billigfte. 

Sedenfalls ift jede geliebte Grau durch bie kleine Mifere bes 
Argwohns Dinburd)gegangen. Diefer Argwohn, ob zu recht oder 
zu unrecht, ziehe eine Unfumme von langweiligen häuslichen Aus- 
einanderfegungen nach fich, deren größte im Nachfolgenden ge- 
fchildert fei. 

(ines Tages ftelle Karoline endlich ከቤ daß ihr geliebter 
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„Bas tut er?” 

„Warum verläßt er mid)?” 

„Warum nimmt er mich nicht mit?" 

Diefe vier Fragen find bie Karbinalfragen des ۵ 
Zweifel; በዩ regieren das ftürmifche Meer der Selbftgefpräche. 
Aus diefen furchtbaren Ctürmen, die bei den Frauen Unbeil 
anrichten, entftebt ein unedler und unmwürdiger verzweifelter Ent: 
flug, ber jede Frau, bie Herzogin wie bie DBürgerin, die 
Baronin wie die Frau des Maflers, den Engel wie bie Megäre, 
die Sanfte wie die Leidenfchaftliche fofort zur Handlung drängt. 
Alle apmen በዩ bie Regierung nad): fie fpionieren. Was ber 
Staat im Sntereffe aller findet, finden በዩ gefeßlich zuläffig 
im Intereffe ihrer Liebe. Die fatale Neugierde ber Frau zwingt 
fie, Spigel. zu unterhalten, und der Spigel jeder Frau, Die 
felbft in diefer Situation nod) auf fich Hält, in der bie Cifer- 
fuche በዩ fonft nichts mehr refpeftieren läßt, 

weder feine Kaffetten, 

noch feine Kleider, 

nod) bie Schubfächer von Gelbfaften, Schreibtifeh, Schrant, 

Kommode, 

noch die geheimen Mappen, 

weber feine Papiere, 

noch bie Reifeutenfilien, 

nod) die Toilettegegenftánde (eine Frau entbedt dann, daß ihr 

Gatte fid) ben Schnurrbart fárbte, bevor er fid) verheiratete, 
bag er bie Briefe einer alten, äußerft gefährlichen 6 
aufbebe und daß er fie fo achtet ufro.), 

noch feine Bruchbänder — 
fura und gut, ihr Spigel, ihr einziger Vertrauter, ijt ihre Kammer: 
frau, denn ihre Kammerfrau verftebe, entfchuldige und lobt fie. 
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Aus diefer Eleinen Mifere ermächft die viel (chwerere unb oft 
niche zu heilende des folgenden Kapitels, bie ihren Grund pat 
in ben Laftern des andern Gefchlechts, das uns nichts angeht, 
denn in biefem Buch wird bie Frau immer für tugendhaft an- 
00/6001 . . . bid zur Lófung. 
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„Meinft bu, ich gebe acht auf eine Kammerfrau? Aber es 
ſcheint, daß du fie ۳ 

„Sefälle bir das?” fragt Adolf mit bem entrüfteten Ausfeben, 
das Frauen immer enfgüdt. Cyn Wirklichkeit [በ bie Kammer- 
frau Syuftine eine Komödiantin, eine Jungfer von dreißig Sahren, 
bie Durch Blattern mit taufend Narben befát ift, an denen 
Amor fein Entzüden findet, braun mie Opium, mit großen Glied- 
mafen an einem £ümmerlichen Körper, Triefaugen und einer 
gefallfüchtigen Haltung des Körpers. Sie würde fih gerne von 
Benedikt Heiraten laffen, denn fie bat 10000 Franfen; aber 
Benedikt bat auf diefen unerwarteten Angriff bin um feine 
ntíaffung gebeten. 

So fiebt der häusliche Sprann aus, den Karolines Ciferfuche 
auf den Thron gehoben Dat. 

Nuftine nimmt ihren Kaffee morgens im Bett ein; fie bat 





dafür geforgt, bag በዩ ebenfo guten, wenn nicht beffern be- 
fommt, als bie gnädige Frau. Syuftine gebt zuweilen aus, opne 
um Erlaubnis zu bitten, unb [በ bann angezogen wie eine 
Banfiersfrau zweiten Ranges; fie Dat einen rofa Hut, eine auf- 
gefrifchte Toilette der gnábigen Frau, einen ſchönen Schal, Halb- 
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fhube aus braunem Leder und unechten Schmud. Suftine bat 
zumeilen ihre ſchlechte Laune und läßt ihre Herrin fühlen, daß 
በዩ ebenfogut eine Frau [በ wie fie, wenn fie auch nicht vers 
heiratet ift. Sie bat ihre melancholifchen Stunden, ihre 1 
und ihre Depreffionen, fie wagt fogar Nerven zu haben. 

Sie antwortet barfch, [በ gegen bie andern Dienftboten un: 
duldfam, — thr Lohn wird beträchtlich erhöht. 

„Liebes Kind, diefes Mädchen wird von Tag zu Tag unet- 
täglicher,” fagt eines Tages Adolf zu feiner Frau, als er merkt, 
bag Syuftine an den Türen bert, „und wenn bu fie niche ent- 
(äßt, werbe ich dafür forgen! . . ." 

Karoline erfehride und fühle fid) gezwungen, nachdem ihr 
Gatte das Haus verlaffen Dat, Suftine bie Leviten zu Iden, 

„Juſtine, Sie mißbrauchen meine Güte: Sie Haben bier 
ausgezeichneten Gehalt, Sie haben Vorteile unb befommen Ge- 
fchenfe; verfuchen Sie fid) anftändig aufzuführen, ber gnädige 
Herr will 5165 ۳ 

Die Kammerfrau wird ganz bemütig unb fängt an zu weinen; 
fie hänge ja fo fehr an ber gnábigen Frau! Oh, በዩ würde 
für fie durchs Feuer geben, fid in Eleine Stüde Haden laffen, 
ቦዩ ift zu allem bereit. 

„Wenn Sie irgend etwas zu verbergen haben follten, gnábige 
Stau, fo werde ich es auf mich nehmen . . .” 

„Schon gut, Suftine, Iden gut, mein Kind; es handele fich 
nit darum. Bebaupte bid) nur auf deinem Plab!” 

„Ei, ei ^ fagt Suftine bei fich, „Der Herr will mich entlaffen! . . . 
Warte nur, id) werde bir das Leben Iren ſchwer machen, alte 
Kanone.” 

Ache Tage (pater frifiere Syuftine ihre Herrin, fie fiehe in den 
Spiegel, um fih zu vergewiffern, ob bie gnädige Frau ihre 
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Regierungen find, wenn man einer Verſchwörung auf bie Spur 
fommt. 

Snbeffen fónnen fih Karolines Freundinnen niche erfláren, 
warum fie foviel auf ein fo abfcheuliches Mädchen bale, die fid) 
alg Herrin auffpielt, einen Hut trägt, anmagenb wird... 

Man (pride von diefer lächerlichen Iyrannei bei Frau Des: 
chars, bei Frau von Fifchtaminel und mache fid). überall darüber 
luftig. Einige Damen glauben dahinter verborgene Gründe zu 
feben, bie bie Ehre Karolines in Frage (ellen. 


Ariom 


ግዘ ber Geſellſchaft verfteht man alle Wahrheiten zu bemänteln. 


Zu guter Legt wird bie aria della calumnia fo laut, als 
ob Bartholo በዩ fánge. 

Es [በ erwiefen, bag Karoline ihre Rammerfrau niche ent- 
laffen fann. 

Die Gefellfchafe ift verfeffen darauf, ben Schlüffel zu diefem 
SRátfel zu finden. 

Frau von Fifchtaminel mache fid) über Adolf luftig: Adolf 
komme wütend nach Haufe, macht Karoline eine Szene unb ent: 
läge Syuftine. 

Das macht auf Syuftine folchen Eindrud, daß fie Frank wird 
unb fid) ins Bett legt. 

Karoline bedeutet ihrem Gatten, daß man unmöglich einen 
Menfchen in bem Zuftand wie Syuftine, bie ihr überdies feit ihrer 
Heirat treu dient, auf bie Straße werfen fann. 

„Sobald fie wiederhergeftelle ift, mag fie dahin gehen, wo ber 
Pfeffer wählt!” fage Adolf. 


314 Kleine Leiden des Cheftandes 


Karoline, bie fid) Adolfs wieder vergewiffere bot unb von 
Suftine ganz mürbe gemacht ift, fommt endlich auch dazu, fid) 
ihrer entledigen zu wollen; በዩ wendet bei biefer Wunde ein radi- 
fales Mittel an und befchließt, auf fchimpflichem Weg in eine 
neue Mifere einzugeben. 
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„sa!“ 

„Nichte auf mid) böfe zu fein?“ 

„Niemals! Sprich doch!” 

„Mir zu verzeihen und niemals darauf zurüdzufommen?... 

„Aber, fo fange doch endlich ۳ 

„sm übrigen tue ich alles Unrecht nur deinetwegen.” 

„Nun? ober ich gebe fort!” 

„Nur bu fannft mid) aus der Verlegenbheit reißen, in Der 
ich mid) augenblidlich befinde, und zwar beinetmegen!" 

„Aber fo fag doch feben! . . .“ 

„Es bandelt fi) um...” 

„Um wen?" 

„Um Syuftine." 

„Hör davon auf, በዩ [በ entlaffen, ich will fie niche mehr feben! 
Ihre Art, fid) zu benehmen, gefährdet deinen Ruf...” 

„Bas kann man denn fagen ober was Bat man dir ſchon 
gefagt?” 


dé 


Das Blatt wendet fich, es entftept Daraus eine vertrauliche 
Erklärung, bie Karoline erröten läßt, fobald fie den ۲ 
ber Mutmafungen ihrer Freundinnen erfonnt Dat, die alle darauf 
aus find, bizarre Erklärungen für ihre Tugend zu finden. 


„D, Adolf, das haft bu mir alles eingebrode.. Warum Daft 
bu mir nichts von Friedrich gefagt? . . ." 

„Wie? Von Friedrich dem Großen, König von Preußen?” 

„Das [በ wieder einmal echt männlich! . . . Heuchler, willft bu 
mich glauben machen, daß bu in fo kurzer Zeit deinen Sohn von 
Fräulein Sufanne Beauminet vergeffen Daft? . . .“ 


„Du weit . . ." 
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Frau, fondern eher noch, weil bie Frau mehr Zartheit und Ehr- 
gefühl als ber Mann hat; dies natürlich unter ۵ 
des Cheproblems an fid). 


Ariom 


Sn einem Gatten (et nur ein Mann; in einer verheirateten 
Frau dagegen Mann, Vater, Mutter und ۰ 


Cine verheiratete Frau befibt Zartgefühl für vier oder fogar 
für fünf, wenn man recht binfiebe. 

Oberhaupt feheint es zweckmäßig, an diefer Stelle zu bemerken, 
daß für Frauen bie Liebe einen Generalablaf bedeutet: ber 
liebende Mann Tonn nod) fo viele Untaten begeben, in ben 
Augen feiner Geliebten [በ er immer unfd)ulbig, wenn er fie 
nur recht liebt. 

Was die verheiratete Frau betrifft, fei fie geliebt oder nicht, fo 
fühle fie deutlich, bag Ehre und Hochſchätzung das Glück ihrer 
Kinder bedeuten, und fie handelt barum wie eine fiebenbe Frau; 
fo ftaré ift (br fozialer Inſtinkt. 

Diefes tief eingemurzelte Gefühl ziehe für Menfchen wie 
Karoline allerlei Ungemach nach fich, das zum Nachteil für biefes 
Buch aud) feine traurigen Seiten bat. 


Adolf Hat fid) bloßgeftelle. Laffen wir die Aufzählung all der 
Möglichkeiten, fid) zu tompromittieren, es würde zu fehr den Cin- 
zelfall erfchöpfen. Nehmen wir als einziges Beifpiel für all bie 
fozialen Vatter, bie unfre Zeit zubedt, billige, verftept unb 
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Mutter... Wieviel haben Sie wohl ausftehen müffen, um ٠ 
ber zu geben... Arme, arme Frauen!” 

„O, mein Herr, Sie intereffieren fi) für mich? . . A 

„sch bitte Sie, wie fann ich?” erwidere der Richter, indem 
ዩር Karoline prüfenb von der Seite ዕከበዩርር 

„Was Sie von mir fordern, [በ eine Pflichtvergeffenbeie; ich 
bin erft Beamter und dann Menich!.. .“ 

„O, mein Herr, feien Sie nur Menſch! . . .” 

„Willen Sie auch, was Sie da fagen... fdóne Dame?‘, 


Hier nimmt der Hohe Beamte zitternd Karolines Hand. 

Karoline benft daran, bag es fid um die Ehre ihres Gatten 
und ihrer Kinder handelt unb daß es bier niche am Plab ift, 
bie Pride zu fpielen; fie überläßt ihm willig ihre Hand, aber 
bod) mit foviel Widerftand, bag ber greife Galan (er ift glück⸗ 
licherweife ein Greis) darin eine Gunftbezeugung Debt, 


„Aber, aber, meine (hone Frau, weinen Sie nicht,” nimmt 
ber Beamte das Wort, „ich würde ganz verzweifelt fein, müßte 
ich Tränen aus Yhren fchönen Augen fließen feben; wir werden 
feben — Sie werden morgen abend zu mic kommen und mir 
bie Angelegenheit auseinanderfegen. Wir werden zufammen bie 
Alten durchgehen.” 

„Mein Herr...” 

„Aber es [በ nötig . . .“ 

„Mein Herr...” 

„Fürchten Sie nichts, fone Frau; ein Richter verftehe zu 
geben, was ber Gerechtigkeit gebührt unb . . . (mit einem viel- 
fagenden Lächeln) der 0 

„Aber, mein Herr. . .“ 
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Karoline [በ erſchreckt über diefe Bemerkung, bie Adolfs ganze 
Schlechtigfeit aufdecte. 


„Sr bat gedacht, mein Herr, bag Sie Rückſicht nehmen 
würden auf eine Familienmutter, auf Kinder . . . 

„Ta⸗ta⸗ta!“ erwidert ber Syndikus, „Sie find bier, um einen 
Angriff auf meine Objektivität und mein Gewiffen zu machen 
一 Sie wollen, bag ich Ihnen bie Gläubiger ausliefere; nun, 
ich tue mehr, ich lege Shonen mein Herz und mein Vermögen 
zu Füßen; She Gatte will feine Ehre retten, ich opfere 1 
bie meine . . ." | 

„Mein Herr!” fagt fie und verfucht, den Syndikus wieder 
auf die Beine zu ftellen, der ifr zu Füßen liegt, „Sie ere 
freden ۳ 


Sie fpielt bie überrafchte Frau und gewinnt bie Tür, indem 
fie በፊ aus biefer befifaten Affäre zieht, wie es nur Frauen 
verftehen, nämlich ohne etwas aufs Spiel zu feßen. 


„sch werde wiederfommen,” fagt በዩ lächelnd, „wenn Sie 
fid) beruhigt haben . . .“ 

„Sie laffen mid) fo... Sehen Sie fid) vor! Die Mög- 
fichkeit, Ihren Gatten vor das Schuldgericht zu zitieren, befteht 
durchaus nod); er ift an einem betrügerifchen Bankrott beteiligt, 
unb wir wiffen allerlei von ibm, was bas Licht ber “ء6‎ 
feit zu foheuen bat. Dies ift nicht feine erfte Dummheit, er 
ift in verfchiedene unlautere Manipulationen verwidele Sie 
haben zu viel Achtung vor ber Ehre eines Mannes, ber fid) 
über Jre Ehre fo leichten Herzens hinwegſetzt.“ 


Demütigungen 329 


Karoline läßt, durch diefe Worte errecht, die Tür los und 
kommt ۰ 


„Was wollen Sie damit fagen, mein Herr?” fagt fie auf: 
gebracht über diefe verblümte Brutalität. 

‚Sun die Affäre . . .” 

„Shaumontel ?” 

„Nein, bie Spekulation mit Häufern, bie er von ¿ablungs: 
unfábigen Leuten bauen ließ.” 


Karoline erinnert fid des Unternehmens (bieran feben Sie 
ben Syefuitiómus ber Frauen), das Adolf eingeleitet Bat, um feine 
Einfünfte zu verdoppeln, unb በዩ zittert. Der Syndikus Bat 
Cintere(fe für fie. 


„Seben Sie fid) bitte dorthin, in biefer Diftanz fann ich Sie 
anfehen, ohne in Wallung zu geraten . . ." Und er erzählt 
lang unb breit bie Gefchichte, bie er dem Bankier Gillet. vers 
dankt, በፊ bier unb ba unterbrechend: „Oh, was für ein ent 
zücfender Fup! flein und fd)mal . . . Sie allein paben einen 





fo fleinen Gus... Tillet gab fid) alfo zufrieden... Und 
weld) ein Ohr! . . . Hat man ihnen gefagt, bag Sie ein 
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wundervolles Ohr Haben? . . . Und Gilet hatte recht, denn er 
hatte (chon ein Urteil in Händen... Syd) liebe kleine ۰ 
Laffen Sie mid) Shr Ohr einmal ftreicheln, und ich werde alles 
tun, was Sie befeblen ... Tillet ¿og den Gewinn daraus, 
während Ihr Schwachkopf von Gatte das Mififo ۰ 
Oh, ber entyüdenbe Stoff, Sie find göttlich geffeibet . . .” 

„Waren wir dabei, mein Herr?” 

„Weiß ich denn, was ich fage, wenn ich in den Anblick Sores 
raffaelieifchen Kopfes verfunten bin!” 


Bei ber 27. Lobeshymne wird der Cpnbifus Karoline zu 
geiftreich; fie macht ipm ein Kompliment und gebt, opne bie 
Gefchichte jener Affäre bis zu Ende angehört zu haben, die alles 
in allem 300000 Franken verſchlungen bat. 


Diefes Intermezzo wiederholt fid) in allen möglichen Ab: 
ftufungen. 


Zum Beifpiel : 


Adolf ift tapfer bei aller SReisbarfeit; man geht in den Champs 
Elnfees fpazieren, es [በ febr voll und in der Menge befinden 
fid) einige unfeine junge Leute, die fid) Scherze à la Panurge 
erlauben; Karoline tut, als ob በዩ es nicht bemerkt, um ihrem 
Gatten fein Duell auf den Hals zu laden. 


Fin andres ۲ : 


Gin Kind von der Sorte enfant terrible fagt in der 2 
(haft: „Mama, würdeft du erlauben, bag mir Suftine Dad: 
pfeifen gibt?” 
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Wenn eine Frau nicht mehr eiferfüchtig über ihren 0 
wacht, ift das legte Wort gefprochen: Sie liebt ihn nicht mehr. 
Mit dem legten Streit erlifcht auch bie ebeliche Liebe. 


Ariom 


Sobald eine Frau mit ihrem Mann nicht mehr ftreitet, ۲ 
ber Minotaurus im Lebnfeffel am Ofen des ۵ 
unb fchleudere mit bem Ende feines Stodes feine ۲ 
bin und ber. 


Alle Frauen follten an ihren legten Streit denten, jene legte 
aller Miferen, bie oft aus einem Nichts entftebt ober noch öfter 
bei unerwarteten Situationen oder bei entfcheidenden Anläffen. 
Diefer graufame Abſchied vom Glauben, von ben Kindereien ber 
Liebe und felbft von ber Tugend gleiche bem launifchen Leben. 

Wie im Leben im Großen, fo ift es in jedem Haushalt im 
Kleinen. 


Wollte ber Autor Anfpruch auf peinlichfte Genauigkeit er: 
beben, fo müßte er bier vielleicht all bie verfchiebenen Arten 
von Streitigkeiten aufzuzáblen verfuchen. 


So wird zum Beifpiel Karoline entdeckt haben, Daf der Talar 
des Syndifus bei ber Affäre Chaumontel ein in Stoff unb 
garbe bei weiten ſchöneres Kleid verbeft; bag fogar Chau- 
montel blaue Augen und blonde Haare bat. 


Oder Karoline, bie vor Adolf aufgeftanden ift, fieht vielleicht 
feinen Mantel nach innen gewendet auf einem Stuhl liegen, unb 
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ein Éleines weißes parfümiertes Settelchen, Das aus ber Seiten- 
tafche berausfieht, wird ibr fo በጩየ ins Auge fallen wie ein 
Sonnenftrahl, der bur bie Fenfterrige eines ا‎ 
Zimmers dringt; 

ober በዩ wird bas Eleine Billett haben Eniftern Hören, als fie 
Adolf liebevoll in die Arme nahm und dabei feine Tafchen 
abtaftete; ober fie wird Durch bas fremde Parfüm orientiert 
fein, das በዩ feit einiger Zeit an Adolf bemerkt. Vielleicht Dat 
fie auch Zeilen wie biefe gelefen: 
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„Undangbarer, wen du fagft das ich waß mit Hppolite bab, 
fo fomm und du wirft febn, ob ich Dir libe.“ 


Ober folche: 

„eften haben Sie, mein Freund, auf fid) warten laffen. Wie 
wird es morgen fein?“ 

Oder weiter: 


„Die Frauen, bie Sie lieben, mein werter Herr, paffen Sie 
28 
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Polfa tanzen, im Arm eine der Chrendamen der Königin 
Pomaré. 


Oder Adolf wird fid) zum fiebenten Male im Namen ge 
irre und morgens feine Frau Julchen, Lotte ober Lieschen 
genannt haben. 


Oder ein Delifateghändler ober Reftaurateur (didt in Ab- 
wefenbeit des gnädigen Herm verdächtige "Rechnungen, bie Kas 
roline in bie Hände fallen. 


Aften gur Affäre Chaumontel 
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Herr Adolf ſchuldet an Perrault : 


An Stau Shon! am 6. Januar 1841 geliefert eine Ganfeleberpaftete 22 fr. 55 ር 
6 Glafhen biverier Meine . . . . . . ., » + » » » و‎ 79 fr. 


Geliefert ins Songre&fotel am 11. Februar ein feines Frühſtück, 
abgema$ter Preis. . . . . . + + + و اه 。 。 و‎ 100 fr. 


jyuíammen 192 fr. 50 c 
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Einige Stüde aus ter Affäre Chaumontel . 
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Einige Frauen find Elug genug, ihrem Manne guvorgufommen 
unb den Streit als eine Art Rechtfertigung zu infzenieren. 

Nervófe Frauen werden ausfallend und beftig. 

Zarte Frauen wenden einen vornehmen, aber entfchiedenen Ton 
an, vor bem bie unerfchrocdenften Ehegatten zittern. Frauen, 
bie noch nicht ben Weg ihrer Mache wiffen, weinen viel. 

Liebende verzeihen auch. O, fie begreifen fo gut, wie auch bie 
rau, bie „meine alte Chaife” tituliert wurde, warum ihr ۲ 
von allen Franzöfinnen geliebt wird und bag fie fi im redt- 
mäßigen Beftß eines Mannes glücklich fühlen müffen, auf den 
alle Frauen verfeffen find. Manche Frauen mit Lippen, auf- 
einanbergepregt wie zwei Kofferdecfel, mit unreinem Teint und 
magern Armen, Haben ein boshaftes Vergnügen daran, ihren 
Adolf in den Schlamm der Lüge unb Widerfprüche zu ziehen; 
fie fragen ihn aus (fiehe „Die Mifere aller Miferen”) wie ber 
Beamte einen Verbrecher, indem fie fich bie bitterbófe Freude vor- 
behalten, feine Ableugnungen im entfcheidenden Augenbli burch 
direkte Beweife niederzufchlagen. Sm allgemeinen fpielt in diefer 
KHauptfzene des Chelebens das (chine Gefchlecht den Henker, da, 
wo im gegenteiligen Fall, ber Mann zum Mörder wird. 


Hier die Begründung: 

Diefer lebte Streit (Sie werden erfahren, warum ibn bet 
Autor den legten” nenne) fliegt immer mit einem heiligen unb 
feierlichen Verfprechen, das zarte, edle ober fluge Frauen, das heißt 
alle Frauen — ablegen. Wir geben es bier in feiner typiſchen 
gorm wieder: 

„Adolf, es ift genug, wir lieben uns nicht mehr, du haft 
mich verraten, das werde id) bir niemals vergeffen. Man fann 
vergeben, aber vergeffen ift unmöglich.” 
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Die Frauen zeigen fid) unverföhnlich, um ihre Verzeihung 
reizvoll zu machen: በዩ verftehen’s wie der liebe Gott. 

„Wir mëllen miteinander leben wie zwei Freunde,” fährt 
Karoline fort, „Eomm’ fag uns wie Gefchwifter, wie Kameraden 
leben. Syd) will dir das Leben nicht unerträglich machen, darum 
werde ich nie erwähnen, was vorgefallen ift...“ 

Adolf reicht Karoline bie Hand, በዩ [ዌ[[1 ein. Adolf 
banft Karoline und abnt dunkel fein Gli: feine Frau ift ibm 
jut. Schwefter geworden unb er glaubt wieder Sunggefelle zu fein. 

Am nádften Morgen erlaubt fid) Karoline eine geiftreiche 





Anzüglichkeie (Adolf fann nicht anders als darüber lachen) 
über bie Affäre Chaumontel. In Gefellfchaft 168) በዩ Demers 
kungen allgemeiner Natur fallen, die Adolf auf ben legten 
Streit beziehen muß. 

Nach Verlauf von zwei Wochen vergeht fein Tag, ohne Daf 
Karoline den lebten Streit erwähnt hätte: „an bem Tag, an 
bem ich in deiner Taſche bie Rechnung Chaumontel + 
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oder: „feit unferm legten Streit... .“ 

oder: „an bem Tag, als ich bas Leben Dor erkannte” ufro. ህበ. 

Sie quält Adolf fangfam zu Tode! 

Sn Gefellfchaft fagt በዩ entfebliche Dinge. 

„Wir find glüclich, meine Liebe, an bem Tag, an bem wir 
uns nicht mebr lieben: erft Dann verfteben wir es, uns liebens- 
wert zu machen... .” 

Dabei Debt fie Ferdinand an. 

„Nun, Sie haben wohl auch Yhre Affäre Chaumontel?” fagt 
በዩ zu Grau Foullepointe. 

Kurz und gut, der legte Streit endet nie, woher bas Sprich- 
wort ftammt: fid) vor feiner gefeßlichen Frau ins Unrecht feßen, 
heißt das Problem des perpetuum mobile [ófen. 








۷ لہ 


grauen, befonders verheiratete, pflegen fid) been in ihr Gehirn 
einzubämmern, wie fie Nadeln in it Mabdelfiffen ftechen, fo 
bag ber Teufel fie felbft unter Aufbietung aller Kräfte nicht 
berauszuziehen imftande wäre Sie allein behalten fid) bas 
freie Verfiigungsrecht über diefe Nadeln vor. 


344 Kleine Leiden des Cheftandes 


Karoline kehrt eines Abends von Frau Foullepointe in einem 
Suftanb voll Eiferfucht und Ehrgeiz zurüd. 
Frau Foullepointe, bie Lówin ... 


Diefes Wort fordert eine Erklärung. Es ift das ۳۴ 
Haſchen nad) neuen Worten, das einigen, allerdings febr armen 
Ideen der heutigen Gefellfchaft entípridót: man muß darin bes 
wandert fein, um fid) verftándigen unb bie moderne Frau 
fpielen zu fónnen. 


Diefe Lówin alfo reitet jeden Morgen aus, und Karoline hat 
fich in den Kopf gefebt, bie Reitkunft zu lernen. 





Denken Sie daran, daß in ber gegenwärtigen Phafe des Ehe- 
lebens Adolf und Karoline fid) im fogenannten 18. ۶ 
ber Ehe befinden ober bag በዩ fd)on zwei- ober dreimal lebte 
Streitigkeiten gehabt haben. 


„Adolf,“ fagt fie, „willt Du mir ein Vergnügen machen?“ 
„Jederzeit!“ 
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„Du wirft es mir nicht verweigern?” 

„Wenn deine Forderung erfüllbar ift, bin ich jederzeit bereit . . ." 

„Ab, das [በ wieder das Wort eines Mannes...“ 

„Laß hören!“ 

„sch möchte reiten lernen!” 

„Aber Karoline, ift das möglich?” 

Karoline blidt aus bem Fenfter und verfuche, eine ٤۲۴ 
Träne ۰ 

„Hörſt du mich?” Fähre Adolf fort, „tann ich dich denn allein 
auf bie Reitbahn geben laffen ober foll ich bid) etwa begleiten mitten 
in den Placereien, bie mir bie Gefchäfte im Augenblick bereiten? 
Wie benfft bu bir das eigentlich? Syd) gebe bir bod) gewiß ¿us 
‘treffende Gründe genug." 
Adolf benft daran, bag man einen Stall mieten, ein Ponny 





kaufen, einen Stallburfchen mit Pferd ins Haus nehmen muß, 

alles Unannehmlichkeiten, bie diefe weibliche Prahlfucht zur Folge 

paben würde. Wenige Männer haben gewagt in ben Strudel eines 
29 
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Frauenherzens bis auf den Grund berabzufteigen, um den Sturm 
erme(fen zu können, ber (id) augenblicklich erhebt, wenn ihr (tatt 
ber Erfüllung eines Wunfches Gründe entgegengebalten werben. 

„Gründe! Wenn bu Hier nur wolleeft!” rief Karoline. „Ich 
bin deine Frau, jet Haft du es nicht mehr nötig, mir zu gefallen, 
unb noch basu, wenn es etwas foftet Du täufchft dich aber in mir.” 

Srauen Haben fo viele Modulationsmöglichkeiten der Stimme, 
um „mein Freund“ zu fagen, wie bie taliener für das Wort 
amico; ich babe 29 Varianten gehört, und bie drückten nur bie 
verfchiedenen Grade des AHaffes aus. 

„D, du wirft feben,” nimmt Karoline wieder das Wort, „ich 
werde franf werden, und du wirft bem Apotheker und bem ۲ 
foviel bezahlen, wie bid) bas Pferd gefoftet haben würde. Ich 
werde in meinem eignen Haus gefangen fein, bod) das willft bu 
ja nur. Ich werde mich fügen. Sch habe den Wunfch geäußert, 
obwohl ich ber Abfage fiber war: ich wollte nur wiffen, wie bu 
bid) dabei verhalten würdeſt.“ 

‚Aber, Karoline... .” 

„Du fannft mich nicht allein auf bie Reitbahn gehen laffen”, 
fährt fie fort, opne auf ihn zu Hören, „ift das ein Grund? Kann 
ich nicht mit Frau von Fifchtaminel gehen? Frau von Fifch- 
taminel lernt reiten, unb ich glaube nicht, bag Herr von Fiſchtaminel 
fie begleitet.” 

„Aber ۳ 

„Ich bin über deine Sorge entzüdt, du befchäftigft dich ۶ 
ዘዌ viel zu viel mit mir, ganz gewiß. Herr von Fifchtaminel 
Dat mehr Vertrauen in feine Frau gefebt, er begleitet ۲۰ 
Vielleicht [በ das der Grund, bag bu mich auf der 01 
nicht feben willft, wo ich Zeuge deines Cinverftindniffes mit ber 
Fiſchtaminel fein könnte.“ 
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Dritter ۲) 


(Vorhang geht auf. Man fieht ein Schlafzimmer in höchſter Unordnung. Adolf, 
(468 im Schlafrock, verläßt verftoblen bas Zimmer, ohne Karoline aus ihrem 
tiefen Schlaf 18 weden.) 


Karoline erhebt በፊ äußerft glücklich, blidt mufternd umber unb 
benft an das ۰ 
Cine Stunde (pater ift fie fertig, beftelle das Frühſtück. 


„Beben Sie dem gnädigen Herrn Beſcheid“, fagt fie. 

„Gnädige Frau, der gnábige Herr [በ im fleinen Salon.” 

‚Du bift niche lieb, mein fleiner Mann”, fage fie, fauert fid) 
Adolf zu Füßen unb nimmt bie finbfid)-bumme Sprache des 
Honigmondes wieder auf. 

„Inwiefern?“ 

„Nun, weil du deiner kleinen Lilly nicht erlaubt haſt, auf das 


Hottepferdchen zu ſteigen.“ 
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Beobahtung 


Während des Honigmondes fprechen junge Eheleute oft in 
Sprachen, bie ſchon Ariftoteles in Klaſſen eingeteilt und definiert 
bat (fiebe feine Pädagogik). Man fpricht auf juju, la-la, namna, 
wie Mütter und Ammen mit Kindern fprechen. 

Das ift einer ber geheimen, von ben Deutfchen in diden 
Banden vielbefprochenen Gründe, von denen bie Schöpfer ber 
griechifehen Mythologie, bie Gabiren, beftimmt wurden, Amor als 
Kind darzuftellen. Die Frauen fennen andre Gründe dafür; der 
bauprfächlichfte ift, bag bie Liebe bei ben Männern immer ffein ift. 
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Ober das gleiche Thema 


Trog der Abneigung des Autors, Anekdoten in ein ganz appo» 
riftifches Werk einzufügen, deffen Struktur nur ganz fubtile 
Beobachtungen verträgt, wie es der Gegenſtand bedingt — trog 
biefer Abneigung erfcheint es ifm notwendig, diefe Seite mit einer 
Tatſache zu belegen, beren Kenntnis er einem unfrer erften 6 
verdankt. Zuele doppelte Behandlung ein und desfelben Themas 
nehme ich nad) bem Vorbild ber Parifer Arzte vor. 


Gin Ehemann befand በፊ in ber Situation unferes ۰ 
Seine Karoline hatte ) in ben Kopf gefeGt, zu triumphieren, 
nachdem fie zum erftenmal durchgefallen war, denn Karoline ift 
gewöhnt, zu triumpbieren. Syene Grau fpielte bie Komödie ber 
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an Geften, an Schminken, um eine Sotenbíá(fe zu erzielen, eine 
Unfumme von mechanifchen Hilfsmitteln, als bereite eine Theaters 
leitung eine Atmofphäre, eine fabelhafte Meuinfzenierung vor. 

Man war (jon nahe daran, zu glauben, bag nicht einmal mehr 
eine Reife nach Karlsbad, Homburg ober Ems ber gnädigen 
Frau zu belfen imftande fei; fie wollte jedoch unter feinen Um, 
ftänden opne eignen Wagen auf Reifen geben. 

immer unb immer wieder ber Wagen! 

Aber Adolf ftanb feinen Mann, er wich nicht. 





Diefe Karoline gab als außerordentlich Eluge Frau ihrem 
Gatten recht. 

„Adolf bat recht,” fagte fie zu ihren Freundinnen, „ich 
bin ja verrüdt; er Cann es noch nicht und foll auch feinen Wagen 
nehmen, bie Männer miffen beffer als wir, wie ihre 6 


fteben.” 
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willigen Verleumdungen fäubern, bie diefe reizende Frau bei jeder 
Gelegenheit darauf wirft; um bes lieben Friedens willen war er 
gezwungen, biefen (Fehler eines jungen Mannes zu fennen: um feine 
Seinbin zum Schweigen zu bringen, machte er በዩ nambaft. 
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ift, wenn er Debt, wie fie ihre Gallen ebenfo geſchickt (ellen, wie 
fie ihre Haarflechten ordnen, wie በዩ fih eigne Sprachen aus- 
denken und mit ihren gebrechlichen Fingern Mafchinen bauen, bie 
die mächtigften Vermögen zerfrümmern. 

Eines Tages Dat Karoline bis ins kleinſte Vorſichtsmaßregeln 
getroffen: fie hat am Morgen an Frau Foullepointe gefchrieben, 
bag fie mit Adolf nad) Saint-Maure gehen möchte, um ein 
Fäufliches Befigtum zu befichtigen. Adolf follte danach mit ihr 
früpftüden. Sie hilfe Adolf beim Anziehen, fie mache fih luftig 
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über bie Sorgfalt, mit ber er fid) anzieht unb ftelle Dumme 
Sragen über Frau Foullepointe. 

„Sie ift hübſch, unb ich glaube, በዩ langweilt fid) mit Karl; 
bu wirft fie endlich auch in Deinen Katalog aufnehmen müffen, 
alter Don Juan; aber bu Haft feine Affäre Chaumontel mehr 
nöfig: ich bin nicht mehr eiferfüchtig, bu baft deinen Laufpag, 
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ift bir bas lieber, قله‎ angebetet zu werden? ... Altes Ungeheuer, 
መቼ doch, wie (chin ich bin..." Sobald der Herr Gemahl aus 
dem Haus ift, legt Karoline, bie am Morgen Ferdinand burch 
ein Billett zum Frühſtück eingeladen Dat, eine Toilette an, bie in bem 
fo reizvollen 18. Jahrhundert, bas nur Republikaner, Menfchheits- 





freunde und Narren fchlecht machen, alle Frauen von Qualität 
¡br Kampféleid nannten. Karoline bat für alles geforgt. Amor 
ift der በዩ f'ammerbiener ber Gefellfchaft: fo [በ ber Sif mit 
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diaboliſcher Rotetterie gedeckt, weiße Damafttücher, das blaue 
Frühſtücksgeſchirr, das vergoldete Silber, der ünftlerifche Milch- 
opt und überall Blumen! Iſt es Winter, fo bat fie ficher Wein- 
trauben aufgetrieben. Sie hat den ganzen Keller Ducchfucht, um 
erquifite alte Weine aufzufinden. Die weißen Brötchen werden 
beim befannteften Bäder beftelle. Wl die faftigen Speifen, bie 
Leberpaftete, das ganze fafbionable Effen würde Grimob de la 
Stepniére vor Freude wiehern laffen, einen Halsabfchneider zum 
Lächeln bringen und felbft einen alten Profeffor nicht im Zweifel 
laffen, worum es fih handelt. 





Alles ift fertig. Karoline felbft ift feit frühem Morgen bereit: 
fie betrachtet ihr Werk. Guftine feufzt und rückt einige Möbel- 
ſtücke zurecht. Karoline pflückt einige gelbe Blätter vom Blumen- 
ftänder. So verbedt eine Frau mit dergleichen wichtigen De: 
(häftigungen das Klopfen ihres Herzens, ihre Finger Erallen fich 
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zufammen, fo bag bie rofigen Nägel brennen und ein unferbrüdter 
Schrei würgt ihr bie Keble: er Commt nicht! ... 

Wie ein Fauftfchlag wirkt Juftines Ankündigung: „Önädige 
grau, ein Brief!” 

Cin Brief an Stelle Ferdinands. Was wird er enthalten? 
Sie durchlebe Sabre, während fie bas Dillett entfaltet. Frauen 
verfteben an fid) zu halten, während Männer in folen Augen- 
blicten vor Unruhe ifr Sabot zerfnüllen. 

»uftine, Herr Ferdinand ift franf!^ fchreit Karoline auf. 
„Holen Sie einen Wagen!” 

Sn bem Augenblic, als Syuftine bie Treppe Dinunterftürgt, femmt 
Adolf berout, 

„Arme gnädige Frau,“ fagt fü) Syuftine, „fie wird feinen 
Wagen mehr brauchen.” 

„D, was foll das! Woher Eommft du?” ruft Karoline, als 
fie Adolf in Ekſtaſe vor dem raffiniert zufammengeftellten Früh- 
ſtück fiebe. 

Adolf, bem feine Frau (jon feit langer Zeit eine fo reizvollen 
Mahlzeiten vorgefegt Dat, antwortet nicht. Er errät, worum es በመ 
Handelt, beim Anblic des raffiniert gedeckten Tifches fallen ¡pm all 
bie reizenden MAufmerffaméeiten ein, bie ibm — fei es von Frau 
von Fifchtaminel, fei e$ vom Syndikus aus der Affäre Chaumontel — 
auf nicht minder eleganten Tiſchen angeboten worden find. 

„Ben erwarteft du denn?” fragt er nun feinerfeite. 

„Ben follte ich denn wohl erwarten, es Cann doch nur Ferdinand 
fein," antwortet Karoline. 

„Und er läßt auf fid) warten .. . "^ 

„Er [በ ۴۴٥٢۸٢ ber arme Kerl.” 

Adolf femmt ein fuftiger Gedanke. Er fagt mit einem ٤۶ 
zwinfernd: „Sich babe ipn eben gefeben.” 
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„Wo?“ 

„Mit Freunden vor dem Café Paris.” 

„Aber warum kommſt du zurück?“ fragt Karoline, mühſam 
furchtbare Wut verbergend. 

„Frau Foullepointe, der, wie du ſagſt, Karl zu langweilig iſt, 
weilt feit geſtern morgen mit ipm in Ville⸗d'Avray.“ 





„Und Herr Foullepointe?“ 

„Er hat eine kleine Vergnügungsreiſe gemacht in einer neuen 
Affäre Chaumontel. Eine hübſche Kleine, ein bißchen ſchwierig, 
iſt ihm über den Weg gelaufen. Aber er wird ohne Zweifel auch 
hier ſeinen Mann ſtehen.“ 


Adolf ſetzt ſich und ſagt: „Das trifft ſich ja gut, ich habe einen 
Wolfshunger . . ." 
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„ft er betrunfen?” fragt Karoline wütend. 

„Sr Bot fid) Heute morgen duelliert, gnädige Frau!“ 

Karoline fälle in Ohnmacht, caffe fic) wieder auf und flürze zu 
Ferdinand, indem በዩ Adolf zum Teufel 64 


Wenn Frauen fold Eleinen Intrigen zum Opfer fallen, bie 
ebenfo geiftreich find wie bie ihren, fo rufen fie: „Die Männer 
find abfcheuliche Ungeheuer!“ 
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Theorie, hat feine Gefegmügigfeit, wie fie, unter großem Gefichts- 
punft gefeben, das Leben auch Dat. 


Sch möchte Ihnen im folgenden das Wefen diefer fatalen Logik 
aufdeden. Als wir das erfte Buch voll ernfthafter Scherze ab: 
fchloffen, war Adolf bei einer vollfommenen Gleichgültigkeit 
gegen Dinge ber Ehe angelangt. 

Er fat Romane gelefen, in denen ber Autor den läftigen Gatten 
rat, bald በፊ nach Amerika einzufchiffen, bald fich mit ben Vätern 
ihrer Kinder gut zu ftellen, fie zu hätſcheln unb anzubeten; denn 
wenn bie Literatur das Bild der Sitten ift, fo muß man binzus 
fügen, daß bie Sitten fid) ändern werden, und damit bie Aners 
fennung der Fehler ausfprechen, bie „Die Phyfiologie der Ehe“ 
an biefer fundamentalen Synftitution aufzeigt. Mehr als ein großes 
Salent bat furchtbare Schläge gegen die foziale Baſis geführt, 
opne fie zu erfchüttern. 

Adolf bat feine Frau befonders gut ftubiert und verfteht feine 
Gleichgültigkeit unter dem vielfagenden Wort: Nachficht. Er [በ 
nachfichtig gegen Karoline. Cr Debt in ifr nur noch bie Mutter 
feiner Kinder, einen guten Kameraden; einen zuverläffigen Freund, 
einen ۰, 


Sn dem Augenblid, ba wir hier bie Erzählung ber Frauen» 
miferen abbrechen, ift Karoline viel gefchicter dabei angelangt, 
biefe febr vorteilhafte Nachficht zu üben; aber fie verzichtet nicht 
auf ihren lieben Adolf. Es liege in der Natur, nichts von ihren 
Rechten aufzugeben. „Gott und mein eheliches Rept” [በ Eng- 
lands Wahlfpruch, befonders heutzutage. 

Frauen Haben eine fo große Herrfchfucht, bag ich über dtefen 
Gegenftand eine Anekdote erzählen will, bie noch nicht alter als 
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Der ganze Unterfchied zwifchen ber Lage Adolfs unb ber 
Karolines befteht darin: bag ber gnübige Herr fih nicht mehr 
um bie gnädige Frau kümmert, während fie durchaus an ihrem 
Recht feftbále, fih um ihn zu befümmern. 


Es folgt das Schlußfapitel: „Was wird man darüber fagen?” 
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Ein ſchreckliches Spiegelbild des Lebens. 

Man geht hinaus, wenn man die „Felichitta” hört. 

Haben Sie einmal über bie tiefe Wahrheit nachgedacht, bie in 
biefem Finale liegt? Sn bem Augenblid, in dem der Muſiker 
feinen legten Ton und ber Dichter feinen legten Vers Hinaus- 
fchleudert, in bem bas Orchefter den legten Bogenitrich tut, feinen 
legten Srompetenton ertönen läßt, in bem bie Sänger fich fagen: 
„Sehen wir effen!“ unb die Choriften: „Gott fei Dant, es 
regnet. nit!“ 

Sn allen Lebensftadien tritt ber Augenblid ein, in bem bas 
Vergnügen zu Ende ift, in bem bas Tempo fih verlangfamt, in 
dem man feinen Abfchied nehmen tann, in bem jeder feinen Kehr- 
aus (nat, All die Duos, Solos, Stretti, Gobas, bie Enſemble⸗ 
ftüde, Duette, Nocturnos bie man hinter fi) gebracht Dat, all 
bie Phafen, bie bie wenigen Szenen diefes Buches, gleich Tropfen, 
Ahnen vorführten, bem Ozean des Epelebens entnommen find 
nur Hauptthemen, bie Variationen können geiftreiche und eins 
fältige Menfchen felbft erraten (denn im Leiden find wir alle ver- 
manbt) — 

Nah all biefem kommen bie meiften Parifer Chen zu folgen- 
bem Endchor: 


Die Gattin zu einer jungen Frau: „Meine Liebe, ich bin bie 
glüdlichhte Grau der Welt. Adolf ift ein Muftergatte: gut, ges 
fällig und nicht ۰ 

(Karoline wendet (id) an Adolfs Better, einen jungen Mann 
mit hübfcher Krawatte, (eibnen Haaren, gut gewichften Schuhen, 
mit Rod nad) mobernftem Schnitt, einem Federhütchen, mit 
eleganten Lederhandſchuhen, mit ausgefuchter Weſte und ge- 
ſchmückt mit ſchönſtem Schnurr⸗, Baden und Kinnbart; er 
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ift von einer tiefen, unausgefprochenen Verehrung für Karoline 


erfüllt.) 





Der Ferdinand: „Adolf ift fo glüdlih, eine Frau wie Sie zu 
baben. Was fehle ipm? Nits.” 

Die Gattin: ,Sm Anfang waren wir ftets fchnell bei ber Hand 
mit dem Streit, aber jet verftehen wir uns aufs befte. ۲ 
tut nur nod) das, mas ihm gefällt. Er fühle fic) durchaus nicht 
behindert. Syd) frage ihn nicht, wohin er gebt und was er ges 
feben hat. Die Machfiche, liebe Freundin, ift das große Geheimnis 
des Glücks. Shr verharrt noch bei Heinen Necfereien und Cifer- 
füchteleien, Zänfereien und Nadelſtichen. Wozu dient bas? Das 
Leben [በ für uns verheiratete Frauen nur allzu kurz. Was haben 
wir? Zehn fchöne Sabre. Warum fie in Langeweile verbringen. 
Sd) war wie Sie, aber eines ſchönen Tages lernte ich Frau Foulle- 
pointe, eine reizende Frau, fennen, die mid) auftlárte unb mich in 
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ber Methode unterrichtete, wie man einen Mann glüclich mache... 
Seitdem Dat fid) Adolf von Grund aus verändert: er [በ ganz 
enfyüdenb geworden. Wenn ich ins Theater gehen will und um 
fieben Uhr noch allein bin, (agt er als erfter voll Unruhe, ja beinahe 
voll Schreden zu mir: Ferdinand wird bid) doch abholen, nicht 
wahr? — Miche wahr, Ferdinand 7“ 

Der Ferdinand: „Wir find bie beften Coufins von der Welt!“ 

Die junge Melancholifche: „Werde id) auch einmal dapin- 
fommen?...” 

Der Ferdinand: „DO, Sie find febr hübſch, gnadige Frau, und 
nichts wird Sbnen leichter fallen.” 

Die Gattin (vermitrt):, Nun leben Sie wohl, meine liebe Éleine 
Sreundin.” (Die junge Melanchofifche gebe hinaus.) 

„Ferdinand, für diefes Wort werden Sie mir büßen ۳ 

Der Gatte (auf dem Boulevard Jealien): 

„Mein Lieber (er Hale Herm von Fifchtaminel am Knopf feft), 
Sie (cheinen nod) immer zu glauben, daß bie Ehe auf Leiden: 
ſchaft gegründet ift. Die Frauen fónnen bei Gott einen einzigen 
Mann lieben, aber wir Marmer!... Mein Gott, die ۲ 
fann die Natur nicht zähmen. Glauben Sie, das Befte im Epe- 
ftand ift, weitgehende Nachficht auf beiden Seiten, natürlich unter 
der Bedingung, den Schein zu wahren. Syd) bin ber glücklichſte 
Gatte auf Gottes weiter Welt. Karoline ift eine ergebene ۰ 
Sie würde mir alles opfern. Im Notfall felbft meinen Vetter 
Secdinand . . . ja, Sie lachen, aber በዩ [በ wirklich bereit, alles für 
mich zu tun. Sie búllen fid) nod) in täufchende Vorftellungen 
von Würde, Ehre, Tugend, fozialer Ordnung ein. Das Leben 
fángt niht noch einmal von borne an, man muß es ganz aus; 
foften. Zwei Sabre fang ift zwifchen Karoline und mir fein 4 
Wort mehr gefallen. Ich babe in Karoline einen Kameraden, 
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Diefes Werk wurde von Camill Hoffmann ins Deutfche über- 
tragen unb im Winter 1922 in einer Auflage von 2150 Cremplaren 
von Y. Brudmann in München gebrudt. Die typographifche und 
illuftrative Ausftattung diefes Bandes erfolgte in Anlehnung an die 
franzöfifche Originalausgabe, bie im Jahre 1845 bei Eblendorosti 
in Paris erfchien. Einhundertfünfzig Eremplare wurden in 
Gangleber gebunden unb in der Preffe numeriert. 
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